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ANERKENNUNG 

Die Autoren möchten hiermit zum Ausdruck bringen, wie sehr sie beim Vorbereiten dieses 
Materials dem Dienst von Watchman Nee und Witness Lee Dank schulden. Sie haben uns das 
Wort Gottes geöffnet und wir treten ein. Des Weiteren möchten die Autoren ihre 
Wertschätzung für Living Stream Ministry zum Ausdruck bringen für die großzügige 
Erlaubnis, bei der Vorbereitung dieser Gliederungen für die Jugendlichen in der 
Wiedererlangung des Herrn verschiedene Zitate zu verwenden. 

Alle Verse der Schriftlesung sind im Deutschen der Wiedererlangungs-Übersetzung des 
Neuen Testaments oder der Elberfelder-Übersetzung (AT) entnommen. 

Alle Auszüge aus dem Dienst stammen aus dem Dienst von Watchman Nee oder Witness 
Lee, der von Living Stream Ministry, Anaheim, Ca veröffentlicht wird. Mit Erlaubnis 
verwendet. Alle Rechte vorbehalten.  





VERHALTENSREGELN FÜR DIE JUGENDLICHEN 
 
01 Sprache - Sprich respektvoll und angemessen mit anderen, sowie du es unter 
normalen Umständen tun würdest. 
 
02 Kleidung – Ziehe dich angemessen an, sowie du es machen würdest, wenn die 
Versammlung physisch stattfinden würde. Was wir anziehen beeinflusst unser 
Verhalten. Wir ermutigen alle Jugendlichen Kleidung anzuziehen, die unser Suchen 
nach dem Herrn wiederspiegelt und die anderen Teilnehmer ehrt und respektiert. 
Keine Pyjamas, Loungewear oder Kleidung, die zu tief geschnitten oder nicht 
abdeckend sind. 
 
03 Anruf von einem öffentlichen Ort – Nehme dein Laptop/Handy so gut wie 
möglich aus deinem Schlafzimmer in das Wohnzimmer oder in die Küche. Wenn das 
nicht möglich ist, halt deine Schlafzimmertür geöffnet. 
 
04 Sichtfeld – Sei dir bewusst, was das Sichtfeld deiner Kamera ist, einschließlich 
den Sachen an der Wand oder anderen Menschen im Haus. 
 
05 Eltern – Informier deine Eltern oder Erziehungsberechtigte, dass du in einer 
Versammlung sein wirst und bitte sie in der Nähe bzw. im Haus zu bleiben. 
 
06 Lenke andere nicht ab. 
 
07 Beleidige andere nicht. 
 
08 Keine Fotos oder Videos – Nimm keine Fotos, Screenshots oder Videos von 
einer jugendlichen oder dienenden Person, poste sie nicht online und schick sie 
keinem. 
 
09 Alle Heiligen sollten eine angemessene, eingeschränkte Bruder-und 
Schwester-im-Herrn-Beziehung in allen Situationen aufrechterhalten (im 
Sprechen, in der Haltung, in der Absicht und im Herzen).  



GENERELLE LEITLINIEN FÜR GUTEN PRAXIS 
(JUGENDSCHUTZ) FÜR DIENENDE UND HELFER 

 
Die folgenden Verhaltensregeln sollen beim Dienst mit Kindern und 
Jugendlichen (unter 18 Jahre alt) gelten für alle die aktiv sind während 
den Veranstaltungen, die von dem European Young People's Work e.V. 
organisiert und unterstutzt sind. 
 
1. Verantwortung übernehmen – Wir übernehmen Verantwortung für das 
Wohlgehen der Kinder und Jugendlichen, die uns anvertraut sind, und schützen sie in 
unserer Umgebung von Vernachlässigung und von Missbrauch, sowie von 
Gesundheitsschädigung und von allerart Diskriminierung. 
 
2. Ihre Rechte beachten – Wir beachten das Recht der Kinder und Jugendlichen, 
die uns anvertraut sind auf körperliche Unversehrtheit und auf ihre private Sphäre 
und üben keine Art Gewalt, weder physisch noch psychologisch noch sexuell. 
 
3.  Grenzen respektieren – Wir respektieren, dass die Kinder und Jugendliche die 
uns anvertraut sind ein individuelle Empfinden der Grenzen haben und stellen sicher, 
dass die Kinder und Jugendliche in ihrem Verhalten mit einander diese Grenzen 
respektieren. Dienende und Helfer klopfen auf die Türe von Jugendlichen bevor sie 
eintreten. Situationen wo ein Dienende allein mit einem Jugendlichen oder mit einem 
Kind oder einem Fahrzeug ist sind zu vermeiden. Wenn dies nicht möglich ist, soll die 
Tür offengelassen werden und ein anderer Dienende soll der Situation bewusst sein. 
 
4.   Persönliche Entwicklung pflegen – Wir schätzen unsere Kinder und 
Jugendliche und pflegen ihre persönliche Entwicklung. Wir leiten sie in angemessenes 
soziales Verhalten mit anderen Menschen und in Toleranz, Respekt und Fair Play. 
 
5.  Persönliche Rechte beachten – Wir behandeln die Daten von den Kindern und 
Jugendlichen die uns anvertraut ist oder die uns zugänglich ist streng vertraulich. Wir 
machen keine Fotos und keine Videomaterialien von Jugendlichen in ihren Zimmern 
oder Badezimmern. Fotos und Videos sind nicht auf sozialen Medien zu verteilen. Wir 
behandeln Fotos und Videomaterialien, die Kinder und Jugendlichen beinhalten, auf 
eine vertrauliche und verantwortungsvolle Weise, im Einklang mit Datenschutz, 
besonders wenn öffentlich auf sozialen Medien gestellt. 
 
6.   Transparent kommunizieren – Wir kommunizieren nicht über persönlichen 
Themen auf sozialen Medien (z.B., Facebook) oder Messenger-Dienste (z.B., 
WhatsApp).. 
 
7.  Aktiv eingreifen – Im Fall einer Konflikt oder Verdacht sowie Verstoß durch 
Drittparteien die auch diesen Regeln unterworfen sind, informieren wir die 
Kontaktperson, die für diese Veranstaltung bestimmt ist, um professionelle 
Unterstützung zu rufen. Der Schutz von Kindern und von Jugendlichen hat immer die 
oberste Priorität. 
 
8.  Alkohol, Nicotin, Droggen – Ich verstehe, dass das Nutzen dieser Substanzen 
während der Konferenz streng verboten ist.  



 
EYPC ONLINE VERHALTENSREGELN 

FÜR DIENENDE UND HELFER 
 

Weil die Konferenz online ist, gibt es spezifischen Verhaltensregeln für 
Dienende und Helfer, um die Jugendliche zu schützen. Die folgenden 
Punkte sind auf die Empfehlungen von Schulen, Jugendorganisationen 
und Beratungsstellen basiert. 
 
1. Missbrauch – Bitte beachte, dass persönliche Kontakt zwischen einem 
Erwachsenen und einem Jugendlichen über das Internet eine Gelegenheit für das 
Bilden einer privaten Beziehung gibt und die Gelegenheit für Cyber-Grooming 
(Internet-Anbahnung) und sexuellen Missbrauch öffnet. Sei aufmerksam für Zeichen 
davon. Wenn irgendetwas dazu führt, dass du dich unwohl fühlst, bitte melde diese 
Verdächte umgehend bei dem Team für Kinderschutz (Safeguarding Team) 
(safeguarding@ypconference.eu). 
 
2. Persönliche Informationen – Gib die persönlichen Kontaktinformationen der 
Jugendlichen und der Dienenden nicht weiter. 
 
3. Sei nicht zu frei, mit dem was du sagst – Sei davon bewusst, dass Taten und 
Wörter missverstanden werden können. Habe keine unangemessenen Gespräche mit 
den Jugendlichen. Habe respektvolles Sprechen. 
 
4. Ziehe dich angemessen an – Ziehe dich so an, wie du dich für eine normale 
Jugendkonferenz anziehen würdest. 
 
5. Achte auf deine Umgebung – Soweit wie möglich, rufe nicht von deinem 
Schlafzimmer an. Denke an den Sachen, die in der Sicht deiner Kamera sind. Denke 
an die Angemessenheit der Bekleidung von den Menschen in dem Hintergrund. 
 
6. Sei nicht allein – Ein Erwachsene soll nie mit einem Jugendlichen alleine sein 
(Einzelgespräche online sind dasselbe wie mit einem Jugendlichen in einem Zimmer 
alleine zu treffen). Bitte suche ein anderer Erwachsene, der mit dir in dem physischen 
Zimmer sein kann. Suche ein Elternteil, der in der Nähe bleiben kann (sie können 
kommen und gehen). 
 
7. Melde Besorgnisse umgehend – Wenn du irgendwelche Besorgnisse hast, bitte 
kontaktiere office@ypconference.eu, die dich helfen werden, dich in Kontakt mit dem 
Überwachungsteam zu setzen. 
 
8. Unangemessenes Verhalten vorbeugen – Nehme angemessene 
Vorsichtsmaßnahmen, wenn eine Versammlung errichtet wird. Sei wachsam, 
unangemessenes Verhalten auf stumm zu setzen oder zu blockieren. 
 
9. Keine Fotos und keine Videos – Nehme keine Fotos, Aufnahmen von 
Bildschirmen oder Videos von einem Jugendlichen oder Dienenden und poste sie 
nicht online und schicke sie an keinem. 
  



SIEBEN MINUTEN MIT DEM HERRN 
A - B - B - B - H - D - E 

1. Anrufen—½ Minute 
• Den Namen des Herrn anrufen, was uns hilft, unseren Verstand auf den 

Geist zu setzen. 
1.Kor. 12:3; Röm. 8:6; 10:12-13 

 
2. Beten—1 Minute 

• Unser Herz öffnen, unser Herz weich machen und uns entleeren. 
• Ihm sagen, dass wir Ihn lieben. 

2.Kor. 3:16; Ps. 62:8 
 

3. Beten-lesen—2½ Minuten 
• Unseren geübten Geist nutzen, um über 1 bis 2 Verse zu beten. 
• Die Verse in ein persönliches Gebet wenden. 

Eph. 6:17-18; 2.Tim. 3:16 
 

4. Bekennen—1 Minute 
• Unsere Sünden und Übertretungen in unserem Gewissen bekennen, um 

alle Hindernisse für die Gemeinschaft mit Ihm zu beseitigen. 
• Um Vergebung und Reinigung zu beten. 

1.Joh. 1:7, 9; Ps. 66:18; Jes. 59:1-2 
 

5. Hingabe—½ Minute 
• Uns dem Herrn auf eine frische Weise hingeben, Ihm den vollen Zugang 

in uns geben. 
Röm. 12:1-2; 6:13, 19; Mk. 12:30 
 

6. Danken—½ Minute 
• Danke sagen für alle Dinge, für alle Personen und alle Situationen in 

unserem Leben und Ihn loben. 
Eph. 5:20; 1 Thess. 5:18 
 

7. Einstehen—1 Minute 
• Den Herrn um Bedürfnisse, Wachstum und Personen bitten, die 

Errettung brauchen. 
1.Tim. 2:1; Eph. 6:18; Mt. 7:7; Ps. 143:8 
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DIE MENSCHEN, DIE DAS ZEITALTER WENDEN

Orientierung – Gruppenzeit

Die Überwinder und Gottes Dispensation bezogenes Vorangehen

Verse zum Beten-lesen:

Offb. 12:10–11 Und ich hörte eine laute Stimme im Himmel sagen: Jetzt ist die Errettung gekom-
men und die Kraft und das Königreich unseres Gottes und die Vollmacht Seines 
Christus, denn der Verkläger unserer Brüder, der sie Tag und Nacht vor unserem 
Gott verklagte, ist hinabgeworfen worden. Und sie haben ihn überwunden wegen 
des Blutes des Lammes und wegen des Wortes ihres Zeugnisses, und sie haben ihr 
Seelen-Leben nicht geliebt bis zum Tod.

Auszug vom Dienst:

Die Überwinder und Gottes 
Dispensation bezogenes Vorangehen
Nach der Bibel wird der Samen der Frau den 

Kopf des Feindes zerschmettern. Der Same der 
Frau in 1. Mose 3 bezieht sich in erster Linie 
auf den Herrn Jesus, aber auch die Überwinder 
haben Anteil an diesem Samen. Zum Samen 
der Frau gehört die Gemeinde, insbesondere die 
Überwinder. Auch wenn der Herr Satan den 
Kopf zerschlagen hat, ist er immer noch am 
Werk. Die Erfüllung des Samens der Frau, die 
Satan zerschmettert hat, ist im männlichen Kind 
in Offenbarung 12 zu sehen. Der einzige Über-
winder schließt alle Überwinder ein (V. 10–11).

Gottes Dispensation 
bezogenes Vorangehen

Wenn Gott seine Einstellung zu einer be-
stimmten Angelegenheit ändert, macht er einen 
Dispens. Jedes Dispensation bezogenes Voran-
gehen bringt Gottes neuen Weg ein. Seine wich-
tigste Dispensation bezogenes Vorangehen findet 
sich in Offenbarung 12. Er will dieses Zeitalter 
beenden und das Zeitalter des Reiches Gottes 
einleiten. Seine Absicht ist nicht allgemein und 
gewöhnlich. Wie kann er dieses Zeitalter zu Ende 
bringen und ein anderes Zeitalter einführen? Er 
muss sein Dispensation bezogenes Vorangehen 
haben. Das ist es, was Gott heute tun will.

Die Notwendigkeit 
des männlichen Kindes

Die Entrückung des männlichen Kindes setzt 
dem Gemeinde Zeitalter ein Ende und leitet das 
Zeitalter des Königreichs ein. Das männliche 
Kind befähigt Gott, voranzugehen. Wenn es kein 

männliches Kind und keine Entrückung gibt, 
kann Gott kein Dispensation bezogenes Voran-
gehen haben. Wir sollten nie vergessen, dass 
Gott begrenzt Sein kann. Er wartet auf den Men-
schen in all Seine Vorangehen. Gottes Binden 
im Himmel beruht auf unser Binden auf der 
Erde; Gottes Befreien im Himmel beruht auf 
unser Befreien auf der Erde. Alles hängt von der 
Gemeinde ab.

Es ist Gottes Wunsch, dass die Geschöpfe 
mit den gefallenen Geschöpfen umgehen. Seiner 
Absicht entsprechend sollte sich die ganze Ge-
meinde mit Satan befassen; die Gemeinde hat 
jedoch versagt. Deshalb ist es notwendig, dass 
die Überwinder sich erheben. Gottes Absicht 
wird in den Überwindern erfüllt, weil sie mit ihm 
zusammenarbeiten. Wir können das Prinzip der 
Überwinder im ganzen Wort Gottes erkennen. 
Gott ergreift immer eine Gruppe von Überwin-
dern, um ein Dispensation bezogenes Vorange-
hen anzutreten.

Dispensation bezogenes Vorangehen
im Wort Gottes

Nach der Schöpfung ging das Leben auf ganz 
gewöhnliche Weise weiter. Dann begann Gott 
mit Abraham. Gott ergriff  Abraham und Sarah. 
Er wollte eine Nation, aber Er begann mit nur 
zwei Menschen. Gott wirkte auf diese beiden 
und wählte sie aus allen anderen Nationen aus, 
um ein Königreich von Priestern hervorzubrin-
gen. Abraham verließ seine Verwandten und 
sein Land. Abraham war größer als Abel, He-
noch und Noah, weil Gott ihn auserwählt hatte. 
Es war, als ob diese früheren Männer ganz ge-
wöhnlich waren. Sie hatten keinen Dispensation 
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bezogenen Wert für Gott, Abraham aber schon. 
Dann sagte Gott, dass sein Same nach Ägypten 
gehen und dort vierhundert Jahre lang bleiben 
würde. Das war Gottes nächstes Vorangehen.

Gott ergriff Joseph, nicht seine Brüder, und 
nahm ihn nach Ägypten mit. Josef regierte in 
Ägypten. Gottes Handlungen waren für das 
Gute bestimmt. Joseph war ein Überwinder in 
Ägypten. Er zeigte seine Macht im Königreich 
und zeigte sein Wissen über Gott durch Träume. 
Gott machte ein Dispensation bezogenes Voran-
gehen. Er setzte einen Überwinder nach Ägyp-
ten; er setzte niemanden, der besiegt werden 
konnte, dorthin. Das ist ein Prinzip von Gottes 
Wirken.

Nach vierhundert Jahren war es Zeit für sie, 
herauszukommen. An diesem Punkt ergriff Gott 
Mose. Ohne die Ereignisse in den ersten Kapi-
teln des 2 Mose hätte es nie einen Exodus aus 
Ägypten gegeben. Mose kam aus dem Wasser. 
Er hatte einen Auszug aus dem Wasser. Dann 
kam der Auszug aus Ägypten. Moses trium-
phierte über den Tod. Gott wählte ihn, um mit 
Israel zu verhandeln. Moses wohnte in dem 
 Palast, der das Ägypten Ägyptens war. Nicht nur 
sein Geist verließ Ägypten, sondern auch sein 
Körper verließ Ägypten; deshalb hat Gott ihn 
 erwählt... Alle Dispensation bezogene Vorange-
hen Gottes beruhen auf einem einzigen Mann. 
Dies ist ein Prinzip der Überwinder.

Als die Nation Israel einen König wollte, 
wählte das Volk Saul. Er war einen Kopf größer 
als alle anderen Männer, aber sein ganzes Kön-
nen steckte in seinem Kopf. Gott wählte jedoch 
seinen eigenen König – David. Sogar als er in 
der Wüste war und die Schafe hütete, war er ein 
König. Er lief nicht weg, wenn ein Löwe kam, 
sondern ging im Namen des Herrn gegen ihn 
vor. Furcht ist keine königliche Haltung, aber 
als Goliath kam, war Saul ängstlich. Im Gegen-

satz dazu vertraute David auf den Herrn und 
zog in den Kampf gegen Goliath. Wer wirklich 
ein König ist, kann an jedem Ort König sein. 
Später wurde David ein Diener Sauls. Als Saul 
sein Feind wurde, hatte David sogar die Gele-
genheit, ihn zu töten, aber er tat es nicht. Wer 
sich nicht beherrschen kann, ist nicht würdig, 
König zu sein. Es gab keinen König Israels, der 
größer war als David. Nur er wurde König David 
genannt, weil er für Gott einen Dispensation be-
zogenen Wert hatte.

Als Israel siebzig Jahre lang in Gefangen-
schaft genommen wurde, hatte Gott wegen 
 Nehemia immer noch einen Dispensation bezo-
genes Vorangehen für Israel; er war ein wahrer 
Überwinder. Selbst als er einem fremden König 
diente, bereitete er sich darauf vor, nach Jerusa-
lem zurückzukehren. Er wurde von Susan und 
den Angelegenheiten des Palastes nicht berührt. 
Da Gott Nehemia gewann, konnte er ein Dis-
pensation bezogenes Vorangehen machen.

Zu Beginn des Neuen Testaments wartete 
eine Gruppe von besonderen Menschen in Jeru-
salem auf den Herrn Jesus. Anna, Simeon und 
all jene (Lukas 2:38) warteten auf die Erlösung 
in Israel. Ihr Warten brachte die Fülle der Zeit 
herein, den Herrn Jesus. Gott wird die Dinge 
nicht automatisch tun; er wird darauf warten, 
dass seine Kinder mit ihm arbeiten.

Der Herr hat zwei Werke auf Erden: die 
 Erlösung und den Aufbau der Gemeinde. Die 
Gemeinde ist auf „diesem Felsen“ gebaut (Mt 
16, 18). Die Apostel waren die ersten, die auf 
diesem Felsen standen. Obwohl sie schwach im 
Fleisch waren, war ihr Geist nicht schwach. Aus 
diesem Grund haben die zwölf Apostel eine be-
sondere Stellung – nicht einmal Paulus wird mit 
ihnen gerechnet; sie waren ein Dispensation be-
zogenes Instrument. (The Glorious Church, Ap-
pendix, S. 153–155, W. Nee)

Gebete für die Konferenz:

1. Verbringe heute Abend am ersten Abend etwas Zeit, um für die Konferenz und für die Vermen-
gung der jungen Leute für Gottes Vorsatz  zu beten.

2. Bete auch für deine persönliche Öffnung zum Herrn; für sein persönliches Sprechen und Beru-
fung zu jedem Einzelnen in dieser besonderen Woche.

3. Bete für den Bruder, der an den Treffen sprechen wird, und für alle Aktivitäten, dass der Herr die 
ganze Zeit segnen wird.
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DIE MENSCHEN, DIE DAS ZEITALTER WENDEN

Morgenerweckung

Tag 1

Verse zum Beten-lesen:

Offb. 12:10 Und ich hörte eine laute Stimme im Himmel sagen: Jetzt ist die Errettung gekom-
men und die Kraft und das Königreich unseres Gottes und die Vollmacht Seines 
Christus, denn der Verkläger unserer Brüder, der sie Tag und Nacht vor unserem 
Gott verklagte, ist hinabgeworfen worden.

Auszug vom Dienst:

Dispensation bezogenes Vorangehen 
in der Geschichte der Gemeinde

Das erste besondere Vorangehen in der 
 Gemeindegeschichte war die Reformation. Gott 
benutzte Luther in dieses Dispensation bezoge-
nes Vorangehen. Auch die Brüder wurden be-
nutzt. Darby, Groves und Grant waren seine 
Instrumente. Nach der walisischen Erweckung 
begann eine neue Bewegung Gottes. Sowohl 
Evan Roberts als auch Frau Penn-Lewis wuss-
ten über geistliche Kriegsführung Bescheid; sie 
wussten, wie sie mit Satan umgehen mussten. 
Die Wahrheit über das Königreich begann 1924 
bekannt zu werden. Als Evan Roberts nach einer 
Abwesenheit von zehn Jahren gesehen wurde, 
sagte er: „Ich habe Gebete für das Königreich 
gebetet.“ Jedes Mal, wenn Gott ein Dispensa-
tion bezogenes Vorangehen ergreifen will, muss 
er sich sein Instrument beschaffen.

Sind wir am Ende des Zeitalters angelangt? 
Wenn wir es sind, wird das Königreich bald 
 beginnen. Wenn ein Dispensation bezogenes 
Vorangehen nahe ist, dann braucht Gott ein 
Instrument. Die allgemeine Arbeit ist nicht 
mehr ausreichend. Den Kindern Gottes fehlt 
eine Vision; sie sehen nicht den Ernst und die 
Intensität der Situation. Jetzt [in Offb 12:10] 
geht es um die Dispensation. Nur ein guter Die-
ner des Herrn zu sein, reicht nicht mehr aus; 
das ist für Gott nicht von großem Nutzen. Bitte 
beachtet, dass wir nicht sagen, dass es keinen 
Nutzen hat. Was tun wir, um dieses Zeitalter zu 

beenden? Was tun wir, um das nächste Zeitalter 
einzuleiten? Dies ist eine besondere Zeit, des-
halb brauchen wir besondere Christen, die eine 
besondere Arbeit leisten.

Heute wartet Gott auf das männliche Kind. 
Nur die Entrückung kann die Ereignisse in 
 Offenbarung 12,10 herbeiführen. Gott hat eine 
Ordnung, und er arbeitet nach dieser Ordnung. 
Seine Augen haben die Gemeinde verlassen; sie 
sind jetzt auf das Reich Gottes gerichtet. Ein 
Überwinder arbeitet nach dem Prinzip des Lei-
bes. Das Prinzip des Leibes hebt Sektierertum 
und Individualismus auf.

Nach der Entrückung wird die Frau dreiein-
halb Jahre verfolgt werden. Viele andere ihrer 
Kinder werden durch die Trübsal gehen, aber 
Gott wird sie behalten. Ein Überwinder zu sein, 
dient nicht in erster Linie dazu, der Trübsal zu 
entkommen. Wir müssen sehen, welchen Wert 
die Entrückung für den Herrn und nicht für uns 
selbst hat.

Von allen Dispensation bezogenen Vorange-
hen ist das männliche Kind das größte, weil es 
die Macht des Menschen und des Teufels nimmt 
und das Königreich einführt. Wir leben in der 
privilegiertesten Zeit; wir können das meiste für 
Gott tun. Das Licht wird uns den Weg zeigen, 
aber Kraft und Macht werden uns befähigen, 
den Weg zu gehen. Es muss ein hoher Preis 
 gezahlt werden, um jetzt nützlich zu sein. (The 
Glorious Church, Appendix, S. 156–157, W. Nee)

Einfache Gebete:

„Herr, wir öffnen uns Dir für diese ganze Woche; sprich zu jedem von uns; öffne Dein Herz zu uns.“

„Herr, wir beten für alle jungen Menschen, die zu dieser Konferenz kommen, dass wir Dein reiches 
Sprechen und Deine liebe Gegenwart die ganze Zeit über haben werden.“
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Botschaft 1

Dispensation bezogenen Wert in den letzten Tagen zu haben 
um das Zeitalter zu wenden

Bibelverse: Offb. 12:10; Dan. 12:3; 9:23; 10:11, 19; 1. Mose 1:26–27; Eph. 3:9–11; 
2.Kor. 3:18; 4:4; Mt. 6:10, 13; 24:14; Röm. 12:1–2; 3. Mose 6:5–6; 4. Mose 6:2–8; 

Mt. 12:48–50; Heb. 13:13; Offb. 3:1

I. Jedes Mal, wenn Gott ein Dispensation bezogenes Vorangehen machen will, 
das das Zeitalter wendet, muss er sich sein Dispensation bezogenes Instrument 
haben; wir müssen diejenigen sein, die in den letzten Tagen, um das Zeitalter 
zu wenden, Dispensation bezogenen Wert für Gott haben – Offb. 12:10; Dan. 
12:3; 9:23; 10:11, 19.

II. Gottes Werk bei der Wende des Zeitalters wird immer durch Menschen getan; 
bevor ein neues Zeitalter eingeleitet wird, gibt es immer Menschen im vorigen 
Zeitalter, die von Gott besonders für die Wende des Zeitalters gebraucht wer-
den; bei jedem Werk der Wende des Zeitalters gebraucht Gott absichtlich junge 
Menschen; die beiden offensichtlichsten Beispiele sind Samuel und Daniel:
A. Weil Menschen, die Gott in einem Zeitalter gebraucht hat, oft zu Fall kommen und Sein 

Ziel nicht erreichen, ist Gott gezwungen, das Zeitalter zu wenden, einen Neuanfang zu 
machen, damit Er in einem neuen Zeitalter tun kann, was Er tun will.

B. Samuel wandelte das Zeitalter des Priestertums in das Zeitalter des Königtums, während 
Daniel das Zeitalter der Gefangenschaft in das Zeitalter der Rückkehr verwandelte.

III. Seit dem Anfang der Bibel können wir sehen, dass das, worum Gott sich 
im Menschen kümmert, die Fragen des Bildes und der Herrschaft sind; von 
1. Mose bis zur Offenbarung, vom Anfang der Menschheit bis zum neuen Him-
mel und der neuen Erde in der Zukunft, hat Gottes Fokus auf den Menschen 
sich besonders mit diese zwei Angelegenheiten zu tun – 1.Mose 1:26; Mt. 6:13; 
Eph. 3:9–11:
A. Das Bild zeigt den Ausdruck Gottes an; Ausdruck ist eine Sache der Herrlichkeit; der 

Mensch wurde nach dem Bild Gottes geschaffen, um Gott zum Ausdruck zu bringen, zur 
Herrlichkeit Gottes – 2.Kor. 3:18; 4:4.

B. Herrschaft ist eine Sache des Thrones und des Königreichs; dem Menschen wurde  Gottes 
Herrschaft über die ganze Erde für Gottes Autorität und Königreich auf der Erde gege-
ben – Mt. 6:10, 13.

C. Das Versagen des Menschen im Laufe der Zeitalter ist ein Umsturz der Autorität Gottes 
und ein Versagen, Gott zu erlauben, zum Ausdruck zu kommen.

D. Wir müssen erkennen, was im Universum geschieht; dann wird es leicht für uns eine 
Last aufzunehmen; wir werden erkennen, dass Gott im gegenwärtigen Zeitalter jeman-
den braucht, der sich erhebt und das Zeitalter wendet, wie Samuel und Daniel es taten 
– Mt. 24:14; Offb. 12:10.

IV. Bei den Menschen, die das Alter wenden, gibt es ein wichtiges Prinzip, das Prin-
zip der freiwilligen Hingabe; sowohl Samuel als auch Daniel waren Nasiräer–
ein Nasiräer ist eine Person, die sich freiwillig Gott weiht – Röm. 12:1–2; 3.Mose 
6:5–6; 4.Mose 6:2–8:
A. Ein Nasiräer sollte sich des Weins und allem, was mit seiner Quelle zusammenhängt, 

enthalten, was bedeutet, dass wir uns jeder Art von irdischem Genuss und Vergnügen 
enthalten müssen, die zu lustvollen Verhaltensweisen und einer lustvollen Absicht füh-
ren. – 4.Mose 6:3; vgl. Ps. 104:15; Pred. 10:19; 2. Tim. 2:22; 3:1–5.
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B. Ein Nasiräer sollte sein Haar lang wachsen lassen, was bedeutet, dass wir in der Unter-
werfung unter das Haupt Christi bleiben müssen – 4.Mose 6:5; vgl. 1.Kor. 11:3, 6; Heb. 
13:13.

C. Ein Nasiräer sollte nicht durch den Tod verunreinigt werden, der durch natürliche Zu-
neigung entsteht – 4.Mose 6:7; Mt. 12:48–50; vgl. Apg. 15:35–39.

D. Ein Nasiräer sollte nichts Totes berühren, damit er nicht verunreinigt wird; das abscheu-
lichste Ding in den Augen Gottes ist der Tod – 4.Mose 6:6–7; Offb. 3:1.

V. Die jungen Menschen müssen erkennen, wie wichtig es ist, das Zeitalter zu 
wenden, und sie müssen erkennen, welche Art von Personen Gott benutzt, um 
das Alter zu wenden; diese Art von Menschen sind diejenigen, die sich freiwillig 
hingeben; während alle anderen nach unten gehen, stehen einige wenige Per-
sonen als ein Anti-Zeugnis da.
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DIE MENSCHEN, DIE DAS ZEITALTER WENDEN

Botschaft 1 – Versblatt

Der Bedarf an Menschen, die das Zeitalter 

Schriftlesung: 

Offb. 12:10
 Und ich hörte eine laute Stimme im Himmel sagen: Jetzt ist die Errettung gekommen und die 

Kraft und das Königreich unseres Gottes und die Vollmacht Seines Christus, denn der Verkläger 
unserer Brüder, der sie Tag und Nacht vor unserem Gott verklagte, ist hinabgworfen worden.

Daniel 12:3
 Und die Verständigen werden leuchten wie der Glanz der Himmelfeste, und die, welche die 

Vielen zur Gerechtigkeit weisen, wie die Serne, immer und ewig. 

Daniel 9:23
 Am Anfang deines Flehens ist ein Wort ausgegangen, und ich bin gekommen, um es dir mitzu-

teilen; denn du bist ein Vielgeliebter. So höre aufmerksam auf das Wort und verstehe das 
 Gesicht. 

Daniel 10:11, 19
11 Und er sprach zu mir: Daniel, du vielgeliebter Mann! Höre auf die Worte, die ich zu dir rede, 

und steh an deiner Stelle; denn ich bin jetzt zu dir gesandt. Und als er dieses Wort zu mir  redete, 
stand ich zitternd auf.

19 Und er sprach: Fürchte dich nicht, du vielgeliebter Mann! Frieden dir! Sei stark, ja, sei stark! 
Und als er mit mir redete, fühlte ich mich gestärkt und sprach: Mein Herr möge reden, denn du 
hast mich gestärkt.

1. Mose 1:26
 Und Gott sprach: Lasst uns Menschen machen in unserem Bild, nach unserem Gleichnis; und 

sie sollen herrschen über die FIsche des Meeres und über die Vögel des Himmels und über das 
Vieh und über die ganze Erde und über alles Gewürm, das sich auf der Erde regt.

Matthäus 6:10, 13
10 Dein Königreich komme; Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auch auf der Erde.
13 Und führe uns nicht in Versuchung, sondern befreie uns von dem, der böse ist. Denn Dein ist 

das Königreich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.

Epheser 3:9–11
9 und alle zu erleuchten, damit sie sehen, was die Ökonomie des Geheimnisses ist, das die ganze 

Zeitalter hindurch in Gott verborgen gewesen ist, der alle Dinge erschaffen hat,
10 damit jetzt durch die Gemeinde den Fürsten und Gewalten im Himmlischen die mannigfaltige 

Weisheit Gottes kundegetan werde,
11 nach dem ewigen Vorsatz, den Er in Christus Jesus, unserem Herrn, gefasst hat.

2. Korinther 3:18
 Wir alle aber, die wir wie ein Spiegel mit unverschleiertem Angesicht die Herrlichkeit des Herrn 

anschauen und widerspiegeln, werden in dasselbe Bild umgewandelt von Herrlichkeit zu Herr-
lichkeit, so wie von dem Herrn Geist.

2. Korinther 4:4
 in denen der Gott des Zeitalters die Gedanken der Ungläubigen verblendet hat, damit das 

 Erleuchten durch das Evangelium der Herrlichkeit Christi, der das Bild Gottes ist, nicht auf sie 
scheine.
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Matthäus 24:14
 Und dieses Evangelium vom Königreich wird auf der ganzen bewohnten Erde gepredigt wer-

den, zu einem Zeugnis für alle Nationen, und dann wird das Ende kommen.

Römer 12:1–2
1 Ich ermahne euch darum, Brüder, durch die Erbarmungen Gottes, eure Leiber als ein lebendi-

ges, heiliges, Gott wohlgefälliges Opfer darzubringen, was euer vernünftiger Dienst ist.
2 Und lasst euch nicht nach diesem Zeitalter formen, sondern lasst euch umwandeln durch die 

Erneuerung des Verstandes, damit ihr prüfen könnt, was der Wille Gottes ist: das, was gut und 
wohlgefällig und vollkommen ist. 

3. Mose 6:5–6
5 Und das Feuer auf dem Altar soll darauf in Brand erhalten werden, es soll nicht erlöschen; und 

der Priester soll Holz auf ihm anzünden, Morgen für Morgen, und das Brandopfer auf ihm zu-
richten und die Fettstücke der Friedensopfer auf ihm räuchern.

6 Ein beständiges Feuer soll auf dem Altar in Brand erhalten werden, es soll nicht erlöschen.

4. Mose 6:2–8
2 Rede zu den Kindern Israel und sprich zu ihnen: Wenn jemand, ein Mann oder eine Frau, sich 

weiht, indem er das Gelübde eines Nasirs gelobt, um sich für den Herrn abzusondern,
3 so soll er sich des Weines und starken Getränks enthalten: Essig von Wein und Essig von 

 starkem Getränk soll er nicht trinken; und keinerlei Traubensaft soll er trinken, und Trauben, 
frische oder getrocknete, soll er nicht essen.

4 Alle Tage seiner Absonderung soll er von allem, was vom Weinstock bereitet wird, von den 
 Kernen bis zur Hülse nicht essen.

5 Alle Tage des Gelübdes seiner Absonderung soll kein Schermesser über sein Haupt gehen; bis 
die Tage erfüllt sind, die er sich für den Herrn absondert, soll er heilig sein; er soll das Haar 
seines Hauptes frei wachsen lassen.

6 Alle Tage, die er sich für den Herrn absondert, soll er zu keiner Leiche kommen.
7 Wegen seines Vaters und wegen seiner Mutter, wegen seines Bruders und wegen seiner Schwes-

ter, ihretwegen soll er sich nicht verunreinigen, wenn sie sterben; denn die Weihe seines Gottes 
ist auf seinem Haupt.

Matthäus 12:48–50
48 Er aber antwortete dem, der zu Ihm sprach, und sagte: Wer ist Meine Mutter, und wer sind 

Meine Brüder?
49 Und er streckte Seine Hand in Richtung Seiner Jünger aus und sagte: Siehe, Meine Mutter und 

Meine Brüder.
50 Denn wer immer den Willen Meines Vaters tut, der in den Himmeln ist, der ist Mein Bruder 

und Meine Schwester und Meine Mutter.

Offenbarung 3:1
  Und an den Boten der Gemeinde in Sardes schreibe: Diese Dinge sagt der, der die sieben Geister 

Gottes hat und die sieben Sterne: Ich kenne deine Werke, dass du den Namen hast, dass du 
lebst, und doch bist du tot.



9

EUROPÄISCHE JUGENDKONFERENZ ONLINE

DIE MENSCHEN, DIE DAS ZEITALTER WENDEN

Botschaft 2

Mit dem wirkenden Gott 
 für die Erfüllung Gottes Vorsatz zusammenarbeiten,

sichtbar im Ursprung, 
der Geburt und der Jugend Samuels

Bibelverse: 1.Sam. 1:1-28; Gal. 2:20; Phil. 2:12-13; Hebr. 13:20-21; 
1.Sam. 2:11, 18-19, 21, 26

I. Da das Priestertum zur Zeit Elis schal und schwindend war, wurde Samuel als 
Ersatz für dieses aufgezogen; Samuel hatte ein Dienst im nasiräischen Gelüb-
dem der das Richterdienst beendete, das Prophetentum für das Sprechen Got-
tes einbrachte und auch das Königtum für die Verwaltung Gottes einbrachte.

II. Die Geschichte von Samuels Ursprung, Geburt und Jugend veranschaulicht, 
dass die Erfüllung Gottes Ökonomie die Mitarbeit des Menschen erfordert:
A. Gottes Herz ist es, Seine Ökonomie auszuführen; Gottes Ökonomie besteht nicht nur 

darin, dass wir gut, geistlich, heilig oder siegreich sein sollen; Er möchte weder einen 
guten noch einen schlechten Menschen, sondern einen Gott-Menschen:
1. Gott schuf uns nach Seinem Bild und wollte, dass wir Sein Leben nehmen, was durch 

den Baum des Lebens versinnbildlicht wird; weil wir gefallen sind, wurde Gott ein 
Mensch, um uns zu erlösen. 

2. Er starb einen allumfassenden Tod und ist auferstanden, um uns zu zeugen, indem er 
Gottes Leben und Natur in uns hineinausteilte und uns zu Gott im Leben und in der 
Natur, aber nicht in der Gottheit machte.

B. Mit Gott zusammenzuarbeiten bedeutet, mit Gott verbunden zu sein; Christ zu sein be-
deutet, mit Christus verbunden zu sein und mit Ihm durch ein Leben zu leben—Gal. 
2:20.

III. Wir müssen von Samuels Quelle beeindruckt sein; da er aus einer so starken 
Quelle stammte, konnte er kein gewöhnlicher, weltlicher Mensch sein; viel-
mehr war er derjenige, der das schwindende Priestertum ersetzte und das Kö-
nigtum einführte—1.Sam. 1:1-18:
A. Wir sollten nicht denken, dass der Ursprung von Samuel nur seine Eltern war; wir müs-

sen sehen, dass Gott der wirkliche Ursprung war, der sein Volk souverän und heimlich 
motivierte; der Ursprung von Samuel war nicht menschlich, sondern aus Gottes Öko-
nomie heraus.

B. Auf der menschlichen Seite war Samuels Ursprung seine Gott anbetenden Eltern, die in 
der von Gott für Seinen ewigen Vorsatz bestimmten Linie des Lebens blieben—1.Sam. 
1:1-8:
1. Der Ursprung von Samuel war vor allem seine gottesuchende Mutter mit ihrem Ge-

bet; ihr Gebet war ein Echo des Herzenswunsches Gottes—V. 11.
2. Hannahs Gebet war ein menschliches Zusammenarbeiten mit dem göttlichen Voran-

gehen für die Durchführung der ewigen Ökonomie Gottes.
C. In einer ganz besonderen Weise war der Ursprung von Samuel der bewegende Gott mit 

Seiner Antwort auf das Gebet von Samuels Mutter—V. 19-20.
D. Gottes Vorangehen als Antwort auf Hannahs Gebet entsprach dem Prinzip, dass Gott die 

Zusammenarbeit des Menschen mit Seinem Vorangehen in Seiner Ökonomie braucht; 
dies ist das Prinzip der Fleischwerdung—Phil. 2:12-13; Hebr. 13:20-21.

IV. Samuels Geburt kam durch Gottes Antwort auf das Gebet des Menschen; sein 
Name bedeutet „von Gott gehört“ oder „von Gott erbeten“–V. 17-20.
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V. In seiner Jugend wurde Samuel von seiner Mutter Jehova angeboten, um ihr 
Gelübde vor Gott zu erfüllen, wobei er in die Obhut von Eli gegeben wurde; da-
raus ersehen wir, dass Samuels Mutter eine war, die sehr mit Gott zusam -
mengearbeitet hat, was auf die Art von Personen hinweist, die Gott heute 
erwartet—1 Sam. 1:11, 24-28:
A. Es war nicht leicht für Hannah, ihr Kind aus ihrem Schoß zu nehmen und es unter die 

Obhut einer anderen Person zu geben, besonders einer sehr alten Person, die fast ihr 
Augenlicht verloren hatte; dennoch erfüllte Hannah ihr Gelübde, indem sie Samuel Gott 
darbrachte—V. 24-28.

B. In seiner Jugend diente Samuel Jehova vor Eli, dem Priester; Eli lehrte Samuel den Weg, 
Gott zu dienen —1.Sam. 2:11, 18-19.

C. In seiner Jugend wuchs Samuel vor Jehova in der Gunst sowohl Jehovas als auch der 
Männer; in der Gunst Gottes zu stehen, bedeutet, dass Gott für uns ist, und in der Gunst 
der Männer zu stehen, bedeutet, dass die Männer für uns sind—V. 21, 26.

VI. „Heute sind viele Kontinente und Länder offen für die Wiedererlangung des 
Herrn. Einige müssen ein Gelübde ablegen wie Hannah. Ich hoffe, dass viele 
der jungen Menschen ein solches Gelübde ablegen werden. Sie müssen sagen: 
‚Herr, ich bin Dein. Ich leihe mich Dir einfach aus‘. Gott wird dein Herz neh-
men und etwas erreichen, um das zu erfüllen, was du Ihm gelobst.“ (Life-study 
of 1 & 2 Samuel, S. 7)
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DIE MENSCHEN, DIE DAS ZEITALTER WENDEN

Botschaft 2—Versblatt

Mit dem wirkenden Gott 
für die Erfüllung von Gottes Ökonomie zusammenarbeiten, 

sichtbar im Ursprung, 
der Geburt und der Jugend Samuels

Schriftlesung: 

1.Samuel 1:1-28
1 Und es war ein Mann von Ramathajim-Zophim, vom Gebirge Ephraim, und sein Name war 

Elkana, der Sohn Jerochams, des Sohnes Elihus, des Sohnes Tochus, des Sohnes Zuphs, ein 
Ephratiter.

2 Und er hatte zwei Frauen: Der Name der einen war Hanna, und der Name der anderen Peninna; 
und Pennina hatte Kinder, aber Hanna hatte keine Kinder.

3 Und dieser Mann ging Jahr für Jahr aus seiner Stadt hinauf, um den HERRN der Heerscharen 
anzubeten und Ihm zu opfern in Silo; und dort waren die beiden Söhne Elis, Hophni und 
Pinehas, Priester des HERRN. 

4 Und es geschah an dem Tag, als Elkana opferte, da gab er seiner Frau Peninna und allen ihren 
Söhnen und ihren Töchtern Stücke;

5 aber Hanna gab er ein doppeltes Stück, denn er liebte Hanna; aber der HERR hatte ihren 
Mutterleib verschlossen.

6 Und ihre Widersacherin kränkte sie mit vieler Kränkung, um sie aufzubringen, weil der HERR 
ihren Mutterleib verschlossen hatte.

7 Und so, wie er das Jahr für Jahr tat, so kränkte sie sie, sooft sie zum Haus des HERRN hinaufzog; 
und sie weinte und aß nicht.

8 Und Elkana, ihr Mann, sprach zu ihr: Hanna, warum weinst du? Und warum isst du nicht? Und 
warum ist dein Herz betrübt? Bin ich dir nicht besser als zehn Söhne? 

9 Und Hanna stand nach dem Essen und nach dem Trinken in Silo auf. Eli, der Priester, aber saß 
auf dem Stuhl am Türpfosten des Tempels des HERRN.

10 Und sie war in der Seele verbittert, und sie betete zu dem HERRN und weinte sehr.
11 Und sie tat ein Gelübde und sprach: HERR der Heerscharen, wenn Du das Elend Deiner Magd 

ansehen und meiner gedenken und Deine Magd nicht vergessen wirst, und wirst Deiner Magd 
einen männlichen Nachkommen geben, so will ich ihn dem HERRN geben alle Tage seines 
Lebens; und kein Schermesser soll auf sein Haupt kommen.

12 Und es geschah, als sie lange vor dem HERRN betete, dass Eli ihren Mund beobachtete.
13 Hanna aber redete in ihrem Herzen; nur ihre Lippen bewegten sich, aber ihre Stimme wurde 

nicht gehört; und Eli hielt sie für eine Betrunkene.
14 Und Eli sprach zu ihr: Bis wann willst du dich wie eine Betrunkene gebärden? Tu deinen Wein 

von dir!
15 Aber Hanna antwortete und sprach: Nein, mein Herr! Eine Frau beschwerten Geistes bin ich; 

weder Wein noch starkes Getränk habe ich getrunken, sondern ich habe meine Seele vor dem 
HERRN ausgeschüttet.

16 Halte deine Magd nicht für eine Tochter Belials; denn aus der Fülle meines Kummers und 
meiner Kränkung habe ich bisher geredet.

17 Und Eli antwortete und sprach: Geh hin in Frieden; und der Gott Israels gewähre deine Bitte, 
die du von Ihm erbeten hast.

18 Und sie sprach: Möge deine Magd Gnade finden in deinen Augen! Und die Frau ging ihres 
Weges und aß, und ihr Angesicht war nicht mehr dasselbe.
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19 Und sie machten sich frühmorgens auf und beteten an vor dem HERRN; und sie kehrten zurück 
und kamen in ihr Haus nach Rama. Und Elkana erkannte Hanna, seine Frau, und der HERR 
gedachte ihrer.

20 Und es geschah, als die Zeit um war, da war Hanna schwanger geworden und gebar einen Sohn; 
und sie gab ihm den Namen Samuel: Denn von dem HERRN habe ich ihn erbeten.

21 Und der Mann Elkana ging hinauf mit seinem ganzen Haus, um dem HERRN das jährliche 
Schlachtopfer zu opfern und sein Gelübde zu erfüllen.

22 Aber Hanna ging nicht hinauf; denn sie sprach zu ihrem Mann: Bis der Knabe entwöhnt ist, 
dann will ich ihn bringen, damit er vor dem HERRN erscheine und dort für immer bleibe.

23 Und Elkana, ihr Mann, sprach zu ihr: Tu, was gut ist in deinen Augen; bleibe, bis du ihn entwöhnt 
hast; nur möge der HERR Sein Wort aufrechterhalten! So blieb die Frau und stillte ihren Sohn, 
bis sie ihn entwöhnt hatte.

24 Und sobald sie ihn entwöhnt hatte, brachte sie ihn mit sich hinauf samt drei Stieren und einem 
Epha Mehl und einem Schlauch Wein und brachte ihn in das Haus des HERRN nach Silo; und 
der Knabe war noch jung.

25 Und sie schlachteten den Stier und brachten den Knaben zu Eli.
26 Und sie sprach: Bitte, mein Herr! So wahr deine Seele lebt, mein Herr, ich bin die Frau, die hier 

bei dir stand, um zu dem HERRN zu beten.
27 Um diesen Knaben habe ich gebetet, und der HERR hat mir meine Bitte gewährt, die ich von 

Ihm erbeten habe.
28 So habe auch ich ihn dem HERRN geliehen; alle Tage, die er lebt, ist er dem HERRN geliehen. 

Und er betete dort den HERRN an.

Galater 2:20
 Ich bin mit Christus gekreuzigt; und nicht mehr lebe ich, sondern Christus lebt in mir; und das 

Leben, das ich jetzt im Fleisch lebe, das lebe ich im Glauben, in dem Glauben des Sohnes Gottes, 
der mich geliebt und Sich Selbst für mich hingegeben hat.

Philipper 2:12-13
12 Daher, meine Geliebten, so wie ihr allezeit gehorcht habt, nicht nur wie in meiner Anwesenheit, 

sondern noch viel mehr jetzt in meiner Abwesenheit, bewirkt eure eigene Errettung mit Furcht 
und Zittern;

13  Denn Gott ist es, der sowohl das Wollen als auch das Vollbringen in euch wirkt für Sein 
Wohlgefallen.

Hebräer 13:20-21
20 Der Gott des Friedens nun, der unseren Herrn Jesus, den großen Hirten der Schafe in dem Blut 

eines ewigen Bundes von den Toten heraufgeführt hat,
21 möge euch ausrüsten in jedem guten Werk, um Seinen Willen zu tun, und dabei das in uns tun, 

was in Seinen Augen wohlgefällig ist, durch Jesus Christus; Ihm sei die Herrlichkeit in Ewigkeit. 
Amen.

1.Samuel 2:11, 18-19, 21, 26
11 Und Elkana ging nach Rama in sein Haus. Der Knabe aber diente dem HERRN vor Eli, dem 

Priester.
18 Und Samuel diente vor dem HERRN, ein Knabe, umgürtet mit einem leinenen Ephod.
19 Und seine Mutter machte ihm ein kleines Oberkleid und brachte es ihm  Jahr für Jahr hinauf, 

wenn sie mit ihrem Mann hinaufging, um das jährliche Schlachtopfer zu opfern.
21 Und der HERR wandte sich Hanna zu, heim, und sie wurde schwanger; und sie gebar drei 

Söhne und zwei Töchter. Und der Knabe Samuel wurde groß bei dem HERRN.
26 Und der Knabe Samuel wurde immer größer und angenehmer, sowohl bei dem HERRN als 

auch bei den Menschen.



13

EUROPÄISCHE JUGENDKONFERENZ ONLINE

DIE MENSCHEN DIE DAS ZEITALTER WENDEN

Botschaft 2—Gruppenzeit

Mit dem wirkenden Gott 
für die Erfüllung von Gottes Ökonomie zusammenarbeiten, 

sichtbar im Ursprung, 
der Geburt und der Jugend Samuels

Verse zum Beten-lesen:

Phil. 2:12-13 Daher, meine Geliebten, so wie ihr allezeit gehorcht habt, nicht nur wie in meiner 
Anwesenheit, sondern noch viel mehr jetzt in meiner Abwesenheit, bewirkt eure 
eigene Errettung mit Furcht und Zittern; Denn Gott ist es, der sowohl das Wollen 
als auch das Wirken in euch wirkt für Sein Wohlgefallen.

Lesen im Dienst:

In [1. Samuel] 1:1-20 haben wir ein Wort, das 
Samuels Ursprung betrifft. Wir sollten nicht 
denken, dass Samuel einfach aus seinem Vater, 
Elkana, kam. Eigentlich kam Samuel aus Gottes 
Ökonomie. Gott hatte Seine ewige Ökonomie, 
aber es stellte sich die Frage nach der Ausfüh-
rung von Gottes Ökonomie. Gott hatte angeord-
net, dass Aarons Nachkommen die Priester für 
das Ausführen von Seiner Ökonomie sein soll-
ten, aber diese Priesterschaft wurde abgestanden 
und schwindend. Es war Gottes Herzensverlan-
gen, ein Volk zu gewinnen, um diese Priester-
schaft zu ersetzen.

Um so eine Person zu gewinnen, hat Gott El-
kana und Hanna durch ihre Ehe zusammenge-
bracht. Elkana hatte zwei Frauen. Durch Gottes 
souveräne Anordnung hatte die zweite Frau, Pe-
ninna, Kinder, aber Hanna hatte keine Kinder. 
Darüberhinaus kränkte ihre Widersacherin sie 
„mit vieler Kränkung, um sie aufzubringen, weil 
der HERR ihren Mutterleib verschlossen hatte“ 
(vgl. V. 6). Das zwang Hanna dazu, hauptsäch-
lich nicht für sich selbst, sondern für Gott ver-
zweifelt zu beten. Sie versprach Gott, dass wenn 
Er ihr ein männliches Kind geben würde, sie 
Ihm dieses Kind zurückgeben würde, durch das 
Nasiräergelübde. Gott war mit Hannas Gebet 
und ihrem Versprechen zufriedengestellt und 
öffnete ihren Mutterleib. Hanna empfing, gebar 
ein Kind und nannte es Samuel. Daraus können 
wir erkennen, dass eigentlich kein menschliches 
Wesen der Ursprung Samuels war. Gott war der 
wahre Ursprung, der Sein Volk souverän und 
heimlich motivierte.

Inmitten dieses Chaos’ des niedergegange-

nen Israels, verblieben Elkana und Hanna in 
der Lebenslinie, angeordnet von Gott für Seinen 
ewigen Vorsatz. Die Lebenslinie ist eine Linie, 
um Christus für den Genuss von Gottes Volk 
hervorzubringen, sodass Gott auf Erden Sein 
Königreich haben kann, das der Leib Christi ist, 
der eine Organismus des Dreieinen Gottes.

Elkana und Hanna blieben nicht nur für Got-
tes ewige Errettung, sondern für Seinen ewigen 
Vorsatz in dieser Lebenslinie. Gottes Errettung 
ist hauptsächlich für unseren Vorteil, wohinge-
gen Gottes Vorsatz mit der Erfüllung von Gottes 
Verlangen zu tun hat. Wir müssen uns selbst 
fragen, ob wir zu unserem Gewinn hier sind, 
oder für Gottes Vorsatz. Heutzutage ist auf die-
ser Erde jeder um seinen eigenen Gewinn be-
sorgt. Sogar der Großteil der Christen kümmern 
sich nicht um Gottes Vorsatz. Ich kann von Bru-
der Watchman Nee bezeugen, dass er ein Mann 
vollkommen für Gottes Vorsatz war. Ich würde 
gerne seinem Vorbild folgen. In der Wiederer-
langung des Herrn sind wir für Gottes Vorsatz 
und müssen in der Lebenslinie bleiben, welche 
von Gott für Seinen ewigen Vorsatz angeordnet 
wurde. Der ewige Vorsatz Gottes ist es, den Leib 
Christi zu gewinnen, den Organismus des Drei-
einen Gottes, sodass Er einen vollkommenen 
Ausdruck auf eine korporative Weise haben 
würde.

Dieses Paar kooperierte mit dem Vorangehen 
Gottes auf der Erde für das Vollbringen von Got-
tes Ökonomie. Elkana und Hanna waren nicht 
die einzigen, die vorangingen; sie wurden durch 
den Vorangehenden bewegt, den einzigartigen, 
göttlichen Vorangehenden, der heimlich hinter 
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den Kulissen voranging. Unter Gottes souverä-
ner Behandlung war Hanna in ihrer Seele von 
einer Last in ihrem Geist unterdrückt, sich vor 
Jehova auszugießen. Das war das Vorangehen 
Gottes. Weil Gott in ihr voranging, konnte 
Hanna keinen Frieden haben, bis sie für einen 
Sohn gebetet hatte. Gott, der Souveräne, machte 
damit weiter, sie zu bewegen und zu motivieren, 
sodass sie beten musste, obwohl Eli, der sich um 
den Dienst in Gottes Haus kümmerte, sie nicht 
verstand. Hanna arbeitete in ihrem Gebet mit 
dem Vorangehen Gottes zusammen.

Gott konnte Hanna als eine Person motivie-
ren, die eins mit Ihm auf der Lebenslinie war. 
Solange Er eine solche Person gewinnen kann, 
hat Er einen Weg auf der Erde. Ich hoffe, dass 
wenigstens einige von uns die heutigen Hannas 
sein werden und sagen werden: „Herr, wenn Du 
irgendetwas auf Deinem Herzen hast, um Dei-
nen Vorsatz zu vollbringen, bin ich hier. Ich 
bleibe in der Lebenslinie zur Erfüllung Deiner 
Ökonomie.“ Wenn ihr das tut, bin ich vollkom-
men sicher, dass ihr diejenigen sein werdet, die 
Gott bewegt. Er wird zu euch kommen und euch 
motivieren. Gott braucht viele Hannas, Perso-
nen, welche einige Samuels hervorbringen kön-
nen, um das Zeitalter zu wenden.

Der Ursprung Samuels war vor allem seine 
Gott-suchende Mutter mit ihrem Gebet (V. 
9-18). Ihr Gebet war ein Echo von Gottes Her-
zensverlangen. Ihr Gebet war eine menschliche 
Zusammenarbeit mit dem göttlichen Vorange-
hen zur Erfüllung von Gottes ewigem Vorsatz.

Wir sollten nicht mehr länger alte Gebete auf 
eine formelle Weise beten. Stattdessen müssen 
wir etwas beten, dass ein Echo dessen ist, was 
auf Gottes Herzen ist. Das bedeutet, dass das, 
was wir in unserem Gebet sagen, genau das ist, 
was Gott sprechen möchte. So ein Gebet ist das 
Aussprechen von Gottes Herzen. Hannas Gebet 
war so. Gott wollte einen Samuel und dennoch 
benötigte Er Hannas Zusammenarbeit, zu Ihm 
zu beten und zu sagen „Herr, ich brauche einen 
Sohn.“ Dieses Gebet war sehr menschlich und 
dennoch war es eine Zusammenarbeit mit dem 
göttlichen Vorangehen für Gottes Ökonomie.

Auf eine sehr spezielle Weise war der Ur-
sprung Samuels der vorangehende Gott mit Sei-
ner Antwort auf das Gebet von Samuels Mutter 
(V. 19-20). Nach so einem Gebet, wie Hanna es 
gebetet hatte, war es einfach für Gott, etwas zu 

tun, denn die Zusammenarbeit des Menschen 
wurde zu einer Grundlage, auf der Er vorange-
hen konnte. Der vorangehende Gott beantwor-
tete das Gebet von Samuels Mutter gemäß Sei-
nem Verlangen und Seiner Absicht für Sein 
Vorangehen unter Seinen Auserwählten.

Gottes Vorangehen mit Seiner Antwort auf 
Hannas Gebet diente dem Hervorbringen eines 
Nasiräers, der absolut für die Erfüllung Seines 
Verlangens war. Ein Nasiräer ist jemand, der 
absolut Gott hingegeben ist. Ein Nasiräer konnte 
niemals sein Haar schneiden oder Wein trin-
ken. In der Bibel versinnbildlicht langes Haar 
das Hauptsein, die Autorität. Dass ein Nasiräer 
sein Haar lang trug war ein Zeichen dafür, dass 
er, genauso wie eine Frau ihren Ehemann als 
Haupt annimmt, Gott als das Haupt annimmt 
und als seinen Ehemann ansieht. Daher ist ein 
Nasiräer jemand, der sich Gott unterordnet und 
Gott als das Haupt, die Autorität annimmt. Des-
halb betete Hanna, wenn der Herr ihr einen 
Jungen gebe, kein Rasiermesser an sein Haupt 
kommen würde (V. 11). In der Bibel bedeutet 
Wein zu trinken, die weltlichen Vergnügen zu 
genießen. Ein Nasiräer ordnet sich nicht nur 
Gott als Autorität unter, sondern hat auch kein 
Interesse am Genuss weltlicher Vergnügen. Sa-
muel wurde sogar vor seiner Geburt von seiner 
Mutter dazu hingegeben, so eine Person zu sein. 
Das war eine große Sache, denn es war Samuel, 
der ein neues Zeitalter hereinbrachte.

Das neutestamentliche Zeitalter wurde durch 
einen weiteren Nasiräer hereingebracht– Jo-
hannes den Täufer. Der Herr Jesus war ein Na-
siräer, genauso wie Petrus und Paulus. Eigent-
lich ist jeder, der in der Lebenslinie bliebt, ein 
Nasiräer. Wenn wir die heutigen Nasiräer 
wären, müssen wir Gott als unser Haupt und 
Ehemann annehmen, uns Ihm unterordnen und 
kein Interesse an weltlichen Vergnügen haben.

Wir müssen von Samuels Ursprung beein-
druckt sein, von seiner Quelle. Weil er aus so 
einer starken Quelle entstammt, konnte er keine 
gewöhnliche, weltliche Person sein. Vielmehr 
war er derjenige, der die schwindende Priester-
schaft ersetzte und David hervorbrachte, wel-
cher Christus hervorbrachte. (Life-study of 1 & 
2 Samuel, S. 9-13).
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Fragen zur Diskussion:

1. Wie können wir in diesem Zeitalter heute Gott die Zusammenarbeit geben, die Er benötigt, um 
Seine Ökonomie auszuführen und dieses Zeitalter zu beenden?

2. Diskutiert in eurer Gruppe, ob wir für unseren eigenen Nutzen oder für Gottes Vorsatz hier sind.

3. Verbringe heute etwas Zeit damit, dem Herrn ein Gebet der Hingabe darzureichen, um die 
heutigen Hannas zu sein.
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Morgenerweckung

Tag Zwei

Verse zum Beten-lesen:

Hebr. 13:20-21 Der Gott des Friedens nun, der unseren Herrn Jesus, den großen Hirten der 
Schafe in dem Blut eines ewigen Bundes von den Toten heraufgeführt hat, möge 
euch ausrüsten in jedem guten Werk, um Seinen Willen zu tun, und dabei das in 
uns tun, was in Seinen Augen wohlgefällig ist, durch Jesus Christus; Ihm sei die 
Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.

Lesen im Dienst:

Der zentrale Gedanke in 1. und 2. Samuel ist 
es, dass die Erfüllung von Gottes Ökonomie die 
Zusammenarbeit mit dem Menschen benötigt, 
wie es in der Geschichte von Samuels Mutter 
Hanna, Samuel und David im positiven Sinne, 
und in der Geschichte von Eli und Saul im nega-
tiven Sinne dargestellt wird. So eine Zusam-
menarbeit hängt mit dem persönlichen Genuss 
des guten Landes zusammen, welches den all-
umfassenden und überallhin reichenden Chris-
tus versinnbildlicht.

Wir müssen von der Tatsache beeindruckt 
sein, dass die Erfüllung von Gottes Ökonomie 
unsere Zusammenarbeit benötigt. Mit Gott zu-
sammenzuarbeiten bedeutet, mit Gott zusam-
mengebunden zu sein. Wir können vielleicht 
den Dreibeinlauf als eine Veranschaulichung 
verwenden. Die Läufer müssen bei diesem Lauf 
in Paaren rennen, wobei jeder Partner ein Bein 
mit einem Bein des Partners zusammengebun-
den hat. Damit die Partner rennen können, 
müssen sie gut miteinander zusammenarbeiten 
und sich nicht unabhängig bewegen. Das ist ein 
Bild auf das angemessene Christenleben. Ein 
Christ zu sein bedeutet, mit Christus zusam-
mengebunden zu sein und einen Lebenswandel 
mit Ihm durch ein Leben zu haben.

Die Geburt von Samuel beinhaltete Hannas 
Zusammenarbeit mit Gott. Die alte Priesterschaft 
war abgestanden und schwindend und Gott wollte 
einen neuen Anfang haben. Für Samuels Geburt 
veranlasste Gott die Dinge hinter den Kulissen. 
Auf der einen Seite verschloss Er Hannas 

Mutterleib; auf der anderen Seite bereitete Er 
eine kränkende Person vor (1. Sam. 1:5-7). Das 
zwang Hanna dazu, darum zu beten, dass der 
Herr ihr ein männliches Kind geben möge. In 
ihrem Gebet legte sie ein Gelübde ab und sagte: 
„HERR der Heerscharen! Wenn Du das Elend 
Deiner Magd ansehen und meiner gedenken und 
Deine Magd nicht vergessen wirst, und wirst Dei-
ner Magd einen männlichen Nachkommen geben, 
so will ich ihn dem HERRN geben alle Tage seines 
Lebens; und kein Schermesser soll auf sein Haupt 
kommen“ (V. 11). Dieses Gebet wurde nicht von 
Hanna veranlasst, sondern von Gott. Gott wählte 
Hanna aus, weil sie gewillt war, mit Ihm zusam-
menzuarbeiten. Gott beantwortete ihr Gebet und 
öffnete ihren Mutterleib und Hanna wurde 
schwanger und gebar einen Sohn (V. 20). Ihrem 
Gelübde gemäß reichte sie dann Gott ihren Sohn 
dar, indem sie ihn der Aufsicht Elis übergab. 
Daran können wir sehen, dass Hanna, Samuels 
Mutter, jemand war, der sehr stark mit Gott zu-
sammenarbeitete. Ihr Fall zeigt uns die Art von 
Personen, die Gott heute zu haben erwartet.

Heute sind viele Kontinente und Länder der 
Wiedererlangung des Herrn gegenüber aufge-
schlossen. Es gibt ein Bedürfnis danach, dass 
einige ein Gelübde wie Hanna ablegen. Ich 
hoffe, dass viele von uns jungen Leuten solch 
ein Gelübde ablegen werden. Du musst sagen: 
„Herr, ich bin Dein. Ich stelle mich Dir zur Ver-
fügung.“ Gott wird dein Herz nehmen und etwas 
vollbringen, um dein Gelübde zu Ihm zu erfül-
len. (Life-study of 1 & 2 Samuel, S. 5-7, W. Lee)

Einfache Gebete:
„Herr, gib uns allen eine klare Sicht Deiner Ökonomie und den Weg, Dir unsere beste Zusammen-
arbeit zu geben.”

„Herr, mach uns zu heutigen Hannas, die sich selbst Dir darreichen! Herr Jesus, ich bin Dein. Ich 
stelle mich Dir zur Verfügung.”
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Botschaft 3

Daniel und seine Gefährten waren siegreich
über die dämonische Ernährung

Schriftenlesung: Dan. 1:1-21; Jes. 8:8; Jer. 50:38; Jos. 24:2; 2.Chr. 36:6-7; 
Dan. 2:13, 17; 2.Tim. 2:22; Pred. 4:9-10, 12; 1.Mose 2:9, 16-17

I. Der Herr benutzte Daniel und seine Gefährten—Hananja, Misael, und Asarja—
um das Zeitalter der Gefangenschaft von Gottes Volk zum Zeitalter der Rück-
kehr zum Land Immanuels für den Aufbau von Gottes Haus und Gottes Stadt 
für Gottes Ausdruck und Autorität zu wenden—Dan. 1:1-21; Jes. 8:8.

II. Das Ergebnis des Niedergangs von Gottes Auserwählten war die Gefangen-
schaft zu Babel; weil sie gefallen sind, wurden sie von Gott Nebukadnezar über-
geben—Dan. 1:1-2:
A. Als Gottes Volk zurück zum Ort der Götzenanbetung gefangen genommen wurde, wur-

den sie zurück nach Babel gebracht, dem ursprünglichen Ort der Götzenanbetung durch 
ihren Vorfahren Abraham—Jer. 50:38; Jos. 24:2. 

B. Die Gefangenschaft zu Babel war die äußerste Zerstörung des Zeugnisses von Gottes 
Auserwählten in der Anbetung Gottes, indem einige der Gefäße von Gottes Tempel in 
das Land Schinar getragen wurden und in den Götzentempel gestellt wurden—2.Chr. 
36:6-7.

III. Das Prinzip der Wiedererlangung des Herrn kann bei „Daniel und seinen Ge-
fährten“ gesehen werden, die absolut eins mit Gott in ihrem Sieg über Satans 
böse Absichten waren—Dan. 2:13, 17:
A. Daniel hatte Gefährten, mit denen er Gott vollkommen hingegeben und aus einem Zeit-

alter heraus, das Satan folgt, zu Gott hin abgesondert war.—Dan. 1:3-8.
B. Wir müssen vor jugendlichen Begierden fliehen und Christus im Leib und für den Leib 

mit gottgegebenen Gefährten nachjagen, „mit denen, die den Herrn aus einem reinen 
Herzen anrufen“—2.Tim. 2:22; Pred. 4:9-10, 12.

IV. Nebukadnezars teuflische Versuchung war zuerst Daniel und seine drei Ge-
fährten dazu zu verführen, sich durch das Teilhaben an unreinen Speisen zu 
verunreinigen, Speisen, welche Götzen geopfert wurden, aber Daniel und seine 
Gefährten waren siegreich über die dämonische Ernährung—Dan. 1:3-21:
A. Die erste Versuchung, die zur Menschheit kam, betraf das Essen; vom Prinzip her haben 

all die Versuchungen, die zu uns kommen mit dem Essen zu tun—1.Mose 2:9, 16-17; vgl. 
1.Mose 3:1-5.

B. In seiner teuflischen Versuchung von Daniel und seinen Gefährten änderte Nebukadne-
zar auch deren Namen, welche darauf hinwiesen, dass sie Gott gehörten, zu Namen, 
welche sie eins mit den Götzen machten—Dan. 1:7. 
1. Daniels Name, welcher „Gott ist Richter“ oder „Gott ist mein Richter“ bedeutet, wur-

de zu Beltsazar — „Der Fürst von Bel“ oder „der Liebling von Bel“—vgl. Jes. 46:1. 
2. Hananjas Name, welcher „Jehovah ist gütig” oder “der Liebling Jehovahs” bedeutet, 

wurde zu Sadrach — „erleuchtet vom Sonnengott“
3. Der Name Misaels bedeutet „Wer kann wie Gott sein?“, aber sein Name wurde zu 

Mesach geändert — „Wer kann wie die Göttin Sach sein?“
4. Asarjas Name, welcher “Jehovah ist meine Hilfe” bedeutet, wurde zu Abednego ge-

ändert — „der treue Diener des Feuergottes Nego“.
V. Daniel machte keine politischen Schachzüge, sondern war aufrichtig und frei-

mütig und kämpfte die Schlacht, indem er der Versuchung des Teufels mit 
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freimütiger Zurückweisung entgegentrat und er erhielt einen Segen von Gott 
für ihren festen Stand—Dan. 1:8-21: 
A. Daniel und seine Gefährten nahmen sich in ihren Herzen vor, sich nicht mit der Tafel-

kost des Königs und mit dem Wein, den er trank, zu verunreinigen—Dan. 1:8-13.
B. Wegen ihrem freimütigen Stand segnete Gott Daniel und seine drei Gefährten mit Er-

kenntnis und Einsicht in alles Lernen und Weisheit, und segnete Gott Daniel besonders 
mit dem Verständnis von allen Visionen und Träumen—V. 17-20. 

C. Gott segnete Daniel auch mit Langlebigkeit, sodass er durch die Gefangenschaft von 
siebzig Jahren hindurch lebte und die Befreiung und Rückkehr der Gefangenen des ers-
ten Jahres von Kores, dem König Persiens, nach dem Fall von Babylon miterlebte—V. 21. 
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Botschaft 3—Versblatt

Daniel und seine Gefährten waren siegreich
über die dämonische Ernährung

Schriftlesung: 

Daniel 1:1-21
1 Im dritten Jahr der Regierung Jojakims, des Königs von Juda, kam Nebukadnezar, der König 

von Babel, nach Jerusalem und belagerte es.
2 Und der Herr gab Jojakim, den König von Juda, in seine Hand, und einen Teil der Geräte des 

Hauses Gottes; und er brachte sie in das Land Sinear, in das Haus seines Gottes: Die Geräte 
brachte er in das Schatzhaus seines Gottes.

3 Und der König befahl dem Aschpenas, dem Obersten seiner Hofbeamten, dass er von den 
Kindern Israel, sowohl vom königlichen Geschlecht als auch von den Vornehmen, Jünglinge 
brächte,

4 an denen keinerlei Fehl wäre und die schön von Aussehen und unterwiesen in aller Weisheit 
und kenntnisreich und mit Einsicht begabt und tüchtig wären, im Palast des Königs zu stehen, 
und dass man sie die Schriften und die Sprache der Chaldäer lehre.

5 Und der König bestimmte ihnen für jeden Tag eine Tagesration von der Tafelkost des Königs 
und von dem Wein, den er trank, und dass man sie drei Jahre lang erzöge; und an deren Ende 
sollten sie vor dem König stehen.

6 Und unter ihnen waren von den Kindern Juda: Daniel, Hananja, Misael und Asarja.
7 Und der Oberste der Hofbeamten gab ihnen Namen; und er nannte Daniel Beltsazar, und 

Hananja Sadrach, und Misael Mesach, und Asarja Abednego.
8 Und Daniel nahm sich in seinem Herzen vor, sich nicht mit der Tafelkost des Königs und mit 

dem Wein, den er trank, zu verunreinigen; und er erbat sich von dem Obersten der Hofbeamten, 
dass er sich nicht verunreinigen müsse.

9 Und Gott gab Daniel Gnade und Barmherzigkeit vor dem Obersten der Hofbeamten;
10 Und der Oberste der Hofbeamten sprach zu Daniel: Ich fürchte meinen Herrn, den König, der 

eure Speise und euer Getränk bestimmt hat; denn warum sollte er sehen, dass eure Angesichter 
verfallener wären als die der Jünglinge eures Alters, so dass ihr meinen Kopf beim König 
verwirktet?

11 Und Daniel sprach zu dem Aufseher, den der Oberste der Hofbeamten über Daniel, Hananja, 
Misael und Asarja bestellt hatte:

12 Versuche es doch mit deinen Knechten zehn Tage und man gebe uns Gemüse zu essen und 
Wasser zu trinken;

13 und dann mögen unser Aussehen und das Aussehen der Jünglinge, die die Tafelkost des Königs 
essen von dir geprüft werden; und tu mit deinen Knechten nach dem, was du sehen wirst.

14 Und er hörte auf sie in dieser Sache und versuchte es zehn Tage mit ihnen.
15 Und am Ende der zehn Tage zeigte sich ihr Aussehen besser und völliger an Fleisch als das aller 

Jünglinge, die die Tafelkost des Königs aßen.
16 Da tat der Aufseher ihre Tafelkost und den Wein, den sie trinken sollten, weg und gab ihnen 

Gemüse.
17 Und diesen vier Jünglingen, ihnen gab Gott Kenntnis und Einsicht in aller Schrift und Weisheit; 

und Daniel hatte Verständnis für alle Gesichte und Träume.
18 Und am Ende der Tage, nach denen der König sie zu bringen befohlen hatte, brachte sie der 

Oberste der Hofbeamten vor Nebukadnezar;
19 Und der König redete mit ihnen; und unter ihnen allen wurde keiner gefunden wie Daniel, 
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Hananja, Misael und Asarja; und sie standen vor dem König.
20 Und in allen Sachen einsichtsvoller Weisheit, die der König von ihnen erfragte, fand er sie 

zehnmal allen Wahrsagepriestern und Sterndeutern überlegen, die in seinem ganzen Königreich 
waren.-

21 Und Daniel blieb bis zum ersten Jahr des Königs Kores.

Jesaja 8:8
 Und er wird in Juda eindringen, überschwemmen und überfluten; bis an den Hals wird er 

reichen. Und die Ausdehnung seiner Flügel wird die Breite Deines Landes füllen, Immanuel!

Jeremia 50:38
 Dürre über seine Gewässer, dass sie austrocknen! Denn es ist ein Land der geschnitzten Bilder, 

und sie sind rasend durch ihre erschreckenden Götzen.

Josua 24:2
 Und Josua sprach zum ganzen Volk: So spricht der HERR, der Gott Israels: Eure Väter wohnten 

vor alters jenseits des Stromes, Tarah, der Vater Abrahams und der Vater Nahors, und sie 
dienten anderen Göttern.

2.Chronika 36:6-7
6 Gegen ihn zog Nebukadnezar, der König von Babel, herauf; und er band ihn mit ehernen Fesseln, 

um ihn nach Babel zu führen.
7 Auch von den Geräten des Hauses des HERRN brachte Nebukadnezar nach Babel und legte sie 

in seinen Tempel in Babel.

Daniel 2:13, 17; 
13 Und der Befehl ging aus, und die Weisen wurden getötet; und man suchte Daniel und seine 

Gefährten, um sie zu töten.
17 Hierauf ging Daniel in sein Haus; und er teilte die Sache seinen Gefährten Hananja, Misael und 

Asarja mit.

2.Timotheus 2:22
 Fliehe aber vor den jugendlichen Begierden und jage der Gerechtigkeit nach, dem Glauben, der 

Liebe, dem Frieden zusammen mit denen, die den Herrn aus einem reinen Herzen anrufen.

Prediger 4:9-10, 12
9 Zwei sind besser dran als einer, weil sie eine gute Belohnung für ihre Mühe haben;
10 denn wenn sie fallen, so richtet der eine seinen Gefährten auf. Wehe aber dem Einzelnen, der 

fällt, ohne dass ein Zweiter da ist, um ihn aufzurichten!
12 Und wenn jemand ihn, den Einzelnen, gewalttätig angreift, so werden ihm die zwei widerstehen; 

und eine dreifache Schnur zerreißt nicht so schnell.

1.Mose 2:9, 16-17
9 Und Gott der HERR ließ aus dem Erdboden allerlei Bäume wachsen, lieblich anzusehen und gut 

zur Speise; und den Baum des Lebens in der Mitte des Gartens, und den Baum der Erkenntnis 
des Guten und Bösen.

16 Und Gott der HERR gebot dem Menschen und sprach: Von jedem Baum des Gartens darfst du 
nach Belieben essen;

17 aber vom Baum der Erkenntnis des Guten und Bösen, davon sollst du nicht essen; denn an dem 
Tag, da du davon isst, wirst du sterben.
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Botschaft 4

Daniel und seine Gefährten waren siegreich über die teuflische Blendung, 
die Menschen davon abhält, die göttliche Geschichte 

in der menschlichen Geschichte zu sehen

Bibelverse: Dan. 2:1-49; 7:13-14; Mt. 21:42, 44; Offb. 19:11-21; 
14:19-20; Joh. 3:29-30; 1.Mose 2:21-23

I. Nebukadnezar hatte einen großartigen Traum von einem großen menschlichen 
Standbild; dieser Traum hätte ihn tief beeindrucken sollen, doch er vergaß den 
Traum, weil er kein Herz für Gottes Interesse hatte—Dan. 2:1: 
A. Der Geist von Nebukadnezar war beunruhigt, den Traum zu verstehen, alle Magier, Wei-

sen und Chaldäer waren allerdings nicht in der Lage, ihm den Traum und seine Bedeu-
tung zu deuten, also befahl Nebukadnezar, sie umzubringen—V. 2-13.

B. Doch Daniel, ein Mann, der sein Herz auf die geistlichen Dinge gesetzt hat, die das Inte-
resse Gottes auf Erden betreffen, hatte den Traum nicht, er erhielt jedoch eine Vision von 
Gott über ihn und deutete ihn—2:17-45:
1. Daniel versammelte seine Gefährten, seine Vitalgruppe, um über die Forderung von 

Nebukadnezar zu beten; Gott offenbarte Daniel das Geheimnis in einem Nachtge-
sicht—V. 17-19.

2. Indem Daniel den Traum von Nebukadnezar deutete, erhöhte Daniel nicht sich selbst, 
sondern segnete er Gott und erhöhte Gott—V. 20-23, 25-30.

II. Der Inhalt des Traums von Nebukadnezar war ein großes menschliches Stand-
bild, das die Gesamtheit der menschlichen Regierung im Verlauf der mensch-
lichen Geschichte und ihr Schicksal bezeichnet—Dan. 2:31-33:
A. Die ganze menschliche Regierung hat immer drei Dinge getan: gegen Gott rebelliert, den 

Menschen erhöht und Götzen angebetet; Götzen anzubeten bedeutet eigentlich, den 
Teufel anzubeten, der hinter den Götzen steht. 

B. Im großen menschlichen Standbild bezeichnet das Haupt aus Gold Nebukadnezar, den 
Gründer und den König von Babylon—2:36-38.

C. Die Brust und die Arme aus Silber bezeichnen Medo-Persien—2:39a.
D. Der Bauch und die Lenden aus Kupfer bezeichnen Griechenland, einschließlich Mazedo-

niens—2:39b.
E. Die Schenkel aus Eisen und die Füße teils aus Eisen und teils aus Ton bezeichnen das 

Römische Reich mit seinen letzten zehn Königen—2:40-43.
F. Die Weltkultur ist eine Kulturansammlung von der Zeit von Nimrod an (Babel - 1. Mose 

11) bis heute; was mit Nimrod begann, wird mit dem Antichristen abgeschlossen; das 
Babylonische, Medo-Persische, Mazedonisch-Griechische und Römische Reich ist ver-
schwunden, doch ihre Kultur bleibt. 

III. Das Schicksal des großen menschlichen Standbildes ist es, von einem Stein, der 
sich losreisst ohne Hände, zermalmt zu werden; dieser Stein ist Christus—V. 
34-35a, 44b-45; 7:13-14:
A. Als der Stein, der die ganze menschliche Regierung zermalmen wird, wurde Christus 

nicht mit menschlichen Händen geschnitten; Er wurde von Gott durch Seine Kreuzigung 
und Auferstehung geschnitten—2:34, 45; Mt. 21:42, 44.

B. Bei Seinem Erscheinen als dem Stein, der sich nicht durch menschliche Hände losriss, 
wird Christus das große Standbild von den Zehen bis zum Kopf zermalmen; das bedeu-
tet, dass Er die zehn Könige mit dem Antichristen schlagen wird; mit Christus wird es 
Seine frisch verheiratete Braut geben, die sich aus den Überwindern zusammensetzt, 
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und mit dem Antichristen wird es zehn Könige mit ihren Heeren geben—Offb. 19:11-21; 
14:19-20; vgl. 2. Thess. 2:8; Jes. 63:2-3. 

C. Wenn Christus als der Stein zurückkommt, wird Er die ganze menschliche Regierung 
zermalmen, die die vollständige Zerstörung aller menschlichen Regierungen von Nim-
rod bis zum Antichristen bezeichnet; die menschliche Regierung wird daher von Chris-
tus bei Seinem Erscheinen als dem von Gott geschnittenen Stein beendet—V. 34-35.

IV. Das große menschliche Standbild wird durch einen großen Berg ersetzt wer-
den, der das ewige Königreich Gottes bezeichnet, der die ganze Erde füllen 
wird; das bedeutet, dass nachdem Christus die Gesamtheit der menschlichen 
Regierung zermalmen wird, Er das ewige Königreich Gottes auf die Erde her-
einbringen wird—2:24-35, 44; Offb. 12:10:
A. Die Zunahme des Steins zu einem großen Berg bezeichnet die Zunahme Christi; so wie 

Eva die Zunahme Adams war, so ist die Braut die Zunahme Christi als des Bräutigams—
Joh. 3:29-30; 1.Mose 2:21-23; 2.Thess. 2:8; Offb. 19:11-21.

B. Der Stein stellt Christus als das Zentrum dar und der Berg ist Christus als der Umfang, 
die Universalität; Er ist die Gemeinde und auch das Königreich; Er stellt mit Seiner Zu-
nahme den großen Berg dar, der die ganze Erde füllt.

V. Nebukadnezar setzte Daniel als Herrscher ein über die ganze Landschaft Babel 
und zum Obervorsteher über alle Weisen von Babel—2:46-49.
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DIE MENSCHEN, DIE DAS ZEITALTER WENDEN

Botschaft 4—Versblatt

Daniel und seine Gefährten waren siegreich über die teuflische Blendung, 
die Menschen davon abhält, die göttliche Geschichte 

in der menschlichen Geschichte zu sehen

Schriftlesung: 

Daniel 2:1-49
1 Und im zweiten Jahr der Regierung Nebukadnezars hatte Nebukadnezar Träume, und sein 

Geist wurde beunruhigt, und sein Schlaf war für ihn dahin.
2 Und der König befahl, dass man die Wahrsagepriester und die Sterndeuter und die Magier und 

die Chaldäer rufen sollte, um dem König seine Träume kundzutun; und sie kamen und traten 
vor den König.

3 Und der König sprach zu ihnen: Ich habe einen Traum gehabt, und mein Geist ist beunruhigt, 
den Traum zu verstehen. 

4 Und die Chaldäer sprachen zum König auf Aramäisch: O König, lebe ewig! Sage deinen Knechten 
den Traum, so wollen wir die Deutung anzeigen.

5 Der König antwortete und sprach zu den Chaldäern: Die Sache ist von mir fest beschlossen: 
Wenn ihr mir den Traum und seine Deutung nicht kundtut, so sollt ihr in Stücke zerhauen 
werden, und eure Häuser sollen zu Kotstätten gemacht werden;

6 Wenn ihr aber den Traum und seine Deutung anzeigt, so sollt ihr Geschenke und Gaben und 
große Ehre von mir empfangen. Darum zeigt mir den Traum und seine Deutung an.

7 Sie antworteten zum zweiten Mal und sprachen: Der König sage seinen Knechten den Traum, 
so wollen wir die Deutung anzeigen.

8 Der König antwortete und sprach: Ich weiß zuverlässig, dass ihr Zeit gewinnen wollt, weil ihr 
seht, dass die Sache von mir fest beschlossen ist,

9 Dass, wenn ihr mir den Traum nicht kundtut, es bei eurem Urteil bleibt; denn ihr habt euch 
verabredet, Lug und Trug vor mir zu reden, bis die Zeit sich ändert. Darum sagt mir den Traum, 
und ich werde wissen, dass ihr mir seine Deutung anzeigen könnt.

10 Die Chaldäer antworteten vor dem König und sprachen: Kein Mensch ist auf dem Erdboden, 
der die Sache des Königs anzeigen könnte, weil kein großer und mächtiger König jemals eine 
Sache wie diese von irgendeinem Wahrsagepriester oder Sterndeuter oder Chaldäer verlangt 
hat.

11 Denn die Sache, die der König verlangt, ist schwer; und es gibt keinen anderen, der sie vor dem 
König anzeigen könnte, als nur die Götter, deren Wohnung nicht bei dem Fleisch ist.

12 Darüber wurde der König zornig und ergrimmte sehr, und er befahl, alle Weisen von Babel 
umzubringen. 

13 Und der Befehl ging aus, und die Weisen wurden getötet; und man suchte Daniel und seine 
Genossen, um sie zu töten.

14 Da erwiderte Daniel mit Verstand und Einsicht dem Arioch, dem Obersten der Leibwache des 
Königs, der ausgezogen war, um die Weisen von Babel zu töten;

15 Er antwortete und sprach zu Arioch, dem Oberbeamten des Königs: Warum der strenge Befehl 
vom König? Da teilte Arioch Daniel die Sache mit.

16 Und Daniel ging hinein und erbat sich vom König, dass er ihm eine Frist gewähre, um dem 
König die Deutung anzuzeigen.

17 Hierauf ging Daniel in sein Haus; und er teilte die Sache seinen Genossen Hananja, Misael und 
Asarja mit,

18 Damit sie von dem Gott des Himmels Barmherzigkeit erbitten möchten wegen dieses 
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Geheimnisses, damit Daniel und seine Genossen nicht mit den übrigen Weisen von Babel 
umkämen.

19 Hierauf wurde Daniel in einem Nachtgesicht das Geheimnis offenbart. Da pries Daniel den Gott 
des Himmels.

20 Daniel hob an und sprach: Gepriesen sei der Name Gottes von Ewigkeit zu Ewigkeit! Denn 
Weisheit und Macht, sie sind Sein.

21 Und Er ändert Zeiten und Zeitpunkte, setzt Könige ab und setzt Könige ein; Er gibt den Weisen 
Weisheit, und Verstand den Verständigen;

22 Er offenbart das Tiefe und das Verborgene; Er weiß, was in der Finsternis ist, und bei Ihm 
wohnt das Licht.

23 Dich, Gott meiner Väter, lobe und rühme ich, dass Du mir jetzt kundgetan hast, was wir von Dir 
erbeten haben; den Du hast uns die Sache des Königs kundgetan.

24 Deshalb ging Daniel zu Arioch hinein, den der König beauftragt hatte, die Weisen von Babel 
umzubringen; er ging hin und sprach zu ihm so: Bring die Weisen von Babel nicht um; führe 
mich vor den König, und ich werde dem König die Deutung anzeigen.

25 Da führte Arioch Daniel schnell vor den König, und er sprach zu ihm so: Ich habe einen Mann 
unter den Weggeführten von Juda gefunden, der dem König die Deutung kundtun wird.

26 Der König hob an und sprach zu Daniel, dessen Name Beltsazar war: Bist du imstande, mir den 
Traum, den ich gesehen habe, und seine Deutung kundzutun?

27 Daniel antwortete vor dem König und sprach: Das Geheimnis, das der König verlangt, können 
Weise, Beschwörer, Wahrsagepriester und Sterndeuter dem König nicht anzeigen.

28 Aber es ist ein Gott im Himmel, der Geheimnisse offenbart; und Er hat dem König Nebukadnezar 
kundgetan, was am Ende der Tage geschehen wird. Dein Traum und die Gesichte deines Hauptes 
auf deinem Lager waren diese:

29 Dir, o König, stiegen auf deinem Lager Gedanken auf, was nach diesem geschehen wird; und 
der, der die Geheimnisse offenbart, hat dir kundgetan, was geschehen wird. 

30 Mir aber ist nicht durch Weisheit, die in mir mehr als in allen Lebenden ware, dieses Geheimnis 
offenbart worden, sondern deshalb, damit man dem König die Deutung kundtut und du die 
Gedanken deines Herzens erfährst.

31 Du, o König, sahst: Und siehe, ein großes Bild; dieses Bild war gewaltig, und sein Glanz 
außergewöhnlich; es stand vor dir, und sein Aussehen war schrecklich.

32 Dieses Bild, sein Haupt war aus feinem Gold; seine Brust und seine Arme aus Silber; sein Bauch 
und seine Lenden aus Kupfer; 

33 Seine Schenkel aus Eisen; seine Füße teils aus Eisen und teils aus Ton.
34 Du schautest, bis ein Stein sich losriss ohne Hände und das Bild an seinen Füßen aus Eisen und 

Ton traf und sie zermalmte.
35 Da wurden zugleich das Eisen, der Ton, das Kupfer, das Silber und das Gold zermalmt, und sie 

wurden wie Spreu der Sommertennen; und der Wind führte sie weg, und es wurde keine Stätte 
für sie gefunden. Und der Stein, der das Bild geschlagen hatte, wurde zu einem großen Berg und 
füllte die ganze Erde.

36 Das ist der Traum; und seine Deutung wollen wir vor dem König ansagen:
37 Du, o König, du König der Könige, dem der Gott des Himmels das Königtum, die Macht und die 

Gewalt und die Ehre gegeben hat;
38 Und überall, wo Menschenkinder, Tiere des Feldes und Vögel des Himmels wohnen, hat Er sie 

in deine Hand gegeben und dich zum Herrscher über sie alle gesetzt- du bist das Haupt aus 
Gold.

39 Und nach dir wird ein anderes Königreich aufstehen, geringer als du; und ein anderes, drittes 
Königreich, aus Kupfer, das über die ganze Erde herrschen wird.

40 Und ein viertes Königreich wird stark sein wie Eisen; ebenso wie das Eisen alles zermalmt und 
zerschlägt, so wird es, wie das Eisen, das zertrümmert, alle diese zermalmen und zertrümmern.
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41 Und dass du die Füße und die Zehen teils aus Töpferton und teils aus Eisen gesehen hast- es 
wird ein geteiltes Königreich sein; aber von der Festigkeit des Eisens wird in ihm sein, weil du 
das Eisen mit lehmigem Ton vermischt gesehen hast.

42 Und die Zehen der Füße, teils aus Eisen und teils aus Ton: Zum Teil wird das Königreich stark 
sein, und ein Teil wird zerbrechlich sein.

43 Dass du das Eisen mit lehmigem Ton vermischt gesehen hast- sie werden sich mit den 
Nachkommen der Menschen vermischen, aber sie werden nicht aneinander haften: so wie sich 
Eisen nicht mit Ton vermischt.

44 Und in den Tagen dieser Könige wird der Gott des Himmels ein Königreich aufrichten, das in 
Ewigkeit nicht zerstört und dessen Herrschaft keinem anderen Volk überlassen werden wird; es 
wird alle jene Königreiche zermalmen und vernichten, selbst aber in Ewigkeit bestehen:

45 Weil du gesehen hast, dass sich von dem Berg ein Stein losriss ohne Hände und das Eisen, das 
Kupfer, den Ton, das Silber und das Gold zermalmte. Der große Gott hat dem König kundgetan, 
was nach diesem geschehen wird; und der Traum ist gewiss und seine Deutung zuverlässig. 

46 Da fiel der König Nebukadnezar nieder auf sein Angesicht und betete Daniel an; und er befahl, 
ihm Speisopfer und Räucherwerk darzubringen.

47 Der König antwortete Daniel und sprach: In Wahrheit, euer Gott ist der Gott der Götter und der 
Herr der Könige und ein Offenbarer der Geheimnisse, da du vermocht hast, dieses Geheimnis 
zu offenbaren.

48 Darauf machte der König Daniel groß und gab ihm viele große Geschenke, und er setzte ihn als 
Herrscher ein über die ganze Landschaft Babel und zum Obervorsteher über alle Weisen von 
Babel.

49 Und Daniel bat den König, und er bestellte Sadrach, Mesach und Abednego über die Verwaltung 
der Landschaft Babel. Und Daniel war am Hof des Königs.

Daniel 7:13-14
13 Ich schaute in Gesichten der Nacht: Und siehe, mit den Wolken des Himmels kam einer wie 

eines Menschen Sohn; und Er kam zu dem Alten an Tagen und wurde vor Ihn gebracht.
14 Und Ihm wurde Herrschaft und Herrlichkeit und Königtum gegeben, und alle Völker, 

Völkerschaften und Sprachen dienten Ihm; Seine Herrschaft, die nicht vergehen wird, und Sein 
Königtum ein solches, das nie zerstört werden wird.

Matthäus 21:42, 44
42 Jesus sagte zu ihnen: Habt ihr nie in den Schriften gelesen: „Der Stein, den die Bauleute 

verworfen haben, dieser ist zum Haupt der Ecke geworden. Von dem Herrn her ist dies geschehen 
und es ist wunderbar in unseren Augen“?

44 Und wer auf diesen Stein fällt, wird zerschmettert werden; doch auf wen auch immer er fällt, 
den wird er zu Pulver zermalmen und wie Spreu zerstreuen.

Offenbarung 19:11-21
11 Und ich sah den Himmel geöffnet, und siehe, ein weißes Pferd, und der, der darauf sitzt, heißt 

Treu und Wahrhaftig, und Er richtet und führt Krieg in Gerechtigkeit.
12 Seine Augen sind eine Feuerflamme, und auf Seinem Haupt sind viele Diademe, und Er hat 

einen Namen geschrieben, den niemand kennt als nur Er Selbst.
13 Und Er ist bekleidet mit einem in Blut getauchten Gewand; und Sein Name lautet: Das Wort 

Gottes.
14 Und die Heere, die im Himmel sind, folgten Ihm auf weißen Pferden, gekleidet in feiner 

Leinwand, weiß und rein.
15 Und aus Seinem Mund geht ein scharfes Schwert hervor, damit Er die Nationen damit 

niederschlage; und Er wird sie mit einem eisernen Stab weiden; und Er wird die Weinpresse des 
Grimms des Zorns Gottes, des Allmächtigen treten.

16 Und Er hat auf Seinem Gewand und an Seiner Hüfte einen Namen geschrieben: König der 
Könige und Herr der Herren.
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17 Und ich sah einen Engel in der Sonne stehen, und er schrie mit lauter Stimme und sagte zu allen 
Vögeln, die hoch oben mitten am Himmel fliegen: Kommt her; versammelt euch zu dem großen 
Mahl Gottes,

18 Damit ihr das Fleisch von Königen fresst und das Fleisch von Heerführern und das Fleisch von 
Mächtigen und das Fleisch von Pferden und von denen, die auf ihnen sitzen, und das Fleisch 
von allen Menschen, sowohl von Freien als auch von Sklaven und sowohl von Kleinen als auch 
von Großen.

19 Und ich sah das Tier und die Könige der Erde und ihre Heere versammelt, um Krieg zu führen 
mit dem, der auf dem Pferd sitzt, und mit Seinem Heer.

20 Und das Tier wurde ergriffen und mit ihm der falsche Prophet, der in seiner Gegenwart die 
Zeichen getan hatte, durch die er die betrogen hatte, die das Malzeichen des Tieres angenommen 
und die sein Bild angebetet hatten. Diese beiden wurden lebendig in den Feuersee geworfen, 
der mit Schwefel brennt.

21 Und die Übrigen wurden mit dem Schwert getötet, das aus dem Mund dessen hervorgeht, der 
auf dem Pferd sitzt, und alle Vögel wurden satt von ihrem Fleisch.

Offenbarung 14:19-20
19 Und der Engel warf seine Sichel auf die Erde und sammelte den Weinstock der Erde ein und 

warf ihn in die große Weinpresse des Grimms Gottes.
20 Und die Weinpresse wurde außerhalb der Stadt getreten, und Blut kam aus der Weinpresse 

heraus bis an die Zügel der Pferde, tausendsechshundert Stadien weit.

2. Thessalonicher 2:8
 Und dann wird der Gesetzlose offenbart werden (den der Herr Jesus durch den Hauch Seines 

Mundes töten und durch das Sichtbarwerden Seines Kommens zunichte machen wird).

 Johannes 3:29-30
29 Wer die Braut hat, der ist der Bräutigam; der Freund des Bräutigams aber, der dabeisteht und 

ihn hört, freut sich mit Freuden über die Stimme des Bräutigams. Darum ist diese meine Freude 
zur Fülle gelangt.

30 Er muss zunehmen, ich aber muss abnehmen.

1. Mose 2:21-23
21 Und Jehovah Gott ließ einen tiefen Schlaf auf den Menschen fallen, und er entschlief. Und Er 

nahm eine von seinen Rippen und verschloss ihre Stelle mit Fleisch;
22 Und Jehovah Gott baute aus der Rippe, die Er vom Menschen genommen hatte, eine Frau, und 

Er brachte sie zu dem Menschen.
23 Und der Mensch sprach: Diese ist nun Gebein von meinen Gebeinen und Fleisch von meinem 

Fleisch; diese soll Männin heißen, denn vom Mann ist diese genommen.



28

EUROPÄISCHE JUGENDKONFERENZ ONLINE

DIE MENSCHEN, DIE DAS ZEITALTER WENDEN

Botschaft 4—Gruppenzeit

Daniel und seine Gefährten waren siegreich über die teuflische Blendung, 
die Menschen davon abhält, die göttliche Geschichte 

in der menschlichen Geschichte zu sehen

Verse zum Beten-lesen:

Mt. 21:42-44  Jesus sagte zu ihnen: Habt ihr nie in den Schriften gelesen: „Der Stein, den die 
Bauleute verworfen haben, dieser ist zum Haupt der Ecke geworden. Von dem 
Herrn her ist dies geschehen und es ist wunderbar in unseren Augen”? Deswegen 
sage Ich euch, dass das Königreich Gottes von euch weggenommen und einer 
Nation gegeben werden wird, die dessen Früchte hervorbringt. Und wer auf diesen 
Stein fällt, wird zerschmettert werden; doch auf wen auch immer er fällt, den wird 
er zu Pulver zermalmen und wie Spreu zerstreuen.

Auszüge aus dem Dienst:

BABYLON REBELLIERTE GEGEN 
GOTT; ERHOB DEN MENSCHEN UND 

BETETE GÖTZEN AN
Aus unserer Sicht gibt es viele verschiedene 

Länder, Nationen und Reiche. Doch in den 
Augen Gottes stellt die ganze menschliche Re-
gierung von Nimrod bis zum Antichristen Baby-
lon dar. Diese menschliche Regierung—Baby-
lon—hat immer drei Dinge getan: gegen Gott 
rebelliert, den Menschen erhoben und Götzen 
angebetet (1. Mose 11:4, 9). Götzen anzubeten 
bedeutet eigentlich, den Teufel, der hinter den 
Götzen ist, anzubeten. Wohin auch immer wir 
gehen, werden wir sehen, dass die menschliche 
Regierung gegen Gott rebelliert, den Menschen 
erhebt und Götzen anbetet.  

DER STEIN, DER SICH LOSRISS OHNE 
HÄNDE, ERSCHIEN, UM DAS GROẞE 

MENSCHLICHE STANDBILD ZU 
ZERMALMEN

Wenn Babylon vollendet wird, wird der 
Stein, der sich ohne Hände losreißt, erscheinen, 
um das große Standbild zu zermalmen, begin-
nend mit den Zehen und den Füßen (Dan. 2:34-
35, 44-45; 7:13-14). Der Herr Jesus wies in Sei-
nem Wort an die Pharisäer in Matthäus 21 
darauf hin, dass Er ein Stein sei. Zunächst fragte 
Er sie in Vers 42: „Habt ihr nie in den Schriften 
gelesen: ,Der Stein, den die Bauleute verworfen 
haben, dieser ist zum Haupt der Ecke geworden. 
Von dem Herrn her ist dies geschehen und es ist 
wunderbar in unseren Augen‘?“ Dann sagte Er 

in Vers 44 weiter: „Wer auf diesen Stein fällt, 
wird zerschmettert werden; doch auf wen auch 
immer er fällt, den wird er zu Pulver zermalmen 
und wie Spreu zerstreuen.“ Hier sehen wir, dass 
Christus der zerschmetternde Stein ist. Was 
wird von Ihm zerschmettert und wie Spreu zer-
streut? Nach Daniel 2 ist es die Gesamtheit der 
menschlichen Regierung, deren Name Babylon 
ist, die zerschmettert und in Einzelteile zer-
schlagen wird durch Christus als den Stein, der 
sich ohne Hände losreißt. 

DIE HEUTIGE WELTSITUATION
In Bezug auf die menschliche Regierung 

müssen wir beachten, in welchem Teil des gro-
ßen menschlichen Standbildes wir uns heute 
befinden. Als Ergebnis meines über sechzig 
Jahre langen Erforschens der Bibel und der 
Weltsituation, glaube ich, dass wir uns heute an 
den Füßen des Standbildes befinden, sehr nah 
an den zehn Zehen. Die Weltsituation, insbe-
sondere die Situation in Europa, wurde umge-
staltet, damit sie mit den Prophezeiungen in der 
Bibel übereinstimmt. Wenn wir uns darüber im 
Klaren sind, werden wir wissen, wo wir uns be-
finden und was wir tun sollten.

Die Kultur, der Geist und die Essenz des Rö-
mischen Reiches bleiben weiterhin bestehen, 
doch die Form und das Erscheinungsbild dieses 
Reiches sind verschwunden. Allerdings werden 
die Form und das Erscheinungsbild des Römi-
schen Reiches unter dem Antichristen wieder-
hergestellt werden. Die ganze Erde ist nun 
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bereit für die Wiederherstellung des Römischen 
Reiches und das Hervortreten der zehn Zehen, 
die Christus als den Stein hereinbringen wer-
den, um die Summe der menschlichen Regie-
rung zu zerschlagen und das ewige Königreich 
Gottes auf die Erde hereinzubringen. 

DREI SINNBILDER AUF DEN 
ANTICHRISTEN

Antiochos Epiphanes war ein Sinnbild auf 
den Antichristen. Das erste Sinnbild auf den 
Antichristen war Nimrod in 1. Mose, das zweite 
war Antiochos Epiphanes in Daniel und das 
dritte war Titus, ein römischer Feldherr, der Je-
rusalem 70 n.Chr. zerstört hat. Wenn wir daher 
ein volles Bild von dem Antichristen bekommen 
möchten, müssen wir nicht nur das Buch der 
Offenbarung studieren, sondern auch diese drei 
Sinnbilder des Antichristen. Mit Nimrod, Antio-
chos Epiphanes und Titus haben wir das Bild 
und im Buch der Offenbarung haben wir die De-
finition. Wenn wir das Bild und die Definition 
zusammennehmen, haben wir eine vollständige 
Sicht über den Antichristen. 

DIE BEHERRSCHENDE VISION 
BEWAHRT DAS VOLK GOTTES VOR 

DER WELT
Ich hoffe, dass wir alle die beherrschende Vi-

sion in Daniel Kapitel zwei sehen würden und 
dass wir im Licht dieser Vision eine klare Sicht 
auf die menschliche Regierung haben würden. 
In den menschlichen Augen gibt es verschie-
dene Arten von Regierungen, einige gute und 
einige schlechte. Doch in den Augen Gottes ist 
jede menschliche Regierung ein Biest. Babylon, 
Persien, Griechenland, das Römische Reich sind 
alle Biester. Ich kann bezeugen, dass diese Sicht 
mich seit über sechzig Jahren vor der Welt be-
wahrt hat. Wir alle brauchen eine solche Sicht, 
eine solche Vision. Wenn wir als das Volk Gottes 
diese beherrschende Vision sehen, werden wir 
vor der Welt bewahrt und dafür zubereitet, dass 
der Herr als der zerschmetternde Stein kommt, 
der die Summe der menschlichen Regierung 
zerschlagen und zu einem großen Berg, dem 
ewigen Königreich Gottes wird, der die ganze 
Erde füllt. (Life-study of Daniel, S. 22-24)

Fragen zur Diskussion:

1. Besprecht in euren Gruppen, wie die menschliche Regierung diese drei Dinge tut: gegen Gott 
rebelliert, den Menschen erhebt und Götzen anbetet. Inwiefern ist das wahr?

2. Wie kann uns die Vision über das Schicksal der menschlichen Regierung vor der Welt bewahren?

3. Was hat dich heute in der Versammlung in Bezug auf die Botschaft und in Bezug auf das Kommen 
des Königreichs Gottes auf die Erde beeindruckt?
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DIE MENSCHEN, DIE DAS ZEITALTER WENDEN

Morgenerweckung

Tag Drei
Verse zum Beten-lesen:

Joh. 3:29-30  Wer die Braut hat, der ist der Bräutigam; der Freund des Bräutigams aber, der 
dabeisteht und ihn hört, freut sich mit Freuden über die Stimme des Bräutigams. 
Darum ist diese meine Freude zur Fülle gelangt. Er muss zunehmen, ich aber 
muss abnehmen.

Lesen im Dienst:
Wenn Christus als der zerschmetternde Stein 

kommt, wird Er nicht allein kommen. Vielmehr 
wird Er mit Seiner Braut kommen. Bis dahin 
wird Christus bereits Seine Gemeinde gewonnen 
und Seine Braut geheiratet haben, wie es in Of-
fenbarung 19 beschrieben wird. Nach Seiner 
Hochzeit wird Er sowohl als der zerschmetternde 
Stein als auch derjenige, der die Weinpresse tritt, 
kommen. Der Antichrist wird eine Vielzahl an 
bösen und rebellischen Menschen um Jerusalem 
herum versammeln, und somit die „Weintrau-
ben“ vorbereiten, die in der „Weinpresse“ von 
Christus getreten werden. Sein Kommen wird 
eine große Überraschung sein, weil diese Rebel-
lischen weder an Christus noch an Gott glauben 
werden, sondern nur an sich selbst. Der Anti-
christ wird sogar soweit gehen, um zu behaup-
ten, dass er Gott sei, und wird zu seinem Genuss 
sein Zelt zwischen dem guten Land und dem 
Mittelmeer (V.45) errichten. Dann wird Christus 
als der von Gott losgerissene Stein mit Seiner 
Braut kommen, um die Zehen des Standbildes zu 
zerschlagen und es von den Zehen bis zum Kopf 
zu zerstören. Dadurch wird die menschliche Re-
gierung zerschmettert und beendet.

Das große menschliche Standbild wird mit 
einem großen Berg ersetzt, der das ewige König-
reich Gottes bezeichnet, der die ganze Erde fül-
len wird (2:35b, 44a). Das bedeutet, dass nach-
dem Christus kommt, um die Summe der 
menschlichen Regierung zu zerschmettern, 
wird Er das ewige Königreich Gottes auf die 
Erde hereinbringen . 

Diese Zunahme des Steines zu einem großen 
Berg bedeutet die Zunahme Christi. Die Tatsa-

che, dass Christus zunehmen kann wird in Jo-
hannes 3 klar offenbart. In Vers 30 heißt es in 
Bezug auf Christus: „Er muss zunehmen“. Die 
Zunahme in diesem Vers ist die Braut, von der 
in Vers 29 die Rede ist: „Wer die Braut hat, der 
ist der Bräutigam“. Daher hat Christus eine Zu-
nahme und diese Zunahme ist Seine Braut. So 
wie Eva die Zunahme von Adam war, so ist die 
Braut die Zunahme von Christus als dem Bräu-
tigam.

Die Gemeinde ist heute die Zunahme Christi 
im Leben, das ewige Königreich Gottes ist je-
doch die Zunahme Christi in der Verwaltung. 
Im Leben nimmt Christus zu, um die Gemeinde 
zu werden; in der Verwaltung nimmt Christus 
zu, um das ewige Königreich Gottes zu werden. 
Somit ist Christus nicht nur die Gemeinde, son-
dern auch das Königreich Gottes. Sowohl die 
Gemeinde als auch das Königreich sind Seine 
Zunahme.

Das Gleichnis über den Samen in Markus 
4:26-29 offenbart, wie das Königreich Gottes die 
Zunahme Christi darstellt. In Vers 26 heißt es: 
„Das Königreich Gottes ist so: Wie wenn ein 
Mensch den Samen auf die Erde wirft“. Dieser 
Same ist Christus als die Verkörperung des gött-
lichen Lebens. Nach diesem Gleichnis sprosst 
dieser Same, wächst, bringt Frucht, wird reif 
und bringt eine Erne hervor (V. 27-28). Seitdem 
Christus kam, um Sich Selbst in den „Boden“ der 
Menschlichkeit hineinzusäen, ist Er gewachsen 
und hat zugenommen. Schließlich wird diese 
Zunahme zu dem großen Berg werden, der die 
ganze Erde füllen wird, um das ewige Königreich 
Gottes zu sein. (Life-study of Daniel, S. 17-19)

Einfache Gebete:

„Herr, wachse in mir und in allen Heiligen, damit wir zu Deiner Zunahme werden können, um die 
Erde zu füllen.”

„Herr, Dein Königreich komme, Dein Wille geschehe auf der Erde wie im Himmel!”
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DIE MENSCHEN, DIE DAS ZEITALTER WENDEN

Besondere Gemeinschaft

Wie man vorbereitet, bewahrt und nützlich für den Herrn wird, 
um das Zeitalter zu wenden

Bibelverse: Apg. 17:26-27; Dan. 4:23; Offb. 1:5; Dan. 2:34-35; Mt. 26:6-13; Ps. 110:3; 
Lk. 10:38-42; Kol. 3:16; Ps. 119:11; Phil. 4:8, 13; 1. Thess. 4:1-7; Hebr. 13:4; 1. Kor. 6:19; 

Eph. 4:12; Ri. 5:15b, 16b

I. Der Herr hat die Weltsituation und die Königreiche dieser Welt souverän unter 
Seiner himmlischen Herrschaft angeordnet, damit die Umgebung für Sein aus-
erwähltes Volk passend ist, um Seine Errettung zu empfangen und als Seine 
Braut vorbereitet zu werden—Apg. 17:26-27; Dan. 4:23; Offb. 1:5.

II. Europa ist in der Vollendung der Erfüllung der Vision über das große mensch-
liche Standbild in Daniel 2 auf vitale Weise entscheidender als jedes andere 
Land oder Menschengeschlecht; das Zermalmen der zwei Füße des großen 
menschlichen Standbildes ist das Zermalmen der ganzen menschlichen Regie-
rung—V. 34-35:
A. Die zehn Könige, die durch die zehn Zehen des großen Bildes in Daniel 2 versinnbildlicht 

werden, werden sich unter dem Antichristen befinden, der der letzte Kaiser des wieder-
belebten Römischen Reiches sein wird; das alles wird sich in Europa ereignen—vgl. Offb. 
17:9-14.

B. Die Vereinigten Staaten, Europa und der Ferne Osten stellen die drei Einflussfaktoren in 
der gegenwärtigen Weltsituation dar; die Wiedererlangung ist in den Vereinigten Staa-
ten und im Fernen Osten verwurzelt, aber es gibt eine Lücke in Europa.

C. Bevor das Zermalmen des Antichristen und der Gesamtheit der menschlichen Regierung 
geschehen wird, muss die Wiedererlangung des Herrn sich nach Europa ausbreiten und 
dort verwurzelt werden.

III. Die Wiedererlangung des Herrn breitet sich aus und wird sich weiterhin mit 
guter Geschwindigkeit ausbreiten. Es wird in allen Großstädten und in allen 
führenden Ländern auf der Erde Gemeinden geben. Als junge Menschen müs-
sen wir sehen, dass unsere Verantwortung enorm ist. Wenn in den kommen-
den Jahren viele von uns zugerüstet werden, wird sich die Wiedererlangung 
des Herrn mit rasanter Geschwindigkeit ausbreiten:
A. Wir müssen in unserem geistlichen Leben nachjagen und wachsen, indem wir eine le-

bendige Gemeinschaft mit dem Herrn aufrechterhalten, uns Ihm völlig hingeben und 
uns von Ihm angemessen behandeln lassen. Um Überwinder des Herrn zu sein, müssen 
wir den Herrn lieben und die Gelegenheit ergreifen, um Ihn zu lieben—Mt. 26:6-13:
1. Um den Herrn mit unserer besten Liebe zu lieben, müssen wir uns Zeit nehmen, um 

Ihn anzuschauen, um Sein Wort zu hören und um eine Offenbarung über Ihn zu emp-
fangen. Die Überwinder haben die höchste Offenbarung über Christus und werden 
sich selbst willig in der Pracht ihrer Hingabe dem Herrn darbringen—Ps. 110:3.

2. Maria saß zu den Füßen des Herrn und hörte auf Sein Wort. Nachdem sie das Wort 
des Herrn und die Offenbarung über Seinen Tod empfangen hatte, suchte sie nach 
einer Gelegenheit, um Ihn zu salben, bevor Er starb—Lk. 10:38-42; Mt. 26:12.

3. Es ist dem Herrn lieber, wenn Seine Erretteten, die Ihn lieben, Ihm zuhören, damit 
sie Sein Verlangen kennen mögen als dass sie Dinge für Ihn tun, ohne Seinen Willen 
zu kennen—vgl. 1. Sam. 15:22; Pred. 5:1.

B. Wir müssen mit der Wahrheit zugerüstet werden. Wir müssen das Wort lesen, es in uns 
hineinbringen und wir müssen selbst in das Wort hineinkommen, damit wir mit dem 
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Wort vermengt werden—Kol. 3:16; Ps. 119:11.
C. Wir müssen einen guten Charakter aufbauen. Wir müssen uns darin üben, einen Cha-

rakter aufzubauen, der nützlich für den Herrn ist—Phil. 4:8, 13.
D. Wir müssen eine hohe Bildung bekommen. Alle Jugendlichen müssen einen Hochschul-

abschluss bekommen. Benutzt die Geistlichkeit nicht als eine Entschuldigung, um nicht 
zu studieren, sondern studiert noch fleißiger als die Studenten in der Welt, bekommt die 
besten Noten und macht mit höheren akademischen Abschlüssen weiter.

E. Im Gemeindeleben ist der Kontakt zwischen den Schwestern und den Brüdern unver-
meidbar. Um vor jeglicher Verunreinigung beschützt zu werden, muss daher eine ange-
messene Beziehung in Heiligung und Ehre gepflegt werden. —1. Thess. 4:3-4; Hebr. 13:4:
1. Sein eigenes Gefäß in Besitz zu nehmen heißt, es zu erhalten und zu bewahren. Das 

Gefäß des Menschen in Heiligkeit und in Ehre erhalten und bewahren und es ihm 
nicht erlauben, der Leidenschaft der Begierde zu frönen, schützt uns davor, Unzucht 
zu begehen—1. Thess. 4:3-4. 

2. Nichts fügt eurem Leib mehr Schaden zu als Unzucht. Die Praktik der heutigen Welt 
ist völlig höllisch, teuflisch und satanisch. Wie teuflisch ist es, wenn Jugendliche ohne 
Einschränkungen miteinander Kontakt haben.

3. Wir leben im Zeitalter von Sodom. Die ganze Welt heute, einschließlich der Vereinig-
ten Staaten und insbesondere Schweden und Frankreich, ist ein Sodom. Viele Män-
ner und Frauen leben zusammen, ohne verheiratet zu sein. Das wird sicherlich das 
Gericht Gottes hereinbringen. 

F. Um einen himmlischen Auftrag auszuführen, den Auftrag des Königs, müsst ihr trainiert 
werden, um ein König zu sein. Um eine lockere Person zu sein bedarf es keines Trai-
nings, doch um ein König zu sein, braucht ihr das beste Training. Der beste Ort dafür ist 
das Vollzeit-Training.

IV. In diesen letzten Tagen vor dem Kommen des Herrn müssen wir diejenigen 
sein, die große Beschlüsse des Herzens und große Beratungen des Herzens 
haben—Ri. 5:15b, 16b.
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DIE MENSCHEN, DIE DAS ZEITALTER WENDEN

Besondere Gemeinschaft—Versblatt

Wie man vorbereitet, bewahrt und nützlich für den Herrn wird, 
um das Zeitalter zu wenden

Bibelverse: 

Apostelgeschichte 17:26-27
26 Und Er hat aus einem einzigen jede Nation der Menschen gemacht, dass sie auf dem ganzen 

Angesicht der Erde wohnen, und Er hat im Voraus festgesetzte Zeiten und die festen Grenzen 
des Wohnens für sie bestimmt,

27 damit sie Gott suchen sollten, ob sie Ihn vielleicht ertasten und Ihn finden könnten, obwohl Er 
nicht fern von einem jeden von uns ist.

Daniel 4:23
 Und dass man gesagt hat, den Wurzelstock des Baumes zu lassen: Dein Königtum wird dir 

wieder zuteilwerden, sobald du erkannt haben wirst, dass die Himmel herrschen.

Offenbarung 1:5
 Und von Jesus Christus, dem treuen Zeugen, dem Erstgeborenen der Toten und dem Fürsten 

über die Könige der Erde. Ihm, der uns liebt und uns durch Sein Blut von unseren Sünden 
befreit hat.

Daniel 2:34-35
34 Du schautest, bis ein Stein sich losriss ohne Hände und das Bild an seinen Füßen aus Eisen und 

Ton traf und sie zermalmte.
35 Da wurden zugleich das Eisen, der Ton, das Kupfer, das Silber und das Gold zermalmt, und sie 

wurden wie Spreu der Sommertennen; und der Wind führte sie weg, und es wurde keine Stätte 
für sie gefunden. Und der Stein, der das Bild geschlagen hatte, wurde zu einem großen Berg und 
füllte die ganze Erde.

Matthäus 26:6-13
6 Als nun Jesus in Bethanien im Haus Simons, des Aussätzigen war,
7 kam eine Frau zu Ihm, die ein Alabasterfläschchen mit Salböl von großem Wert hatte, und goss 

es Ihm auf das Haupt, während Er zu Tisch lag.
8 Als aber die Jünger es sahen, waren sie entrüstet und sagten: Wozu diese Verschwendung?
9 Denn man hätte dies für viel Geld verkauft und es den Armen geben können.
10 Jesus aber wusste es und sagte zu ihnen: Warum macht ihr der Frau Mühe? Sie hat eine edle Tat 

an Mir getan.
11 Denn die Armen habt ihr allezeit bei euch, Mich aber habt ihr nicht allezeit.
12 Denn indem sie dieses Salböl über Meinen Leib ausgegossen hat, hat sie es für Mein Begräbnis 

getan.
13 Wahrlich, Ich sage euch: Wo immer dieses Evangelium in der ganzen Welt verkündigt wird, 

wird auch zur Erinnerung an diese Frau von dem gesprochen werden, was sie getan hat.

Psalm 110:3
 Dein Volk wird voller Willigkeit sein am Tag Deiner Macht; in heiliger Pracht, aus dem Schoß 

der Morgenröte wird Dir der Tau Deiner Jugend kommen.

Lukas 10:38-42
38 Als sie nun weiterzogen, kam Er  in ein gewisses Dorf, und eine gewisse Frau namens Martha 

nahm Ihn in ihr Haus auf.
39 Und sie hatte eine Schwester mit Namen Maria, die sich auch zu den Füßen des Herrn 
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niedersetzte und Seinem Wort zuhörte.
40 Martha hingegen war hin- und hergerissen von dem vielen Dienen, und sie trat zu Ihm und 

sagte: Herr, kümmert es Dich nicht, dass meine Schwester mich mit dem Dienen allein gelassen 
hat? Sag ihr doch, sie solle mit mir Hand anlegen.

41 Der Herr aber antwortete und sagte zu ihr: Martha, Martha, du bist wegen vieler Dinge in Sorge 
und Unruhe;

42 Aber eines ist notwendig, denn Maria hat den guten Teil erwählt, der ihr nicht weggenommen 
werden soll.

Kolosser 3:16
 Lasst das Wort Christi reichlich in euch wohnen in aller Weisheit, indem ihr einander lehrt und 

zurechtweist mit Psalmen und Lobliedern und geistlichen Liedern und indem ihr Gott mit 
Gnade in euren Herzen singt.

Psalm 119:11
 In meinem Herzen habe ich Dein Wort verwahrt, damit ich nicht gegen Dich sündige.

Philipper 4:8, 13
8 Schließlich, Brüder, die Dinge, die wahr sind, die Dinge, die ehrwürdig sind, die Dinge, die 

gerecht sind, die Dinge, die rein sind, die Dinge, die lieblich sind, die Dinge, die wohllautend 
sind, wenn es irgendeine Tugend und irgendeinen Lobpreis gibt, zieht diese Dinge in Betracht.

13 Alles vermag ich in Ihm, der mich stark macht.

1. Thessalonicher 4:3-4
3 Denn dies ist der Wille Gottes, eure Heiligung: Dass ihr euch von der Unzucht fernhaltet;
4 Dass ein jeder von euch weiß, sein eigenes Gefäß in Heiligung und Ehre in Besitz zu nehmen.

Hebräer 13:4
 Die Ehe werde bei allen in Ehren gehalten und das Ehebett sei unbefleckt; denn Unzüchtige und 

Ehebrecher wird Gott richten.

Epheser 4:12
 Für die Zurüstung der Heiligen zum Werk des Dienstes, zum Aufbau des Leibes Christi.

Richter 5:15b, 16b
15 …An den Bächen Rubens waren große Beschlüsse des Herzens.
16 …An den Bächen Rubens waren große Beratungen des Herzens.
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DIE MENSCHEN, DIE DAS ZEITALTER WENDEN

Spezielle Gemeinschaft—Gruppenzeit

Der Weg für den Herrn zubereitet, bewahrt und nützlich zu sein 
um das Zeitalter zu wenden

Verse zum Beten-lesen:

2 Tim. 2:2 Und die Dinge, die du von mir durch viele Zeugen gehört hast, diese vertraue 
treuen Menschen an, die fähig sein werden, auch andere zu lehren.

1 Thes. 4:3-4  Denn dies ist der Wille Gottes, eure Heiligung: Dass ihr euch von der Unzucht 
fernhaltet; das sein jeder von euch weiß, sein eigenes Gefäß in Heiligung und Ehre 
in Besitz zu nehmen,

Auszüge aus dem Dienst:

 IN DER WIEDERERLANGUNG DES 
HERRN WERDEN HEUTE SOLCHE MIT 

DER HÖCHSTEN AUSBILDUNG 
GEBRAUCHT 

Daher ermutige ich alle jungen Leute, zu stu-
dieren. Nimm die Geistlichkeit nicht als Ent-
schuldigung dafür nicht zu studieren. Studiere 
vielmehr noch fleißiger als die weltlichen Stu-
denten; sorge dafür, dass du die besten Noten 
bekommst und strebe akademische Grade an. … 
Lerne außerdem auch mehrere Fremdsprachen. 
… Werde ein Doktor der Biologie, Medizin oder 
Nuklearphysik. 

In der Wiedererlangung des Herrn werden 
heute solche mit der höchsten Ausbildung ge-
braucht. Ihr jungen Leute, ihr müsst euch an-
strengen, die beste Ausbildung zu erwerben. 
Richtet euren täglichen Zeitplan auf die fol-
gende Weise ein: siebeneinhalb Stunden Schlaf,  
eineinhalb Stunden  Essen, eine Stunde körper-
liche  Übung, acht Stunden Studieren und sechs 
Stunden für geistliche Dinge.

Heiratet nicht zu früh. Ich möchte nicht 
sehen, dass die Brüder vor fünfundzwanzig 
schon heiraten. Werde nicht zu früh belastet mit 
Ehe und Kindern. Benutze vielmehr deine Zeit 
und Energie zum Studieren. Das Alter von 
sechsundzwanzig Jahren ist früh genug, dass 
die Brüder anfangen, eine Familie und Kinder 
zu haben. Weiter möchte ich auch nicht sehen, 
dass die Schwestern vor zweiundzwanzig heira-
ten. Denn wenn sie zu früh heiraten und Kinder 
haben, werden sie möglicherweise überlastet 
und erleiden Schaden. Folgt dem Zeitplan, den 
ich euch empfohlen habe, bis ihr fünfundzwan-

zig Jahre alt seid und seht, was dabei heraus-
kommt. Sicherlich ist dies für die Wiedererlan-
gung Gottes gut.

Höre mit deiner Ausbildung nicht zu früh 
auf. Du solltest einen Abschluss mit einem Dip-
lom haben, oder besser noch mit einem Doktor-
Grad. Alle Leute der Gemeinde sollten gebildet 
sein. Wir sind weder unwissend noch ungebil-
det, vielmehr wollen wir die höchste Ausbildung 
haben. Zwar wollen wir uns alle Weisheit der 
„Ägypter“ aneignen, aber wir wollen nicht für 
die „Ägypter“ arbeiten – sondern für die heilige 
Stiftshütte. Wir sollten in der Lage sein, sagen 
zu können: „Ich verstehe zwar etwas von Medi-
zin und Nuklear-Wissenschaft, aber ich arbeite 
nicht dafür, sondern für den Aufbau der Ge-
meinde. Ich habe zwar einen Beruf erlernt, doch 
damit bin ich nicht beschäftigt. Vielmehr baue 
ich Säulen für den Tempel meines Gottes.“ … 
Sei daher eine Person voller Gelehrsamkeit, be-
nutze diese aber nicht für einen weltlichen 
Beruf, sondern völlig und ganz für das Aufbau-
werk des Herrn. Dein Leben und dein Sein muss 
nicht nur umgewandelt, sondern auch versetzt 
werden. (Lebensstudium des ersten Buches 
Mose, S. 1267-1270)

UNSERE EIGENE GEFÄßE IN 
HEILIGUNG UND EHRE IN BESITZ 

NEHMEN
In Kapitel vier [von 1. Thessalonicher] inji-

ziert Paulus den Gläubigen eine Impfung  gegen 
den schwersten Keim, der das Gemeindeleben 
schädigt, den Keim der Unzucht. Die Unzucht 
hat ihre Ursprung in der Begierde.   Die Men-
schen hätten nie eine Gelegenheit, sich dieser 
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Begierde hinzugeben, wenn sie nicht irgendeine 
Form des Soziallebens hätten. Das Sozialleben 
ist eine Brutstätte der Unzucht. Eine Person, die 
kein Sozialleben hat, läuft nicht in Gefahr, in 
Unzucht zu verfallen. Wenn du allein wohnst 
und nur wenig Kontakt zu anderen Menschen 
hast, ist es sehr unwahrscheinlich, dass du Un-
zucht begehen wirst. Aber das Gemeindeleben 
ist ein Leben des sich-versammelns, ein ge-
meinschaftliches Leben. Mit anderen Worten ist 
das Gemeindeleben ein Sozialleben. Um das Ge-
meindeleben zu haben, können wir es nicht ver-
meiden, ein gemeinschaftliches, soziales Leben 
zu haben, in welchem wir viel Kontakt mitein-
ander haben. 

Der Geschichte gemäß taucht das Problem 
der Unzucht in einer Gemeinde nach der ande-
ren immer wieder auf. Die Tatsachen beweisen, 
dass  vor allem christliche Arbeiter oft durch 
Unzucht gefangen sind, weil sie so viel Kontakt 
mit anderen haben. Darüber hinaus war Un-
zucht der Faktor, der denen in der Bewegung 
der Pfingstgemeinde viel Schaden zufügte. An 
einigen Orten ist diese Bewegung wegen der 
Sünde der Unzucht eingeschränkt worden. 

In [1. Thess.] 4:3 sagt Paulus: „Denn dies ist 
der Wille Gottes, eure Heiligung: Dass ihr euch 
von der Unzucht fernhaltet.“ Gottes Wille ist, 
dass Sein erlöstes Volk, die Gläubigen in Chris-
tus, ein Leben der Heiligkeit leben, gemäß Sei-
ner heiligen Natur, ein Leben völlig zu Ihm hin 
abgesondert von allem anderen als Ihm.  Dafür 
heiligt Er uns vollständig (5:23). … Der Mensch 
wurde erschaffen, um Gott zum Ausdruck zu 
bringen (1.Mose 1:26). Nichts verdirbt den Men-
schen zu diesem Zweck mehr als Unzucht. Sie 
hindert den Menschen daran, heilig zu sein und 
zu Gott hin abgesondert zu sein, und verunrei-
nigt den Menschen bis aufs Äußerste bei der Er-
füllung von Gottes heiligem Vorsatz. Somit for-
dert der Apostel die aus den Heiden neu 
bekehrten Gläubigen stark, sich von der Beschä-
digung und Verunreinigung durch Unzucht, 
sich durch die Heiligung zu Gott von der gröbs-
ten Sünde in den Augen Gottes fernzuhalten. 

Wir brauchen diese Warnung auch heute. In 
den USA und in Europa haben Männer und 
Frauen sozialen Kontakt mit fast keiner Ein-

schränkung.  Aufgrund dieser Situation ist es 
für Menschen leicht, in Unzucht zu fallen. Damit 
Gemeinden in diesen Regionen existieren kön-
nen, ist eine Warnung bezüglich der Unzucht 
nötig. 

In Vers 3 [von 1. Thess. 4] sagt Paulus, dass 
Gottes Wille unsere Heiligung ist. Diese Heili-
gung steht der Unzucht entgegen. Damit wir 
einen Wandel haben können der Gott gefällt, 
müssen wir geheiligt sein. 

In Vers 4 und 5 fährt Paulus fort; „dass ein 
jeder von euch weiß, sein eigenes Gefäß in Hei-
ligung und Ehre in Besitz zu nehmen, nicht in 
der Leidenschaft der Begierde, wie die Heiden, 
die Gott nicht kennen;“ Sein eigenes Gefäß in 
Besitz zu nehmen heißt es zu behalten, zu be-
wahren. … Das Gefäß des Menschen in Heili-
gung zu halten oder bewahren, nicht in der Lei-
denschaft der Begierde, ist der Schutz davor, 
Unzucht zu begehen. 

Heiligung bezieht sich mehr auf einen heili-
gen Zustand vor Gott; Ehre mehr auf einem res-
pektvollen Stand vor den Menschen. Der 
Mensch wurde mit einem Stand für Gottes Vor-
satz geschaffen, und die Ehe war von Gott für 
die Vermehrung des Menschen bestimmt, um 
Gottes Vorsatz zu erfüllen. Daher sollte die Ehe 
in Ehre gehalten werden (Heb. 13:4). Sich von 
der Unzucht fernzuhalten heißt nicht nur in 
einem geheiligten Zustand vor Gott zu bleiben, 
sondern auch ein Stand der Ehre vor den Men-
schen zu halten und zu bewahren. Immer wenn 
jemand in Unzucht involviert wird ist er be-
schmutzt und seine Heiligkeit wird zu Nichte 
gemacht. Darüber hinaus verliert er Ehre vor 
den Menschen. Nicht einmal Ungläubige ehren 
die welche Unzucht praktizieren. Daher müssen 
wir wissen wie wir unseren Körper in Besitz 
nehmen, halten und bewahren, Gott gegenüber 
in Heiligkeit und den Menschen gegenüber in 
Ehre. Wir müssen diejenigen sein, die zu Gott 
hin geheiligt sind und Ehre vor den Menschen 
haben. Um solche Personen zu sein, müssen wir 
uns der Unzucht absolut enthalten und in dieser 
Angelegenheit keinen Anlass zu Verdächtigun-
gen geben. (The Life-study of First Thessaloni-
ans, S. 130-133)

Fragen zur Diskussion:

1. Diskutiert in euren Gruppen, was der gemeinsame Gedanke der Jugendlichen in Bezug auf das 
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Studium an einer Universität und das Erhalten einer höheren Ausbildung ist .

2. Diskutiert warum die Jugendlichen in der Wiedererlangung des Herrn ihre Ausbildung abkürzen, 
bzw. kurzhalten?

3. Habt miteinander Gemeinschaft über den Strom des Zeitalters und den Druck auf den 
Jugendlichen in unmoralische Beziehungen involviert zu sein; wie können wir entfliehen?



39

EUROPÄISCHE JUGENDKONFERENZ ONLINE

DIE MENSCHEN, DIE DAS ZEITALTER WENDEN

Morgenerweckung

Tag Vier

Verse zum Beten-lesen:

Richt. 5:15b, 16b An den Bächen Rubens waren gro ße Beschlüsse des Herzens. / An den Bächen 
Rubens waren große Beratungen des Herzens.

Psa. 110:3 Dein Volk wird voller Willigkeit sein am Tag deiner Macht; in heiliger Pracht, 
aus dem Schoß der Morgenröte wird dir der Tau deiner Jugend kommen.

Auszüge aus dem Dienst:

Die Bibel sagt, dass es unter Gottes Volk 
große Beschlüsse des Herzens und große Bera-
tungen des Herzens gab. (Richter 5:15-16). Für 
wen hatten sie große Beschlüsse und große Be-
ratungen?  Eine Person der Sehnsucht, obwohl 
sie auf der Erde lebt, wendet ihr Haupt immer 
zum Herrn. Wir sollten große Beschlüsse und 
große Beratungen des Herzens zu Gott hin 
haben. Mögen alle Jugendlichen, von heute an, 
willig sein, große Beschlüsse und große Bera-
tungen des Herzens zu haben. Große Beschlüsse 
des Herzens zu haben heißt, eine feste Entschei-
dung zu treffen; große Beratungen zu haben 
heißt einen Plan zu erstellen. Nicht nur einen 
Beschluss, sondern ein großer Beschluss, und 
nicht nur einen Plan, sondern einen großen 
Plan. Durch den Fortschritt der Transportmittel 
in der letzten Zeit, wurde die Welt zu einem klei-
neren Ort. … Die Weltsituation heute ist sicher 
voller Dunkelheit und Bosheit, der Hauptgrund 
dafür ist, dass die Menschen Gott nicht kennen 
und Gott nicht empfangen. Wenn sie Gott ken-
nen würden, würden sie aus der Dunkelheit he-
rauskommen und ins Licht hineinkommen, von 
Bosheit fernhalten und sich dem Guten nähern. 
Darum ist es notwendig, dass alle Menschen 
von allen sechs Kontinenten auf dem ganzen 
Globus das Evangelium hören und den wahren 
Gott kennen, damit sie aus der Finsternis ins 
Licht und aus der Verderbnis ins ewige Leben 
gerettet werden können. Nun, wer wird gehen, 
um dies zu tun? Sicherlich werdet ihr es sein, 
die jüngere Generation. Ihr solltet in Jesus 

hineinglauben und ihn als euer Leben und Ret-
ter empfangen. Nicht nur das, ihr solltet einen 
großen Beschluss und einen großen Plan ma-
chen vor Ihm, für Ihn zu leben.

Ich würde euch raten beim Studieren euer 
Bestes zu geben und euch zu bemühen, einige 
Sprachen zu erlernen, weil ihr eines Tages in 
verschiedene Teile der Welt gehen werden für 
Gott, um Zeugnis abzulegen, das Evangelium zu 
predigen und Menschen zu führen Gott kennen 
zu lernen. Heutzutage sind die meist verbreite-
ten Sprachen Chinesisch, Englisch, Spanisch, 
Deutsch, Französisch und Japanisch. Ich hoffe, 
dass ihr jungen Leute alles gebt, um zu studie-
ren, dass ihr euch bemüht, einige Sprachen zu 
lernen, dass ihr es nicht zulässt, dass jemand 
eure Jugend verachtet, sondern, dass ihr ein 
Vorbild seid für viele. Nebst eurer Mutterspra-
che könnt ihr eine oder zwei weitere Sprachen 
auswählen. 

Junge Brüder und Schwestern, ich hoffe, 
dass ihr von den Tagen eurer Jugend an einen 
großen Beschluss und einen großen Plan ma-
chen werdet, um für den Herrn zu leben. Mögt 
ihr alle zu allen Teilen der Welt reisen, zu allen 
Nationen, indem ihr verschiedene Sprachen 
braucht um für den Herrn Jesus Zeugnis abzu-
legen, indem ihr Ihn verherrlicht, so dass auch 
ihr an Seiner Herrlichkeit teilhabt, möge eure 
Zukunft sein, wie die Bibel sagt, „Wie die Sonne 
wenn sie in ihrer Macht aufgeht.“ Möge der 
Herr euch segnen gemäß diesen Worten, die ihr 
gehört habt. (A Blessed Human Life, S. 40-43

Einfache Gebete:

“Herr, gibt uns große Beschlüsse des Herzens und große Beratungen des Herzens um deine Absicht 
zu erfüllen.“
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Botschaft 5

Daniel und seine Gefährten waren siegreich 
über die Verlockung der Götzenanbetung

und 
über die Verschleierung, die die Menschen daran hindert,

 die Herrschaft der Himmel zu sehen

Schriftenlesung: Dan. 3:1-30; Offb. 12:11; Phil. 4:11-13; 2 Kor. 12:9; Dan. 4:1-37; Matt. 14:19; 
Luk. 13:11; Kol. 1:18; Jer. 9:23-24; Psa. 25:14; 111:10a; Spr. 23:17; 3:5-8

I. Daniel und seine Gefährten waren siegreich über die Verlockung der Götzen-
anbetung —Dan. 3:1-30:
A. Nebukadnezar machte ein großes Bild aus Gold, sechzig Ellen (dreißig Meter) hoch, und 

stellte es in der Ebene Dura in der Provinz Babel auf; Nebukadnezar sandte Boten aus für 
die Einweihung des Bildes zu kommen und befahl allen Menschen, Nationen und Spra-
chen sein goldenes Bild anzubeten—Dan. 3:1-7.

B. Die drei Gefährten von Daniel stellten sich der teuflischen Anbetung entgegen, indem sie 
sich weigerten das Bild anzubeten; die Sterndeuter waren eifersüchtig auf Daniel und 
seine Gefährten und nahmen ihre Verweigerung als Grund sie vor Nebukadnezar anzu-
klagen—V. 8-12.

C. Nebukadnezar versuchte in Wut und Zorn die jungen Überwinder, indem er ihnen noch 
eine Chance gab, sein goldenes Bild anzubeten, mit der Drohung sie sonst in einen bren-
nenden Feuerofen zu werfen; die Antwort der drei jungen Überwindern war unhöflich 
und sehr mutig—V. 13-18:
1. Obwohl sie mutig waren, waren sie nicht so erfahren und hatten einen Teil des natür-

lichen Denken in ihrer Antwort; sie sagten dass ihr Gott fähig war sie vor dem bren-
nenden Feuerofen zu retten; jedoch hielt Er sie im Feuerofen und machte, dass das 
Feuer keine Wirkung auf sie hatte—V. 17, 25; Offb. 12:11. 

2. Wenn sie in Gottes Ökonomie erfahrener gewesen wären, wären sie gerne in den 
brennenden Feuerofen gegangen, denn wenn sie ins Feuer gehen, kommt Er, Er 
macht den Feuerofen zu einem sehr angenehmen Ort.

D. Nebukadnezar befahl, den Ofen siebenmal heißer als gewöhnlich zu machen, und dass 
gewisse starke Männer seiner Armee die Überwinder fesseln und sie in den brennenden 
Feuerofen werfen—V. 19-21:
1. Nebukadnezar war erstaunt vier Männer mitten im Feuer frei herumgehen zu sehen, 

ohne durch das Feuer Schaden zu nehmen; das Aussehen des Vierten war wie ein 
Sohn Gottes—V. 24-25.

2. Der Vierte war Christus; Christus war gekommen um mit Seinen drei leidenden, ver-
folgten Überwindern zu sein und machte das Feuer zu einem angenehmen Ort, an 
dem man umhergehen konnte—Phil. 4:11-13.

3. Nebukadnezar näherte sich der Türe des brennenden Feuerofens, rief die jungen 
Überwinder aus dem Feuer zu kommen und sah, dass das Feuer keine Wirkung auf 
sie hatte—V. 26-27; 2.Kor. 12:9.

I. Daniel und seine Gefährten waren siegreich über die Verschleierung, die die 
Menschen daran hindert, die Herrschaft der Himmel zu sehen—Dan. 4:1-37:
A. Nebukadnezar sah einen Traum, der ihn erschreckte und beunruhigte; er befahl allen 

Weisen von Babel ihm die Bedeutung des Traumes mitzuteilen; aber sie konnten Nebu-
kadnezar den Traum nicht interpretieren—Dan. 4:1-7.

B. Nebukadnezar sah in seinem Traum einen großen, starken Baum, dessen Laub schön 
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war, reichhaltig an Frucht, an der Nahrung für alle war, dieser Baum bedeutete Nebu-
kadnezar selbst—V. 8-26: 
1. Nebukadnezar sah im Traum einen Wächter, einen Heiligen, der vom Himmel herab-

kam und sagte: Haut den Baum um und zerstört ihn; jedoch lasst seinen Wurzelstock 
in der Erde, in einer Fessel aus Eisen und Bronze im Grün des Feldes—V. 23; Heb. 
4:13. 

2. Daniel erklärte, dass dies bedeutete dass der Allerhöchste Gott beschlossen hatte, 
dass Nebukadnezar von den Menschen ausgestoßen werde, mit den Tieren auf den 
Feldern wohnen werde, Gras essen werde wie die Rinder und er werde seinen Ver-
stand verlieren für sieben Zeitspannen, bis er zu der Erkenntnis komme dass der Al-
lerhöchste Herrscher ist über das Königtum der Menschen—Dan. 4:24-25. 

3. Nachdem Daniel den Traum interpretiert hatte, gab er Nebukadnezar den Rat, Buße 
zu tun; Gott gab ihm zwölf Monate Zeit zur Buße; aber es gab keine Buße und keine 
Veränderung—V. 27-33.

4. Während der König auf dem Dach des königlichen Palasts in Babel auf und ab ging, 
schaute er auf die großartige Stadt, war mit Stolz erfüllt und prahlte mit seiner Größe; 
während das Wort noch in seinem Mund war kam eine Stimme aus dem Himmel und 
sagte ihm, dass sein Königtum von ihm gewichen war; in dieser selben Stunde wurde 
er wie ein Tier—V. 30-33.

C. Nebukadnezar blieb im Zustand eines Tiers für sieben Zeitspannen, wahrscheinlich be-
zieht sich dies auf sieben Wochen, vierundneunzig Tage—V. 34-37: 
1. Am Ende dieser Tage erhob Nebukadnezar seine Augen zum Himmel, und sein Ver-

stand kehrte zu ihm zurück—V. 34. 
2. Weil Tiere auf vier Beinen gehen, schauen sie nach unten, Menschen aber gehen auf 

zwei Beinen und schauen nach oben; Nebukadnezars Verstand kehrte zu ihm zurück 
sobald er nach oben zu den Himmeln schaute; weil er sich verändert hatte, kam sein 
Verstand zurück—V. 34; Matt. 14:19; Lk. 13:11.

3. Nebukadnezar hatte eine wichtige Lektion gelernt, erniedrigt zu sein und Gott zu 
kennen, davor stellte er ein goldenes Bild auf, weil er stolz war, dies aber lehrte ihm 
eine große Lektion.

D. Daniel und seine Gefährten waren siegreich über die Verschleierung, die die Menschen 
daran hindert, das Regieren der Himmel durch den Gott der Himmel zu sehen:
1. Als diejenigen, die von Gott als Sein Volk erwählt wurden für den Vorrang Christi, 

sind wir unter Gottes himmlischer Herrschaft für die Absicht, Christus den Vorrang 
zu geben—V. 18, 23-26, 30-32; Kol. 1:18; Jer. 9:23-24.

2. Um ein angemessenes menschliches Leben zu leben ist das erste Prinzip Gott zu eh-
ren; Gott ehren heißt Gott zu fürchten, auf Ihn zu vertrauen, in allem Ihn zu berück-
sichtigen und auf Ihn zu achten, sich Bewusst sein, dass Er derjenige ist der uns ge-
schaffen hat—Psa. 25:14; 111:10a; Spr. 23:17; 3:5-8; Psa. 118:8-9.
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Botschaft 5—Versblatt

Daniel und seine Gefährten waren siegreich
über die Verlockung der Götzenanbetung 

und
über die Verschleierung die die Menschen daran hindert 

die Herrschaft der Himmel zu sehen

Schriftlesung: 

Daniel 3:1-30
1 Der König Nebukadnezar machte ein Bild aus Gold: seine Höhe betrug sechzig Ellen, seine 

Breite sechs Ellen. Er stellte es auf in der Ebene Dura, in der Provinz Babel.
2 Und der König Nebukadnezar sandte Boten aus, um die Satrapen, die Statthalter und die 

Verwalter, die Berater, die Schatzmeister, die Richter, die Polizeibefehlshaber und alle 
Oberbeamten der Provinzen zu versammeln, damit sie zur Einweihung des Bildes kamen, das 
der König Nebukadnezar aufgestellt hatte.

3 Daraufhin versammelten sich die Satrapen, die Statthalter und die Verwalter, die Berater, die 
Schatzmeister, die Richter, die Polizeibefehlshaber und alle Oberbeamten der Provinzen zur 
Einweihung des Bildes, das der König Nebukadnezar aufgestellt hatte; und sie standen vor dem 
Bild, das Nebukadnezar aufgestellt hatte.

4 Und der Herold rief laut: Euch wird befohlen, ihr Völker, Nationen und Sprachen:
5 Sobald ihr den Klang des Horns, der Rohrpfeife, der Zither, der Harfe, der Laute, des Dudelsacks 

und alle Arten von Musik hört, sollt ihr niederfallen und euch vor dem goldenen Bild 
niederwerfen, das der König Nebukadnezar aufgestellt hat.

6 Wer aber nicht niederfällt und anbetet, der soll sofort in den brennenden Feuerofen geworfen 
werden.

7 Deshalb, sobald alle Völker den Klang des Horns, der Rohrpfeife, der Zither, der Harfe, der 
Laute und alle Arten von Musik hörten, fielen alle Völker, Nationen und Sprachen nieder, indem 
sie sich vor dem goldenen Bild niederwarfen, das der König Nebukadnezar aufgestellt hatte.

8 Deshalb traten zur selben Zeit einige Männer, nämlich Sterndeuter, die die Juden verklagten.
9 Sie fingen an und sagten zum König Nebukadnezar: König, lebe ewig ! 
10 Du, König, hast den Befehl gegeben, dass jedermann, der den Klang des Horns, der Rohrpfeife, 

der Zither, der Harfe, der Laute und des Dudelsacks und alle Arten von Musik hört, niederfallen 
und das goldene Bild anbeten soll;

11 und wer nicht niederfällt und anbetet, der sollte in den brennenden Feuerofen geworfen werden.
12 Nun sind jüdische Männer hier, die du zur Verwaltung der Provinz Babel eingesetzt hast: 

Schadrach, Meschach und Abed-Nego. Diese Männer, König, schenken dir keine Beachtung; 
deinen Göttern dienen sie nicht, und vor dem goldenen Bild, das du aufgestellt hast, werfen sie 
sich nicht nieder.

13 Da befahl Nebukadnezar voller Zorn und Wut, Schadrach, Meschach und Abed-Nego 
herzubringen. Da wurden diese Männer vor den König gebracht.

14 Nebukadnezar fing an und sagte zu ihnen: Ist es Absicht, Schadrach, Meschach und Abed-Nego, 
dass ihr meinen Göttern nicht dient und euch vor dem goldenen Bild, das ich aufgestellt habe, 
nicht niederwerft? 

15 Nun, wenn ihr bereit seid, zur Zeit, da ihr den Klang des Horns, der Rohrpfeife, der Zither, der 
Harfe, der Laute und des Dudelsacks und alle Arten von Musik hören werdet, hinzufallen und 
euch vor dem Bild niederzuwerfen, das ich gemacht habe, so ist es gut. Wenn ihr euch aber nicht 
niederwerft, dann werdet ihr sofort in den brennenden Feuerofen geworfen. Und wer ist der 
Gott, der euch aus meiner Hand retten könnte?

16 Shadrach, Meshach und Abed-Nego antworteten und sagten zum König: Nebukadnezar, wir 
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haben es nicht nötig, dir ein Wort darauf zu erwidern.
17 Ob unser Gott, dem wir dienen, uns retten kann – sowohl aus dem brennenden Feuerofen als 

auch aus deiner Hand, König, wird er uns retten – oder ob nicht: 
18 Es sei dir jedenfalls kund, König, dass wir deinen Göttern nicht dienen und uns vor dem 

goldenen Bild, das du aufgestellt hast, nicht niederwerfen werden.
19 Da wurde Nebukadnezar voller Wut, und der Ausdruck seines Gesichts änderte sich gegenüber 

Schadrach, Meschach und Abed-Nego. Er begann und befahl, den Ofen siebenmal mehr zu 
heizen, als es ausreichend war.

20 Dann befahl er Männern, den stärksten Männern in seinem Heer, Schadrach, Meschach und 
Abed-Nego zu binden, um sie in den brennenden Feuerofen zu werfen.

21 Daraufhin wurden diese Männer in ihren Mänteln, Röcken und Mützen und ihren sonstigen 
Kleidern gebunden und in den brennenden Feuerofen geworfen.

22 Darum, weil das Wort des Königs so streng und der Ofen außergewöhnlich geheizt war, tötete 
die Flamme des Feuers jene Männer, die Schadrach, Meschach und Abed-Nego hinaufbrachten.

23 Und diese drei Männer, Schadrach, Meschach und Abed-Nego, fielen gebunden in den 
brennenden Feuerofen.

24 Da erschrak der König Nebukadnezar und erhob sich schnell. Er begann und sagte zu seinen 
Staatsräten: Haben wir nicht drei Männer gebunden ins Feuer geworfen? Sie antworteten und 
sagten zum König: Gewiss, König!

25 Er antwortete und sprach: Siehe, ich sehe vier Männer frei umhergehen mitten im Feuer, und 
keine Verletzung ist an ihnen; und das Aussehen des Vierten gleicht dem eines Sohnes Gottes.

26 Da trat Nebukadnezar an die Öffnung des brennenden Feuerofens, begann und sagte: Schadrach, 
Meschach und Abed-Nego, ihr Knechte des höchsten Gottes, geht heraus und kommt her! Da 
gingen Schadrach, Meschach und Abed-Nego aus dem Feuer heraus.

27 Und es versammelten sich die Satrapen, die Statthalter, die Verwalter und die Staatsräte des 
Königs; sie betrachteten diese Männer, über deren Leib das Feuer keine Macht gehabt hatte: 
das Haar ihres Hauptes war nicht versengt, und ihre Mäntel waren nicht verändert, nicht einmal 
Brandgeruch war an sie gekommen.

28 Nebukadnezar begann und sagte: Gepriesen sei der Gott Schadrachs, Meschachs und Abed-
Negos, der seinen Engel gesandt und seine Knechte gerettet hat, die sich auf ihn verließen und 
das Wort des Königs übertraten und ihren Leib dahingaben, um keinem Gott zu dienen oder ihn 
anzubeten als nur ihren Gott! 

29 So ergeht nun von mir der Befehl, der jedes Volk, jede Nation und Sprache betrifft: Wer über 
den Gott Schadrachs, Meschachs und Abed-Negos etwas Verächtliches sagt, soll in Stücke 
gehauen werden, und sein Haus soll zu seinem Misthaufen gemacht werden. Denn es gibt 
keinen anderen Gott, der so retten kann.

30 Sodann beförderte der König Schadrach, Meschach und Abed-Nego in der Provinz Babel.

Offenbarung 12:11
 Und sie haben ihn überwunden wegen des Blutes des Lammes und wegen des Wortes ihres 

Zeugnisses, und sie haben ihr Seelen-Leben nicht geliebt bis zum Tod.

Philipper 4:11-13
11 Ich sage das nicht, weil ich Mangel leide, denn ich habe gelernt, zufrieden zu sein, in welchen 

Umständen ich mich auch befinde.
12 Ich weiß auch, was es heißt, erniedrigt zu sein, und ich weiß, was es heißt, Überfluss zu haben; 

in jeder Sache und in allen Dingen habe ich das Geheimnis gelernt, sowohl satt zu sein als auch 
zu hungern, sowohl Überfluss zu haben als auch Mangel zu leiden.

13 Alles vermag ich in Ihm, der mich stark macht.

2. Korinther 12:9
 Und Er hat zu mir gesagt: Meine Gnade ist genug für dich, denn Meine Kraft wird in Schwachheit 

vollkommen gemacht. Sehr gern will ich mich darum vielmehr meiner Schwachheiten rühmen, 
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damit die Kraft Christi über mir stiftshütte.

Daniel 4:1-37
1 Der König Nebukadnezar an alle Völker, Nationen und Sprachen, die auf der ganzen Erde 

wohnen: Euer Friede werde  groß! 
2 Es schien mir gut, die Zeichen und Wunder kundzutun, die der höchste Gott an mir getan hat.
3 Wie groß sind seine Zeichen und wie mächtig seine Wunder! Sein Reich ist ein ewiges Reich, 

und seine Herrschaft währt von Generation zu Generation ! 
4 Ich, Nebukadnezar, war sorglos in meinem Haus und glücklich in meinem Palast.
5 Ich sah einen Traum, und er erschreckte mich; und Traumgestalten auf meinem Lager und 

Visionen, die ich gesehen hatte, ängstigten mich.
6 So erging von mir der Befehl, alle Weisen von Babel vor mich zu führen, damit sie mir die 

Deutung des Traums mitteilten. 
7 Daraufhin kamen die Wahrsagepriester, die Beschwörer, die Sterndeuter und die Zeichendeuter 

herbei; und ich trug ihnen den Traum vor, aber sie teilten mir seine Deutung nicht mit.
8 Und zuletzt trat Daniel vor mich, dessen Name Beltschazar ist, nach dem Namen meines Gottes, 

und in dem der Geist der heiligen Götter ist. Und ich trug ihm den Traum vor:
9 Beltschazar, du Oberster der Wahrsagepriester, weil ich weiß, dass der Geist der heiligen Götter 

in dir ist und dass dir kein Geheimnis zu schwer ist, so sage mir die Visionen meines Traumes, 
den ich gesehen habe, und seine Deutung ! 

10 Was nun die Visionen, die ich auf meinem Lager hatte, betrifft, so schaute ich: Und siehe, ein 
Baum stand in der Mitte der Erde, und seine Höhe war gewaltig.

11 Der Baum wurde groß und stark, und seine Höhe reichte bis an den Himmel, und er wurde 
gesehen bis ans Ende der ganzen Erde.

12 Sein Laub war schön und seine Frucht zahlreich, und es war Nahrung an ihm für alle. Die Tiere 
des Feldes fanden Schatten unter ihm, und die Vögel des Himmels wohnten in seinen Zweigen, 
und alles Fleisch nährte sich von ihm.

13 Ich schaute in den Visionen, die ich auf meinem Lager hatte, und siehe, ein Wächter und Heiliger 
stieg vom Himmel herab.

14 Er rief laut, und so sprach er: Haut den Baum um und schlagt seine Äste ab! Streift sein Laub 
ab und streut seine Frucht umher! Fliehen sollen die Tiere unter ihm weg und die Vögel aus 
seinen Ästen! 

15 Doch seinen Wurzelstock lasst in der Erde, und zwar in einer Fessel aus Eisen und Bronze im 
Grün des Feldes! Vom Tau des Himmels mag er benetzt werden, und mit den Tieren soll er 
teilhaben am Gras der Erde ! 

16 Sein menschlicher Verstand soll verwandelt und der Verstand eines Tieres ihm gegeben werden, 
bis dass sieben Zeiten über ihn um sind.  

17 Durch den Beschluss der Wächter ist diese Botschaft zustande gekommen, und ein Spruch der 
Heiligen ist diese Sache, damit die Lebenden erkennen, dass der Höchste Macht hat über das 
Königtum der Menschen und es verleiht, wem er will, und den Niedrigsten der Menschen 
darüber einsetzt.

18 Diesen Traum habe ich, der König Nebukadnezar, gesehen. Und du, Beltschazar, sage seine 
Deutung, da alle Weisen meines Königreichs mir die Deutung nicht mitteilen können! Du aber 
kannst es, weil der Geist des heiligen Gottes in dir ist.

19 Da war Daniel, dessen Name Beltschazar ist, eine Zeit lang vor Entsetzen wie betäubt, und seine 
Gedanken erschreckten ihn. Der König fing an und sagte: Beltschazar, der Traum und seine 
Deutung mögen dich nicht erschrecken! Beltschazar antwortete und sprach: Mein Herr, der 
Traum gelte deinen Hassern und seine Deutung deinen Feinden! 

20 Der Baum, den du gesehen hast, der groß und stark war und dessen Höhe an den Himmel 
reichte und der über die ganze Erde hin zu sehen war 

21 und dessen Laub schön und dessen Frucht zahlreich und an dem Nahrung für alle war, unter 
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dem die Tiere des Feldes wohnten und in dessen Ästen die Vögel des Himmels sich aufhielten:
22 Das bist du, König, der du groß und stark geworden bist; und deine Größe nahm zu und reichte 

bis an den Himmel und deine Herrschaft bis ans Ende der Erde.
23 Und dass der König einen Wächter und Heiligen vom Himmel herabsteigen sah, der sprach: 

„Haut den Baum um und zerstört ihn!  Doch seinen Wurzelstock lasst in der Erde, und zwar in 
einer Fessel aus Eisen und Bronze im Grün des Feldes! Und vom Tau des Himmels mag er 
benetzt werden, und bei den Tieren des Feldes soll er sein Teil haben, bis sieben Zeiten über ihn 
hingegangen sind!“

24 die ist die Deutung, König. Und dies der Beschluss des Höchsten, der über meinen Herrn, den 
König, kommen wird:

25 Man wird dich von den Menschen ausstoßen, und bei den Tieren des Feldes wird deine Wohnung 
sein. Man wird dir Gras zu essen geben wie den Rindern, und vom Tau des Himmels lässt man 
dich benetzen. Und e werden sieben Jahre über die vergehen, bis du erkennst, dass der Höchste 
über das Königtum der Menschen herrscht und es verleiht, wem er will.

26 Und dass man gesagt hat, man solle den Wurzelstock des Baumes übrig lassen: Dein Königtum 
soll dir erhalten bleiben, sobald du erkennst, dass der Himmel herrscht.

27  Darum, König, lass dir meinen Rat gefallen und brich mit deinen Sünden durch Gerechtigkeit 
und mit deinen Vergehen durch Barmherzigkeit gegen Elende, wenn dein Wohlergehen von 
Dauer sein soll! 

28 All das kam über den König Nebukadnezar.
29 Nach Ablauf von zwölf Monaten nämlich, als er auf dem königlichen Palast in Babel auf und ab 

ging,
30 begann der König und sagte: Ist das nicht das große Babel, das ich durch die Stärke meiner 

Macht und zur Ehre meiner Herrlichkeit zum königlichen Wohnsitz erbaut habe?
31 Noch war das Wort im Mund des Königs, da kam eine Stimme aus dem Himmel: Dir König 

Nebukadnezar, wird gesagt: Das Königtum ist von die gewichen! 
32 Und man wird dich von den Menschen ausstoßen, und bei den Tieren des Feldes wird deine 

Wohnung sein; man wird dir Gras zu essen geben wie den Rindern. Und es werden sieben 
Zeiten über dich vergehen, bis du erkennst, dass der Höchste Macht hat über das Königtum der 
Menschen und es verleiht, wem er will.

33 Zu derselben Stunde wurde das Wort an Nebukadnezar erfüllt: Er wurde von den Menschen 
ausgestoßen und aß Gras wie die Rinder, und sein Leib wurde benetzt vom Tau des Himmels, 
bis sein Haar wie Adlerfedern wuchs und seine Nägel wie Vogelkrallen. 

34 Und am Ende der Tage erhob ich, Nebukadnezar, meine Augen zum Himmel, und mein Verstand 
kehrte zu mir zurück. Und ich pries den Höchsten, und ich rühmte und verherrlichte den ewig 
Lebenden, dessen Herrschaft eine ewige Herrschaft ist und dessen Reich von Generation zu 
Generation währt. 

35 Und alle Bewohner der Erde sind wie nichts gerechnet, und nach seinem Willen verfährt er mit 
dem Heer des Himmels und den Bewohnern der Erde. Und da ist niemand, der seiner Hand 
wehren und zu ihm sagen könnte: Was tust du?

36 Zu derselben Zeit kehrte mein Verstand zu mir zurück, und zur Ehre meines Königtums kehrten 
meine Herrlichkeit und mein Glanz zu mir zurück. Und meine Staatsräte und meine Gewaltigen 
suchten mich auf, und ich wurde wieder in mein Königtum eingesetzt, und außergewöhnliche 
Größe wurde mir hinzugefügt.

37 Nun rühme ich, Nebukadnezar, und erhebe und verherrliche den König des Himmels, dessen 
Werke allesamt Wahrheit und dessen Wege Recht sind und der die erniedrigen kann, die in 
Stolz einhergehen.

Hebräer 4:13
 Und es gibt kein Geschöpf, das vor Ihm nicht offenbar wäre, alle Dinge aber sind entblößt und 

aufgedeckt vor den Augen von Ihm, dem wir Rechenschaft geben müssen.
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Matthäus 14:19
 Und nachdem Er den Volksmengen befohlen hatte, sich auf dem Gras zu lagern, nahm Er die 

fünf Brotlaibe und die zwei Fische, blickte zum Himmel auf und segnete und brach die Brotlaibe 
und gab sie den Jüngern und die Jünger den Volksmengen.

Lukas 13:11
 Und siehe, da war eine Frau, die seit achtzehn Jahren einen Geist der Schwachheit hatte, und 

sie war zusammengekrümmt und konnte sich überhaupt nicht aufrichten.

Römer 8:28-29
28 Und wir wissen, dass denen, die Gott lieben, alle Dinge zum Guten zusammenwirken, denen, 

die nach Seinem Vorsatz berufen sind.
29 Weil Er die, die Er vorher erkannt hat, auch vorherbestimmt hat, dem Bild Seines Sohnes 

gleichgestaltet zu sein, damit Er der Erstgeborene unter vielen Brüdern sei;

Kolosser 1:18
 Und Er ist das Haupt des Leibes, der Gemeinde, Er ist der Anfang, der Erstgeborene von den 

Toten, damit Er Selbst in allen Dingen den ersten Platz einnehme;

2. Korinther 10:13, 18
13 Wir wollen uns aber nicht über unser Maß hinaus rühmen, sondern nach dem Maß der 

Richtschnur, die der Gott des Maßes uns zugeteilt hat, um auch bis zu euch zu reichen.
18 denn nicht derjenige ist bewährt, der sich selbst empfiehlt, sondern der, den der Herr empfiehlt.

Jeremia 9:23-24
23 So spricht der Herr: Der Weise rühme sich nicht seiner Weisheit, und der Starke rühme sich 

nicht seiner Stärke, der Reiche rühme sich nicht seines Reichtums; 
24 sondern wer sich rühmt, rühme sich dessen: Einsicht zu haben und mich zu erkennen, dass ich 

der Herr bin, der Gnade, Recht und Gerechtigkeit übt auf der Erde; denn daran habe ich 
Gefallen, spricht der Herr.

Psalm 25:14
 Der Herr zieht ins Vertrauen, die ihn fürchten, und sein Bund dient dazu, sie zu unterweisen.

Psalm 111:10a
 Die Furcht des Herrn ist der Weisheit Anfang:

Sprüche 23:17
 Dein Herz eifere nicht gegen die Sünder, sondern um die Furcht des Herrn jeden Tag! 

Sprüche 3:5-8
5 Vertraue auf den Herrn mit deinem ganzen herzen und stütze dich nicht auf deinen Verstand! 
6 Auf all deinen Wegen erkenne nur ihn, dann ebnet Er selbst deine Pfade! 
7 Sei nicht weise in deinen Augen, fürchte den Herrn und weiche vom Bösen! 
8 Das ist Heilung für deinen Leib, Labsal für deine Gebeine.
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DIE MENSCHEN, DIE DAS ZEITALTER WENDEN

Botschaft 6

Daniel – ein Vorbild einer Person, die von Gott benutzt wurde, 
um das Zeitalter zu wenden (1)

 Schriftlesung: Ps. 110:3; Phil. 3:13-14; 1.Kor. 6.20; 2.Kor. 5.14-15; 
Röm. 12.1; 2.Tim. 2:22; Joh. 6:57, 63; Spr. 13:20; 1.Kor. 15:33; Eph. 6:17-18;

Ps. 119:11, 15-16, 24; 2.Tim. 3:16; Apg. 24:16; 1.Joh. 1:9; 1.Pet. 5:5

I. Daniel hatte Gefährten, mit denen er sich absolut zu Gott hingegeben und von 
einem Zeitalter, das Satan nachfolgte, zu Gott hin abgesondert war–vgl. Dan. 
1:3-8; 5:22:
A. All diejenigen, die von Gott benutzt werden, um das Zeitalter zu wenden, müssen Naza-

räer sein – freiwillig Hingegebene, die absolut zu Gott hin geheiligt sind– Ps. 110:3; Phil. 
3:13-14:
1. Die Grundlage der Hingabe ist Gottes Erkauf; Sein kostbares Blut war der Preis, den 

Er bezahlt hat, um uns zu erkaufen; da Er uns bereits erkauft hat, kann Er nun von 
uns verlangen, dass wir uns Ihm völlig hingeben – 1.Kor. 6:20.

2. Die treibende Kraft der Hingabe hat mit dem Herzen dessen zu tun, der sich hingibt; 
wenn wir die Liebe Gottes berühren und sehen, dass Er wirklich lieblich ist, dann 
werden wir uns Ihm hingeben – 2.Kor 5:14-15.

3. Die Bedeutung der Hingabe besteht darin, ein Opfer zu sein – Röm. 12:1.
4. Der Zweck der Hingabe besteht demnach darin, von Gott gebraucht zu werden, für 

Gott zu arbeiten; aber damit wir für Gott arbeiten können, müssen wir Gott zunächst 
an uns arbeiten lassen.

5. Das Ergebnis der Hingabe ist, dass wir dazu gebracht werden, all unsere Beziehungen 
zu Menschen, Angelegenheiten und Dingen abzubrechen und unsere Zukunft aufzu-
geben und völlig Gott zu gehören.

B. Wir müssen den jugendlichen Begierden entfliehen und Christus im Leib und für den 
Leib mit gottgegebenen Gefährten nachjagen, „mit denen, die den Herrn aus einem rei-
nen Herzen anrufen“ – 2.Tim 2:22.

C. Wenn wir ein heiliges Leben für das Gemeindeleben leben wollen, müssen wir auf unse-
re Ernährung achten, die eine Frage von Leben oder Tod ist – vgl. 1.Mose 2:9,17
1. Essen bedeutet, dass wir mit Dinge, die außerhalb von uns sind, in Kontakt treten 

und diese Dinge in uns aufnehmen, mit dem Ergebnis, dass sie zu unserer Zusam-
mensetzung werden – Joh. 6:57; Math. 4:4.

2. Unser Essen bezeichnet unseren Kontakt mit Menschen; unser Kontakt mit bestimm-
ten Arten von Menschen kann dazu führen, dass wir neu zusammengesetzt werden 
und uns so zu einer anderen Art von Menschen machen – Spr. 13:20; 1.Kor. 15:33; 
Apg. 10:9b-14, 27-29; 2. Tim. 2:16-18.

II. Daniel schloss sich durch Gottes Wort dem Verlangen Gottes an – Eph. 6:17-18; 
Ps. 119:11, 24; 2.Tim 3:16-17; Dan. 9: 1-4; 5. Mose. 17:18-20:
A. Die Bibel ist der Atem Gottes und der Atem Gottes ist der Geist Gottes, denn Gott ist 

Geist; wir müssen eine Person sein, die ständig den Herrn atmet, eine Person, die immer 
Gott einatmet – 2. Tim. 3:16; Joh. 4:24; 20:22.

B. Die Worte des Herrn sind Geist und Leben, die Verkörperung des Geistes des Lebens; 
wenn wir Seine Worte empfangen, indem wir unseren Geist üben, dann bekommen wir 
den Geist, der Leben gibt; wenn wir die Bibel lesen, sollten wir Leben empfangen – 6:63.

C. Gottes lebendiges Wort wirkt in uns, um uns von der Welt zu trennen und uns aus unse-
rem spalterischen Selbst heraus und in die Einheit des Dreieinen Gottes zu bringen – 
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Joh. 17:17, 21; Eph. 5:26.
D.  Täglich müssen wir praktizieren, zum Wort zu kommen, um den dreieinigen Gott als 

Wahrheit in uns durchdringen zu lassen, gemäß den folgenden Lebensprinzipien:
1.  Wir müssen unser ganzes Wesen dem Herrn öffnen für das innere Leuchten des gött-

lichen Lichtes und die Versorgung mit göttlichem Leben – Spr. 20:27; Ps. 139:23-24; 
119:105.

2. Wir müssen den Herrn von ganzem Herzen suchen – 119:2; Mk. 12:30.
3. Wir müssen mit allem abrechnen, was uns vom Herrn trennt – Apg 24:16; 1. Joh. 1:9; 

Hes. 1:22, 26.
4. Wir müssen uns vor dem Herrn demütigen, unser Selbstvertrauen und Selbstsicher-

heit beiseitelassen und auf Ihn für Seine Barmherzigkeit und Gnade schauen – 1. Pet. 
5:5; Jes. 66:1-2.

5. Wir müssen unseren Geist üben, um über Gottes Wort und mit Gottes Wort zu beten, 
und unser ganzes Sein üben, um auf Sein Wort nachzusinnen – Eph. 6:17-18; Ps. 119: 
15-16.
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DIE MENSCHEN, DIE DAS ZEITALTER WENDEN

Botschaft 6 – Versblatt

Daniel – ein Vorbild einer Person, die von Gott benutzt wurde, 
um das Zeitalter zu wenden (1)

Schriftlesung:

Psalm 110:3
 Dein Volk wird voller Willigkeit sein am Tag deiner Macht; in heiliger Pracht, aus dem Schoß 

der Morgenröte wird dir der Tau deiner Jugend kommen.

Philipper 3:13-14
13 Brüder, ich schätze mich selbst nicht so ein, es ergriffen zu haben; eins aber tue ich: Ich vergesse 

die Dinge, die hinter mir liegen, und strecke mich aus nach den Dingen, die vor mir liegen,
14 Ich jage auf das Ziel zu für den Siegespreis, zu dem Gott mich in Christus Jesus aufwärts berufen 

hat.

1.Korinther 6:20
 Denn ihr seif um einen Preis erkauft worden, so verherrlicht nun Gott in eurem Leib.

2.Korinther 5:14-15
14 Denn die Liebe Christi drängt uns, weil wir zu dem Urteil gelangt sind, dass einer für alle 

gestorben ist und darum alle gestorben sind;
15 Und Er ist für alle gestorben, damit die, die leben nicht mehr sich selbst leben, sondern dem, 

der für sie gestorben ist und auferweckt worden ist.

Römer 12:1
 Ich ermahne euch darum, Brüder, durch die Erbarmungen Gottes eure Leiber als ein lebendiges, 

heiliges, Gott wohlgefälliges Opfer darzubringen, was euer vernünftiger Dienst ist.

2. Timotheus 2:22
 Fliehe aber vor den jugendlichen Begierden und jage der Gerechtigkeit nach, dem Glauben, der 

Liebe, dem Frieden zusammen mit denen, die den Herrn aus einem reinen Herzen anrufen.

Johannes 6:57, 63
57 Wie mich der lebendige Vater gesandt hat und Ich des Vaters wegen lebe, so wird auch der, der 

Mich isst, um Meinetwillen leben. 
63 Der Geist ist es, der das Leben gibt, das Fleisch nützt nichts; die Worte, die Ich zu euch geredet 

habe, sind Geist und sind Leben.

Sprüche 13:20
 Wer mit Weisen umgeht, wird weise; aber wer sich zu Toren gesellt, dem wird es schlecht 

ergehen.

1. Korinther 15:33
 Lasst euch nicht betrügen: Schlechter Umgang verdirbt gute Sitten.

Epheser 6:17-18
17 Und empfangt den Helm der Errettung und das Schwert des Geistes, der das Wort Gottes ist,
18 Durch jede Art von Gebet und Flehen, indem ihr zu jeder Zeit im Geist betet und hierzu wachsam 

seid in aller Beharrlichkeit und in allem Flehen für alle Heiligen.

Psalm 119:11, 15-16, 24
11 In meinem Herzen habe ich dein Wort verwahrt, damit ich nicht gegen dich sündige.
15 Über deine Vorschriften will ich sinnen und achthaben auf deine Pfade.
16 An deinen Satzungen habe ich meine Wonne; dein Wort werde ich nicht vergessen.
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24 Deine Zeugnisse sind auch meine Wonne, meine Ratgeber.

2. Timotheus 3:16
 Alle Schrift ist gottgehaucht und nützlich zum Lehren, zur Überführung, zur Zurechtweisung, 

zur Unterweisung in der Gerechtigkeit.

Apostelgeschichte 24:16
 Deswegen übe ich mich auch darin, allezeit ein Gewissen ohne Anstoß Gott und den Menschen 

gegenüber zu haben.

1. Johannes 1:9
 Wenn wir unsere Sünden bekennen, so ist Er treu und gerecht, dass Er uns die Sünden vergibt 

und uns reinigt von aller Ungerechtigkeit. 

1. Petrus 5:5
 Ebenso ihr Jüngeren; Ordnet euch den Älteren unter; und allesamt umgürtet euch in der 

Beziehung zueinander mit aller Demut, weil Gott den Hochmütigen widersteht, den Demütigen 
aber Gnade gibt.



53

EUROPÄISCHE JUGENDKONFERENZ ONLINE

DIE MENSCHEN, DIE DAS ZEITALTER WENDEN

Botschaft 6 – Gruppenzeit

Daniel –  ein Vorbild einer Person, die von Gott benutzt wurde, 
um das Zeitalter zu wenden (1)

Verse zum Beten-lesen:

Offenbarung 12:11 Und sie haben ihn überwunden wegen des Blutes des Lammes und wegen des 
Wortes ihres Zeugnisses, und sie haben ihr Seelen-Leben nicht geliebt bis 
zum Tod.

Auszüge aus dem Dienst: 

Nebukadnezar erschrak und sagte zu seinen 
Beratern: „Haben wir nicht drei Männer gebun-
den ins Feuer geworfen?... Siehe, ich sehe vier 
Männer frei umhergehen mitten im Feuer, und 
keine Verletzung ist an ihnen; und das Ausse-
hen des vierten gleicht einem Sohn der Götter“ 
(Dan. 3:24-25). Dieser Vierte war Christus. 
Christus war gekommen, um bei Seinen drei lei-
denden, verfolgten Überwindern zu sein und 
um das Feuer zu einem angenehmen Ort zu ma-
chen, wo sie umhergehen konnten. 

Unser natürlicher Gedanke ist, dass wir das 
Feuer unserer Umstände verlassen müssen. Wir 
denken vielleicht, dass wir, wenn wir einen läs-
tigen Ehemann oder eine lästige Ehefrau haben, 
beten und Gott bitten sollten, uns aus einer sol-
chen Situation zu befreien. Aber der Herr würde 
sagen, „Ich möchte dich aus dieser Situation in 
deinem Eheleben nicht befreien. Vielmehr 
werde Ich dich dort lassen und Ich werde kom-
men und deine Umgebung zu einem angeneh-
men Ort machen.“

Wenn der Feind uns in den Feuerofen wirft, 
sollten wir erkennen, dass wir den Herrn nicht 
darum bitten müssen, uns zu befreien. Er wird 
kommen, um bei uns zu sein und Sich in unse-
rem Leiden um uns zu kümmern, und unseren 
Ort des Leidens zu einer angenehmen Situation 
machen.  Ich kann dies aus meiner Erfahrung 
der Gefangenschaft unter der japanischen Inva-
sionsarmee in China bezeugen. Während dieser 
Zeit des Leidens war der Herr bei mir. Eines 
Tages, als ich mit dem Herrn sprach, hatte ich 
das tiefe Empfinden, dass Er bei mir im Gefäng-
nis war. Ich weinte vor Ihm und sagte: „Herr, 
Du weißt, warum ich hier bin.“ Anstatt mich so-
fort aus dem Gefängnis zu befreien, machte der 
Herr dieses Gefängnis durch Seine Gegenwart 

zu einem angenehmen Ort. So wie der Herr mit 
den leidenden Überwindern in Babylon war, 
wird Er auch in unserem Leiden bei uns sein. 

Nebukadnezar ging nahe an die Tür des 
brennenden Feuerofens heran und sagte zu den 
jungen Überwindern, „ihr Knechte des höchsten 
Gottes, geht heraus und kommt her“ (V. 26). Da 
kamen die jungen Überwinder aus dem Feuer 
heraus und all die hohen Befehlshaber und die 
Berater des Königs sahen  diese jungen Über-
winder an, dass das Feuer keine Macht über ihre 
Leiber gehabt hatte: das Haar ihres Hauptes 
war nicht versengt, und ihre Mäntel waren nicht 
verändert, und der Geruch des Feuers war nicht 
an sie gekommen (V. 27).

Die drei jungen Überwinder haben den Sieg 
über die Verführung der Götzenanbetung errun-
gen. Das ganze Universum sah ihre Ablehnung 
dieser teuflischen Anbetung. Darum konnte 
Gott Sich vor Satan rühmen, weil Er sogar in sei-
nem Territorium ein Volk hatte, das Ihn anbete-
ten. Sie kümmerten sich nicht um Satan. Heute, 
in diesem dunklen Zeitalter, scheint alles ent-
mutigend zu sein. Aber es gibt immer noch eine 
Gruppe von Überwindern, die gegen die Ström-
mung stehen und die Gottes Anbetung, Sein 
Zeugnis und Seine Interessen auf der Erde aus-
führen. 

In den ersten fünf Kapiteln von Daniel gibt 
es für uns mehrere Lektionen. Zum Beispiel ist 
die Lektion in Kapitel eins, dass wir uns nicht 
um die weltliche Wahl und den weltlichen Ge-
schmack kümmern sollten, sondern unser Herz 
auf Gott richten und nur Geschmack an Ge-
müse, d.h. an einfachen Nahrungsmitteln, 
haben sollten. Wenn wir dies tun, dann werden 
wir eins mit Gott sein und weise werden. 

Im fünften Kapitel betreffend den Fall 
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Belsazar sehen wir, wie wichtig es ist, es ernst 
mit Gott zu meinen und keine spirituelle Lek-
tion zu missachten. Belsazar profitierte nicht 
von der Lektion, die sein Vorvater Nebukadne-
zar in Kapitel vier lernte. Der Fall Nebukadne-
zar lehrt uns, dass wir vorsichtig sein müssen 
und nicht an das, was wir erreicht haben, den-
ken. Der von Nebukadnezar erbaute Palast war 
riesig.   Als er einen Spaziergang auf dem Dach 
des Palastes machte, wurde er stolz und sagte: 
„Ist das nicht das große Babel, das ich zum kö-
niglichen Wohnsitz erbaut habe durch die 
Stärke meiner Macht und zu Ehren meiner 
Herrlichkeit?“ (4:27). Das sollte uns warnen, 
dass unsere Errungenschaften uns stolz machen 
können und dies kann Gottes Gericht einleiten. 
Gottes Gericht über Nebukadnezar machte ihn 
zu nichts. Das war der Grund, weshalb er vom 
Herrn sagen konnte, „Und alle Bewohner der 
Erde werden wie nichts geachtet, und nach sei-
nem Willen tut er mit dem Heer des Himmels 
und mit den Bewohnern der Erde; und da ist 
niemand, der seiner Hand wehren und zu ihm 
sagen könnte: Was tust du?“ (4:32). Und in 4:34 
fuhr Nebukadnezar fort über den Herrn zu spre-
chen: „und der die zu erniedrigen vermag, die in 

Stolz einhergehen.“ Belsazar hätte die Lektion 
aus der Erfahrung Nebukadnezars lernen sol-
len; aber er hat die Lektion nicht gelernt und hat 
gelitten. 

Die Situation Belsazars sollte einen tiefen 
Eindruck auf uns machen. Wir müssen alle 
sehen, dass wir, wenn wir eine Lektion von Gott 
erhalten haben, dies sehr ernst nehmen müs-
sen. Wenn wir eine Lektion missachten, werden 
wir leiden. 

Unter all den Vorkommnissen in Kapitel 
fünf, oder im Zusammenhang mit all diesen 
Vorkommnissen wurde Gottes Ökonomie aus-
geführt. Gott wusste, wie Er die Weltsituation 
verwalten sollte. Glaube nicht, dass Darius der 
Meder zufällig kam, um Belsazar zu töten. Nein, 
das war Gott, der Seine Ökonomie ausführte. 
Hätte Er das Reich in der Hand der Babylonier 
gelassen, hätte es keine Rückkehr der Gefange-
nen nach Israel geben können. Aus diesem 
Grund musste das Reich von Gold in Silber ver-
ändert werden. Das war Gottes Tun. Das war 
Gottes Mäßigung, Seine Ausgewogenheit in Sei-
ner Ökonomie, um Seinen Plan zu erfüllen. 
(Life-study of Daniel, S. 27-29, 43-44) 

Fragen zur Diskussion:

1. Diskutiert in euren Gruppen den Unterschied, zwischen der Rettung aus eurer Situation und 
dem Verbleiben in eurer Situation während der Herr diese Situation zu einem angenehmen Ort 
macht. Habt ihr das jemals erfahren?

2. Diskutiert in euren Gruppen, was es bedeutet es mit Gott ernst zu meinen und die Lektionen zu 
lernen; welche Lektionen haben wir bereits gelernt und wie sollten wir darauf reagieren?

3. Diskutiert in euren Gruppen über die Ignoranz in Bezug auf Verführung und Ausschweifung. 
Wie zeigt sich Verführung in Bezug auf uns?
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DIE MENSCHEN, DIE DAS ZEITALTER WENDEN

Morgenerweckung

Tag 5

Verse zum Beten-lesen:

Mt. 6:9-10  Ihr nun sollt auf diese Weise beten: Unser Vater, der Du in den Himmeln bist, 
geheiligt werde Dein Name, Dein Königreich komme; Dein Wille geschehe, wie im 
Himmel, so auch auf der Erde. 

Kol. 4:2  Seid beharrlich im Gebet und wacht darin mit Danksagung.

 Auszüge aus dem Dienst: 

Daniel 6 ist sehr ausschlaggebend, denn es 
zeigt uns, wie Gott Seine Ökonomie mit Seinen 
Auserwählten für das Kommen Christi ausführt. 
Gott sehnt Sich danach, Seine Ökonomie auszu-
führen, aber der Mensch wird gebraucht, um für 
Seine Ökonomie auf der Erde zu beten. Gott 
führt Seine Ökonomie auf der Erde durch Seine 
treuen Gebetskanäle aus. Die Strategie Satans 
besteht darin, das Gebet, das für Gottes Voran-
gehen ist, zu hindern.  Daher steht das Gebet 
des Menschen für die Ausführung von Gottes 
Ökonomie im Mittelpunkt dieses Kapitels. 

Gottes Vorangehen ist wie ein Zug, der Schie-
nen braucht, um sich fortbewegen zu können. 
Die Gebete der Menschen sind wie die Schie-
nen, die den Weg bahnen, damit Gottes Voran-
gehen fortbewegen kann. Es gibt keinen ande-
ren Weg, Gottes Ökonomie in Fülle 
hineinzubringen und zur Erfüllung zu bringen, 
als durch Gebet. Das ist das innere Geheimnis 
dieses Kapitels.

Weil sie auf Daniel neidisch waren, haben 
die Vorsteher und Satrapen versucht einen An-
klagegrund gegen Daniel zu finden… Die Ab-
sicht der Vorsteher und Satrapen war es, Daniel 
zu zerstören, aber Satan, der hinter ihnen stand, 
wollte den Gebetskanal, den Gott für die Aus-
führung seiner Ökonomie benutzte, stoppen 
oder abschneiden.

Vers 10 offenbart die Treue in der Anbetung 
Daniels …  Er hatte die Prophezeiung Jeremias 
gelesen, wo es prophezeit wurde, dass die Kin-
der Israels dem König von Babylon siebzig Jahre 
lang dienen würden (9:2b; Jer. 25:11). Auf die-
sem Wort stehend, muss Daniel viele Male für 
die Erfüllung dieser Prophezeiung und für die 

Rückkehr der Gefangenen gebetet haben. Er be-
tete, und er ließ sich durch keine Umstände von 
seinem Gebet aufhalten oder verhindern. Er 
wusste, dass sein Gebet für die Ausführung von 
Gottes Ökonomie in Bezug auf seine Auserwähl-
ten war. Aus diesem Grund war sein Gebet eine 
ernste Angelegenheit. 

Heute ist Gebet die Lebensader in der Wie-
dererlangung des Herrn.  Je mehr Satan ver-
sucht, unser Gebet zu hindern, desto mehr sol-
len wir beten. 

Als Satan Nebukadnezar schickte, um die 
Heilige Stadt mit dem Tempel zu zerstören, und 
damit die Anbetung und den Dienst von Gott 
wegzunehmen, schien es, als sei Gott besiegt 
und Sein Interesse, Seine Anbetung und Sein 
Dienst auf Erden zerstört worden.  Doch unter 
Gottes Souveränität wurden vier der jungen 
Männer, die von Nebukadnezar ausgewählt 
worden waren, um im Palast des Königs zu ste-
hen, zu Überwindern, um Gottes Anbetung und 
Dienst zu erhalten. Gott hatte vier junge Über-
winder, die Tag für Tag im Palast lebten, jedoch 
absolut eins mit Gott waren. Dies war eine 
Schande für Satan und ein Ruhm für Gott. Gott 
konnte zu Satan sagen: „Satan, denkst du, dass 
Meine Anbetung und Mein Dienst auf der Erde 
beendet sind? Schau auf meine Überwinder. Ich 
habe vier Überwinder, die Mich anbeten und 
Mir inmitten des Palastes Nebukadnezars die-
nen.“  Heute, solange es auf dieser Erde einige 
Überwinder gibt, egal wie viele, wird Gott einen 
Grund haben, Sich zu rühmen. Wenn Gott die 
heutigen Überwinder auf dem Grund der Ge-
meinde stehen sieht, wird Er glücklich und er-
freut sein. (Life-study of Daniel, S. 45-50)
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Einfache Gebete:

„Herr, errichte eine weitere Gruppe von jungen Überwindern in Europa für Dein Vorangehen in 
Europa.“

„Herr, lehre uns, wie wir beten sollen, damit wir zusammen mit Dir für die Erfüllung Deines ewigen 
Vorsatzes arbeiten können.“
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DIE MENSCHEN, DIE DAS ZEITALTER WENDEN

Botschaft 7

Daniel – ein Vorbild einer Person, die von Gott benutzt wurde, 
um das Zeitalter zu wenden (2)

Schriftlesung: Dan. 6:10, 23, 25-28; 9:1-4, 17; 5:12,14; 6:3; 5:22-23; 4:25-26, 32; Mt. 6:9-10; 
Kol. 4:2; Ps. 25:14; 86:11; Phil. 1:19-21a; Offb. 12:11; 2.Kor. 5:9-10

I. Daniel war ein Mensch des Gebets mit einem hervorragenden Geist,  ein Mensch 
der Gott furchte, Gott ehrte, Gott erhöhte und unter Gottes Herrschaft in der 
Wirklichkeit des Königreichs der Himmel, der Herrschaft des Himmels, lebte 
– Dan. 6:10; 9:1-4, 17; 5:12, 14; 6:3; 5:22-23; 4:25-26, 32:
A. Genauso, wie der Herr das Feuer für Daniels drei Gefährten nicht gelöscht hat, hat Er 

auch die Löwen um Daniels willen nicht getötet; stattdessen schloss Er den Löwen das 
Maul und machte ihre Zähne wirkungslos – 6:23:
1. Diese Geschichte von Daniels Gebet offenbart den Sieg Gottes über Satan in Bezug 

auf der Anbetung Gottes auf der Erde, sogar in einem heidnischen Königreich, durch 
die Überwinder in der Gefangenschaft Seiner besiegten Auserwählten. 

2.  Daniels Sieg über die Listigkeit, die die Treue der Überwinder in der Anbetung Got-
tes verbot, war der letzte Schritt des Sieges über Satans Machenschaften; ohne diese 
Überwinder wäre Gott vom Satan völlig besiegt worden und hätte nichts auf der Erde 
für Sich Selbst hatte. 

B. Wir müssen eine klare Vision davon haben, wie Gott Seine Ökonomie mit Seinem Volk 
für das Kommen Christi ausführt; Gott sehnt Sich danach, Seine Ökonomie auszuführen, 
aber der Mensch wird gebraucht, um für Seine Ökonomie auf der Erde zu beten – Mt. 
6:9-10:
1. Gott führt Seine Ökonomie auf der Erde durch Seine treuen Gebetskanäle aus; Gottes 

Vorangehen ist wie ein Zug, der Schienen braucht, um sich fortbewegen zu können; 
die Gebete der Menschen sind wie Schienen,  die den Weg für Gottes Vorangehen auf 
der Erde bahnen – Kol. 4:2.

2.  Es gibt keinen anderen Weg, Gottes Ökonomie in Fülle und Erfüllung zu bringen, als 
durch Gebet; Satans Strategie besteht darin, das Gebet, das für Gottes Vorangehen 
ist, zu verhindern. 

C. Das Gebet im Geist durch die Übung unseres Geistes bringt uns unter die herrschende 
Gegenwart Gottes für die Ausführung Seiner Ökonomie – Eph. 6:17-18; Offb. 4:1-3:
1. Der höchste Ausdruck eines Menschen, der mit Gott zusammenarbeitet, ist das Ge-

bet; Gott führt Seine Ökonomie auf der Erde durch Seine treuen Gebetskanäle aus – 
Apg. 6:4.

2. Gebet ist die Lebensader der Wiedererlangung des Herrn; je mehr Satan versucht, 
unser Gebet zu verhindern, desto mehr sollen wir beten.

3. Daniel war auf das Gebet angewiesen, um das zu tun, was der Mensch nicht tun konn-
te, und er war auf das Gebet angewiesen, um zu verstehen, was der Mensch nicht 
verstehen konnte – vgl. Dan. 2:17-19; 9:1-4

4. Das Gebet Daniels war völlig für Gott, nicht für sich selbst – vgl. Dan. 9:2, 17; 1.Kön. 
8:48; Jer. 25:11.

D. Gott zu fürchten bedeutet, Gott zu wollen, von ganzem Herzen zu verlangen, Seinen Wil-
len zu befolgen, Ihm völlig unterzuordnen, nichts von uns selbst zu wollen, nicht nach 
unserem Willen zu wandeln, uns selbst nicht zu sehen und Gottes Größe allein zu sehen 
– Ps. 25:14; 86:11; vgl. Dan. 5:22-23.

E. Gott zu ehren bedeutet, für die Erhöhung Christ im Geist zu leben und durch den Geist 
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zu wandeln, um andere zu ehren durch das Darreichen des Geistes an ihnen – Phil. 1:19-
21a; vgl. 2.Kor. 3:6,8.

II. Daniel war eine Person, die sich opferte und einen Geist des Martyriums hatte– 
vgl. Dan. 6:10-11; 3:17-18; Offb. 12:11:
A. Egal, ob es um die Ablehnung der teuflischen Ernährung in Daniel 1 ging, oder um ihre 

Weigerung, sich vor dem goldenen Bild  in Daniel 3 zu verneigen, oder um Daniels treu-
es Gebet in Daniel 6, hatten die jungen Überwinder keine Angst, ihr Leben für das Zeug-
nis des Herrn zu riskieren – Dan. 1:8-10; 3:17-18; 6:10

B. Die drei jungen Überwinder in Daniel 3 hatten keine Angst davor, ihren Leib aufzuge-
ben, um getötet zu werden; so erlangten sie den Sieg über die Verführung zur Götzen-
anbetung; wegen ihres Sieges konnte Gott Sich vor Satan rühmen, dass Er sogar in Sei-
nem Territorium ein Volk hatte, das Ihn anbetete – V. 28.

C. Jeder, den Gott benutzt, um das Zeitalter zu wenden, hat nur vor einer Sache Angst, und 
zwar davor, Gott zu beleidigen und Seine Gegenwart zu verlieren – 2.Kor. 5:9-10; vgl. Ps. 
51:11; Jos. 7:4.

D. Daniel zeigt uns, dass eine Person, die unter Gottes Hand ist und von Ihm benutzt wird, 
um das Zeitalter zu wenden, ist eine Person, die sich selbst opfert, eine Person, die sich 
nicht um sein eigenes Leben kümmert.

E. „Ihr jungen Geschwister, …ihr müsst sehen, dass heutzutage die ganze Welt Satan nach-
folgt. Gott möchte junge Leute gewinnen, die absolut sind, damit Er sie gebrauchen 
kann, um das Zeitalter zu wenden. Ich glaube, dass jeder, der heute von Gott Barmher-
zigkeit empfangen hat, sicherlich auf dieses Wort reagieren wird. Ich glaube, dass diese 
jungen Leute Gottes Verlangen berühren, sich freiwillig als Nasiräer hingeben und von 
Gott in diesem stets niedergehenden Zeitalter als ein Gegenzeugnis benutzt werden wol-
len.“ (Menschen, die das Zeitalter wenden, S. 45)
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DIE MENSCHEN, DIE DAS ZEITALTER WENDEN

Botschaft 7—Versblatt

Daniel— ein Vorbild einer Person, die von Gott benutzt wurde, 
um das Zeitalter zu wenden (2) 

Schriftlesung: 

Daniel 6:4, 11, 24, 26-29
4 Da übertraf dieser Daniel die Vorsteher und die Satrapen, weil ein außergewöhnlicher Geist in 

ihm war; und der König gedachte, ihn über das ganze Königreich zu bestellen. 
11 Und als Daniel erfuhr, daß die Schrift aufgezeichnet war, ging er in sein Haus; und er hatte in 

seinem Obergemach offene Fenster gegen Jerusalem hin; und dreimal des Tages kniete er auf 
seine Knie und betete und lobpries vor seinem Gott, wie er vordem getan hatte.

24 Da freute sich der König sehr, und er befahl, Daniel aus der Grube herauszuholen. Und Daniel 
wurde aus der Grube herausgeholt; und keine Verletzung wurde an ihm gefunden, weil er auf 
seinen Gott vertraut hatte. 

26 Alsdann schrieb der König Darius an alle Völker, Völkergemeinschaften und Sprachen, welche 
auf der ganzen Erde wohnten: Friede euch in Fülle! 

27 Von mir wird ein Befehl gegeben, daß man in der ganzen Herrschaft meines Königreichs bebe 
und sich fürchte vor dem Gott Daniels; denn er ist der lebendige Gott und besteht in Ewigkeit, 
und sein Reich wird nie zerstört werden, und seine Herrschaft währt bis ans Ende.

28 Der da rettet und befreit, und Zeichen und Wunder tut im Himmel und auf der Erde: denn er 
hat Daniel aus der Gewalt der Löwen errettet;

29 Und dieser Daniel hatte Gedeihen unter der Regierung des Darius und unter der Regierung 
Kores‘, des Persers.

Daniel 9:1-4, 17
1 Im ersten Jahre Darius’, des Sohnes Ahasveros’, aus dem Samen der Meder, welcher über das 

Reich des Chaldäer König geworden war.
2 Im ersten Jahre seiner Regierung merkte ich, Daniel, in den Schriften auf die Zahl der Jahre, 

betreffs welcher das Wort Jehovas zu dem Propheten Jeremia geschehen war, daß nämlich 
siebzig Jahre für die Verwüstung Jerusalems vollendet werden sollten. 

3 Und ich richtete mein Angesicht zu Gott, dem Herrn, um ihn mit Gebet und Flehen zu suchen, 
in Fasten und Sacktuch und Asche.

4 Und ich betete zu Jehova, meinem Gott, und ich bekannte und sprach: Ach Herr! Du großer und 
furchtbarer Gott, der den Bund und die Güte denen bewahrt, die ihn lieben und seine Gebote 
halten!

17 Und nun höre, unser Gott, auf das Gebet deines Knechtes und auf sein Flehen; und um des 
Herrn willen laß dein Angesicht leuchten über dein verwüstetes Heiligtum! 

Daniel 5:12, 14, 22-23
12 Darum daß ein außergewöhnlicher Geist, und Kenntnis und Verstand, ein Geist der 

Traumdeutung und der Rätselerklärung und der Knotenlösung bei ihm gefunden wurde, bei 
Daniel, welchem der König den Namen Beltsazar gegeben hat. So werde nun Daniel gerufen, 
und er wird die Deutung anzeigen.

14 Und ich habe von dir gehört, daß der Geist der Götter in dir ist, und daß Erleuchtung und 
Verstand und außergewöhnliche Weisheit bei dir gefunden werden. 

22 Und du, Belsazar, sein Sohn, hast dein Herz nicht gedemütigt, obwohl du dieses alles gewußt 
hast. 

23 Und du hast dich über den Herrn des Himmels erhoben; und man hat die Gefäße seines Hauses 
vor dich gebracht, und du und deine Gewaltigen, deine Frauen und deine Kebsweiber, ihr habt 
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Wein daraus getrunken. Und du hast die Götter von Silber und Gold, von Erz, Eisen, Holz und 
Stein gerühmt, die nicht sehen und nicht hören und nicht wahrnehmen; aber den Gott, in dessen 
Hand dein Odem ist, und bei dem alle deine Wege sind, hast du nicht geehrt.

Daniel 4:25-26, 32
25 Man wird dich von den Menschen ausstoßen, und bei den Tieren des Feldes wird deine Wohnung 

sein; und man wird dir Kraut zu essen geben, wie den Rindern, und dich vom Tau des Himmels 
benetzt werden lassen; und es werden sieben Zeiten über dir vergehen, bis du erkennst, daß der 
Höchste über das Königtum der Menschen herrscht und es verleiht, wem er will.

26 Und daß man gesagt hat, den Wurzelstock des Baumes zu lassen – dein Königtum wird dir 
wieder werden, sobald du erkannt haben wirst, daß die Himmel herrschen.

32 Und man wird dich von den Menschen ausstoßen, und bei den Tieren des Feldes wird deine 
Wohnung sein; und man wird dir Kraut zu essen geben, wie den Rindern; und es werden sieben 
Zeiten über dir vergehen, bis du erkennst, daß der Höchste über das Königtum der Menschen 
herrscht und es verleiht, wem er will.

Matthäus 6:9-10
9  Ihr nun sollt auf diese Weise beten: Unser Vater, der Du in den Himmeln bist, geheiligt werde 

Dein Name; 
10 Dein Königreich komme; Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auch auf der Erde. 

Kolosser 4:2
 Seid beharrlich im Gebet und wacht darin mit Danksagung.

Psalmen 25:14
 Das Geheimnis Jehovas ist für die, welche ihn fürchten, und sein Bund, um ihnen denselben 

kundzutun.

Psalmen 86:11
 Lehre mich, Jehova, deinen Weg: ich werde wandeln in deiner Wahrheit; einige mein Herz zur 

Furcht deines Namens.

Philipper 1:19-21
19 Denn ich weiß, dass mir dies zur Errettung dienen wird durch euer Flehen und die überströmende 

Versorgung mit dem Geist Jesu Christi,
20 Nach meiner sehnsüchtigen Erwartung und Hoffnung, dass ich in nichts zuschanden werde, 

sondern dass mit allem Freimut wie allezeit, so auch jetzt Christus in meinem Leib groß gemacht 
werden wird, sei es durch Leben oder durch Tod. 

21 Denn zu leben ist für Christus und zu sterben ist Gewinn. 

Offenbarung 12:11
 Und sie haben ihn überwunden wegen des Blutes des Lammes und wegen des Wortes ihres 

Zeugnisses, und sie haben ihr Seelen-Leben nicht geliebt bis zum Tod.

2. Korinther 5:9-10
9 Daher sind wir auch entschlossen, ob wir nun zu Hause oder in der Fremde sind, die Ehre zu 

erlangen, Ihm wohlgefällig zu sein.
10 Denn wir müssen alle vor dem Richterstuhl Christi offenbar werden, damit ein jeder die Dinge 

empfange, die er durch den Leib getan hat, gemäß dem, was er praktiziert hat, sei es gut oder 
schlecht.
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DIE MENSCHEN, DIE DAS ZEITALTER WENDEN

Botschaft 8

Zu dispensationalistischen Werkzeugen werden, 
um das Zeitalter zu beenden 

Schriftlesung: Offb. 12:10; Dan. 12:3; 9:23; 10:11, 19; Offb. 2:7; 3:21; 19:7-9; 1:10; 4:1-2; 
Apg. 17:26-27; Offb. 1:5; Offb. 17:9-14; Mt. 24:14; Ri. 5:15b, 16b; Mt. 28:19; Apg. 1:14; 

Eph. 4:3; Dan. 11:32; 2.Tim. 2:21

I. Jedes Mal, wenn Gott ein Dispensation bezogenes Vorangehen, ein Zeitalter 
wendendes Vorangehen, ergreifen will, muss Er Sein dispensationalistisches 
Werkzeug erhalten; wir müssen diejenigen sein, die in den letzten Tagen di-
spensationalistischen Wert für Gott haben, um das Zeitalter zu wenden—Offb. 
12:10; 1:20; Dan. 12:3; 9:23; 10:11, 19:
A. Das Ziel von Gottes ewiger Ökonomie, das Ziel der göttlichen Geschichte innerhalb der 

menschlichen Gesichte, ist es, den korporativen Christus, Christus mit Seinen Überwin-
dern, als den zermalmenden Stein zu haben, um Sein dispensationalistisches Werkzeug 
zu sein, um dieses Zeitalter zu beenden und um ein großer Berg , das Königreich Gottes, 
zu werden—vgl. Dan. 2:34-35, 44; Offb. 12:10; 14:1-5; 19:7-21.

B. Einfach gesagt, bedeutet die Wiedererlangung zu überwinden; in der Wiedererlangung 
des Herrn zu sein, bedeutet, im Überwinden des Herrn zu sein und sich darauf vorzu-
bereiten, Seine überwindende Braut für Seine Wiederkunft zu sein—2:7; 3:21; 19:7-9.

II. Wir müssen in unserem Geist leben, um Menschen auf der Erde mit Gottes 
Herz zu sein, Menschen, denen der Himmel geöffnet werden kann, um die Vi-
sion über das Schicksal der Welt und die gegenwärtige Situation der Welt zu 
sehen—Offb. 1:10; 4:2:
A. Der Herr ordnet auf souveräne Weise die Weltsituation  und die Reiche der Welt unter 

Seiner himmlischen Herrschaft an, sodass die Umgebung für Gottes Volk angemessen 
sein kann, damit es bereit sein kann Seine Errettung zu empfangen  Seine Braut zu sein—
Apg. 17:26-27; Offb. 1:5.

B. Das große menschliche Bild in Daniel 2 ist eine prophetische Darstellung der Geschichte 
der menschlichen Regierung, die vom Herrn souverän für die Ausführung Seiner Öko-
nomie angeordnet wurde—vgl. Dan. 2:31-35.

C. Europa ist hinsichtlich der Vollendung der Erfüllung der Vision des großen menschli-
chen Bildes in Daniel 2 entscheidender als jedes andere Land und jedes andere Ge-
schlecht; die Zermalmung der beiden Füße des großen menschlichen Bildes wird die 
Zermalmung der gesamten menschlichen Regierung sein —vgl. V. 34-35:
1. Die zehn Könige, die durch die zehn Zehen des großen Bildes in Daniel 2 versinnbild-

licht werden, werden unter Antichrist stehen, der der letzte Cäsar des wiederbelebten 
Römischen Reiches sein wird; all dies wird sich in Europa ereignen—Offb. 17:9-14.

2. Die Vereinigten Staaten, Europa und der Ferne Osten sind die drei beeinflussenden 
Faktoren der gegenwärtigen Situation der Welt; die Wiedererlangung hat in den Ver-
einigten Staaten und im Fernen Osten Wurzeln geschlagen, aber in Europa gibt es 
eine Lücke.

3. Bevor die Zermalmung des Antichristen und der Gesamtheit der menschlichen Re-
gierung geschieht, muss sich die Wiedererlangung des Herrn in Europa ausbreiten 
und dort Wurzeln schlagen.  

4. Die Verbreitung der Wahrheiten der Wiedererlangung des Herrn wird eine Vorberei-
tung auf die Wiederkunft des Herrn sein, um die Wiedererlangung und Wiederher-
stellung nicht nur für Israel, sondern für die gesamte Schöpfung zu bringen—Mt. 
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24:14; vgl. Offb. 5:6.
5. Wir sollten dem Herrn sagen: „Herr, diese Tage sind die Vollendung des Zeitalters; 

Herr, in diesen Tagen entzünde meine Liebe zu Dir neu.” 
III. In diesen letzten Tagen vor dem Kommen des Herrn müssen wir solche sein, 

die große Beschlüsse im Herzen und große Beratungen des Herzens haben—Ri. 
5:15b, 16b:
A. Der gegenwärtige Auftrag des Herrn für uns sollte sein: Geht hin und lehrt allen Natio-

nen, dass das jetzige Zeitalter vollendet werde—Mt. 28:19 24:14.
B. Um den Auftrag des Herrn anzunehmen, müssen wir die Einheit bewahren; wenn wir die 

Einheit und die Einmütigkeit verlieren, sind wir am Ende, was das Vorangehen des 
Herrn betrifft—Apg. 1:14; Eph. 4:3.

C. Wir sollten aufstehen, um dem Herrn in Seinem gegenwärtigen Vorangehen zu folgen, 
und uns an Seine Vorschriften anpassen lassen, um Ihm nützlich zu sein—Dan. 11:32; 
2.Tim. 2:21.
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DIE MENSCHEN, DIE DAS ZEITALTER WENDEN 

Message 8—Versblatt

Zu dispensationalistischen Werkzeugen werden, 
um das Zeitalter zu beenden

Schriftlesung:

Offenbarung 12:10
 Und ich hörte eine laute Stimme im Himmel sagen: Jetzt ist die Errettung gekommen und die 

Kraft und das Königreich unseres Gottes und die Vollmacht Seines Christus, denn der Verkläger 
unserer Brüder, der sie Tag und Nacht vor unserem Gott verklagte, ist hinabgeworfen worden.

Daniel 12:3
 Und die Verständigen werden leuchten wie der Glanz der Himmelsfeste, und die, welche die 

Vielen zur Gerechtigkeit weisen, wie die Sterne, immer und ewiglich.

Daniel 9:23
 Im Anfang deines Flehens ist ein Wort ausgegangen, und ich bin gekommen, um es dir 

kundzutun; denn du bist ein Vielgeliebter. So merke auf das Wort, und verstehe das Gesicht.

Daniel 10:11, 19
11 Und er sprach zu mir: Daniel, du vielgeliebter Mann! Merke auf die Worte, die ich zu dir rede, 

und stehe auf deiner Stelle; denn ich bin jetzt zu dir gesandt. Und als er dieses Wort zu mir 
redete, stand ich zitternd auf.

19 Und er sprach: Fürchte dich nicht, du vielgeliebter Mann! Friede dir! Sei stark, ja, sei stark! Und 
als er mit mir redete, fühlte ich mich gestärkt und sprach: Mein Herr möge reden, denn du hast 
mich gestärkt.

Offenbarung 2:7
 Wer ein Ohr hat, der höre, was der Geist den Gemeinden sagt. Dem, der überwindet, dem werde 

Ich zu essen geben vom Baum des Lebens, der im Paradies Gottes ist.

Offenbarung 3:21
 Dem, der überwindet, werde Ich geben, mit Mir auf Meinem Thron zu sitzen, wie auch Ich 

überwunden habe und Mich mit meinem Vater auf Seinen Thron gesetzt habe.

Offenbarung 19:7-9
7 Lasst uns fröhlich sein und jubeln und lasst uns Ihm die Herrlichkeit geben, denn die Hochzeit 

des Lammes ist gekommen, und Seine Frau hat sich bereit gemacht.
8 Und es wurde ihr gegeben, dass sie in feine Leinwand gekleidet werde, hell leuchtend und rein; 

denn die feine Leinwand sind die Gerechtigkeiten der Heiligen.
9 Und er sagte zu mir: Schreibe: Gesegnet sind die, die zum Hochzeitsmahl des Lammes eingeladen 

sind. Und er sagte zu mir: Dies sind die wahrhaftigen Worte Gottes.

Offenbarung 1:10
 Ich war im Geist am Tag des Herrn und hörte hinter mir eine laute Stimme wie die einer 

Posaune.

Offenbarung 4:2
 Sogleich war ich im Geist; und siehe: Da war ein Thron im Himmel aufgestellt, und auf dem 

Thron saß einer.

Apostelgeschichte 17:26-27
26 Und Er hat aus einem einzigen jeder Nation der Menschen gemacht, dass sie auf dem ganzen 

Angesicht der Erde wohnen, und Er hat im Voraus festgesetzte Zeiten und die festen Grenzen 
des Wohnens für sie bestimmt,
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27 damit sie Gott suchen sollten, ob sie Ihn vielleicht ertasteten und Ihn finden könnten, obwohl 
Er nicht fern von einem jeden von uns ist.

Offenbarung 1:5
 Und von Jesus Christus, dem treuen Zeugen, dem Erstgebornen der Toten und dem Fürsten 

über die Könige der Erde. Ihm, der uns liebt und durch Sein Blut von unseren Sünden befreit 
hat. 

Offenbarung 17:9-14
9 Hier ist der Verstand, der Weisheit hat. Die sieben Köpfe sind die sieben Berge, auf denen die 

Frau sitzt,
10 und es sind Sieben Könige: Fünf sind gefallen, einer ist da, der andere ist noch nicht gekommen; 

und wenn er kommt, darf er nur kurze Zeit bleiben.
11 Und das Tier, das war und nicht ist, ist selbst auch der achte und ist aus den sieben und geht ins 

Verderben.
12 Und die zehn Hörner, die du gesehen hast, sind zehn Könige, die noch kein Königreich 

empfangen haben, sondern zusammen mit dem Tier für eine Stunde Macht wie Könige 
empfangen.

13 Diese haben einen Sinn, und sie geben ihre Kraft und Macht dem Tier.
14 Diese werden mit dem Lamm Krieg führen, und das Lamm wird sie überwinden, denn das 

Lamm ist der Herr der Herren und der König der Könige; und die, die mit Ihm sind, die 
Berufenen und Auserwählten und Treuen, werden sie auch überwinden. 

Matthäus 24:14
 Und dieses Evangelium vom Königreich wird auf der ganzen bewohnten Erde gepredigt werden, 

zu einem Zeugnis für alle Nationen, und dann wird das Ende kommen.

Richter 5:15b, 16b
15 An den Bächen Rubens waren große Beschlüsse des Herzens.
16 An den Bächen Rubens waren große Beratungen des Herzens.

Matthäus 28:19
 Darum geht hin und macht alle Nationen zu Jüngern, tauft sie hinein in den Namen des Vaters 

und des Sohnes und des Heiligen Geistes.

Apostelgeschichte 1:14
 Diese alle bleiben beharrlich mit Einmütigkeit im Gebet, zusammen mit den Frauen und Maria, 

der Mutter Jesu, und Seinen Brüdern.

Epheser 4:3
 Und befleißigt euch dabei, die Einheit des Geistes in dem vereinigenden Band des Friedens zu 

bewahren.

Daniel 11:32b
 Aber das Volk, welches seinen Gott kennt, wird sich stark erweisen und handeln.

2. Timotheus 2:21
 Wenn sich darum jemand von diesen reinigt, wird er ein Gefäß zur Ehre sein, geheiligt, brauchbar 

für den Gebieter, zu jedem guten Werk zubereitet. 
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DIE MENSCHEN, DIE DAS ZEITALTER WENDEN 

Botschaft 8—Gruppenzeit

Zu auf die Dispensation bezogenen Werkzeugen werden, 
um das Zeitalter zu beenden 

Verse zum Beten-lesen:

Phil. 1:19-21 Denn ich weiß, dass mir dies zur Errettung dienen wird durch euer Flehen und die 
überströmende Versorgung mit dem Geist Jesu Christi, nach meiner sehnsüchtigen 
Erwartung und Hoffnung, dass ich in nichts zuschanden werde, sondern dass mit 
allem Freimut wie allezeit, so auch jetzt Christus in meinem Leib groß gemacht 
werden wird, sei es durch Leben oder durch Tod. Denn zu leben ist für mich 
Christus und zu sterben ist Gewinn.

Auszüge aus dem Dienst: 

ABSONDERUNG VON EINEM 
ZEITALTER, DAS SATAN NACHFOLGT

Obwohl Daniel und seine drei Freunde zu 
jener Zeit noch sehr jung waren, standen sie auf, 
um ein Gegenzeugnis zu sein. Dieses Gegenzeug-
nis bestand in ihrer Absonderung. Sobald sie 
aufstanden, fand eine klare Absonderung von 
der Welt statt. Es war so, als hätten die anderen 
eine schwarze Flagge geschwungen und sie eine 
weiße. Wenn wir Daniel 1 lesen, müssen wir die 
Bedeutung dieses Bildes erfassen. Diese Männer 
folgten nicht der Strömung in Babylon—sie 
waren abgesondert. Sie konnten nicht essen, was 
die anderen aßen. Sie konnten nicht trinken, was 
die anderen tranken. Sie konnten nicht tun, was 
die anderen tun konnten. Sie waren in allem 
ganz anders als die anderen. Ich weiß nicht, ob 
den jungen Leuten beim Lesen von Daniel je-
mals bewusst geworden ist, dass dieser sogar in 
hohem Alter immer noch eine abgesonderte Per-
son war. Er tat vieles, was kein anderer tun 
wollte, der in der Welt war. Außerdem weigerte 
er sich, das zu tun, was die Welt tat. Es gab immer 
eine Trennung zwischen ihm und der Welt.

Junge Leute sind sehr empfänglich dafür, in 
ihrer Lebensweise anderen Menschen zu folgen. 
Das Erste allerdings, was Daniel überwand, 
waren die Dinge, die mit der Lebensweise und 
mit Essen und Trinken zu tun hatten. Wenn an-
dere etwas Bestimmtes tun, denken junge Leute 
oft, sie könnten das Gleiche tun. Sie haben die 
Empfindung, weil jeder sonst es tut, sei es schon 
in Ordnung, wenn sie das auch tun. Bedenke 
bitte: Wenn wir so handeln werden wir im Hin-
blick auf das Wenden des Zeitalters in Gottes 

Hand völlig nutzlose werden. Das ist deshalb so, 
weil wir dann nicht auf der Seite Gottes, son-
dern vielmehr auf der Seite Satans stehen. Wenn 
wir das tun, können wir von Gott nie dazu ge-
braucht werden, das Zeitalter zu wenden.

DURCH DAS WORT GOTTES MIT 
SEINEM VERLANGEN VERBUNDEN 

SEIN
Als er im Buch Jeremia gelesen hatte, dass 

Gott für die Israeliten siebzig Jahre Gefangen-
schaft bestimmt hatte und dass Er Sich ihnen 
nach diesen siebzig Jahren wieder zuwenden 
und sie segnen würde, begann er sogleich zu fas-
ten und zu beten. Er las die Schrift nicht auf tote 
Weise. Sobald er durch das Wort das Verlangen 
Gottes berührt hatte, verband er sich sogleich 
mit diesem Verlangen.

Ich glaube, dass viele junge Geschwister re-
gelmäßig die Bibel lesen. Doch ich fürchte, wenn 
ihr sie lest, bleibt die Bibel die Bibel und ihr 
bleibt ihr selbst. So sagt zum Beispiel die Bibel 
ganz klar, dass ein Gläubiger und ein Ungläubi-
ger nicht zusammengejocht sein sollen. Dieses 
Wort ist sehr eindeutig. Dennoch schließt ihr 
vielleicht immer noch mit Ungläubigen Freund-
schaft, nachdem ihr dies gelesen habt. Das be-
deutet, dass die Bibel die Bibel ist und ihr seid 
ihr selbst. Die Bibel kann euren Lebenswandel 
gar nicht beeinflussen und ihr könnt auch nicht 
mit der Bibel verbunden werden. Ihr lest ein-
deutig darin, dass Gottes Wille Seinen Kindern 
in allen Dingen verbietet, mit Ungläubigen zu-
sammengejocht zu sein. Ihr solltet keine Freund-
schaft mit Ungläubigen schließen und ihr solltet 
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noch viel weniger erwägen, einen Ungläubigen 
zu heiraten. Trotzdem freundet ihr euch noch 
mit Ungläubigen an und überlegt sogar, Ungläu-
bige zu heiraten. Das bedeutet, dass euer Le-
benswandel völlig von der Bibel getrennt ist. 
Solch eine Person kann weder das Zeitalter wen-
den, noch in einem niedergegangenen Zeitalter 
ein Gegenzeugnis sein. Denn um eine Gegen-
zeugnis zu sein, muss man Gottes Wort lesen, 
Sein Verlangen im Wort berühren und sich 
selbst mit diesem Verlangen verbinden.

DURCH GEBETE MIT GOTT 
ZUSAMMENARBEITEN 

Daniel wies noch ein drittes Merkmal auf: Er 
war ein Mensch, der beständig betete. Seine Ge-
bete waren ganz und gar nicht gewöhnlich, son-
dern waren Gebete, die das Zeitalter wendeten. 
Jedes Mal, wenn er einem entscheidenden Er-
eignis gegenüberstand, betete er vor Gott. Er 
glaubte absolut an das Gebet. Er glaubte an das 
Gebet, weil er an Gott glaubte und nicht an sich 
selbst.

Daniels Gebet erreichte den höchsten Gipfel. 
Er bat Gott, etwas für Sich Selbst zu tun. Wir 
können sehen, dass sein Gebet völlig für Gott 
und nicht für ihn selbst war. Es scheint so, als 
würde er zu Gott sagen: „ Mein Bitten hier und 
jetzt ist nicht für mich, sondern für Dich. Wenn 
ich Dich bitte, etwas zu tun, dann ist das nicht 
für mich, sondern für Dich.“ Das war ein ganz 
besonderes Gebet. Es war auch das höchste 
Gebet. Unsere Gebete sind 99,9 Prozent für uns. 
Nur sehr wenige davon sind für Gott. Nur ein 
Mensch wie Daniel, der so aufrichtig zu Gott be-
tete, konnte von Ihm dazu benutzt werden, das 
Zeitalter zu wenden. 

SICH NICHT UM SEIN 
EIGENES LEBEN KÜMMERN

Es gibt noch ein viertes Merkmal. Daniel war 
ein Mensch, der bereit war, sich zu opfern und 

den Märtyrertod zu erleiden. Vom ersten bis 
zum letzten Kapitel zeigt uns das Buch Daniel, 
dass eine Person, die in Gottes Hand ist und von 
Ihm dazu benutzt wird, das Zeitalter zu wenden, 
auch eine sich selbst aufopfernde Person ist. 
Jedes Ereignis und jede Tatsache zeigt uns, dass 
er ein Mensch war, der sich nicht um sein eige-
nes Leben kümmerte. Als er es sich zum Beispiel 
dafür entschied, nur Gemüse zu essen, hatte er 
keine Gewissheit, dass er dadurch kräftig wer-
den würde. Falls er dünner geworden wäre, je 
mehr er davon gegessen hätte, wäre er vom 
König von Babylon umgebracht worden. Aber er 
kümmerte sich weder um das Leben noch um 
den Tod. Er wusste, dass die unreine Speise, die 
den Götzen geopfert worden war, nicht in sei-
nen Mund kommen durfte, dass er nicht verun-
reinigt werden und dass er das Wort Gottes hal-
ten wollte. Wegen Gottes Wort war er sogar 
willig, sein Leben aufs Spiel zu setzen.

Geschwister, all jene, die sich davor fürchten, 
was ihnen geschehen könnte, was ihnen von 
dieser oder jener Seite alles zustoßen könnte, 
kann Gott nicht dazu gebrauchen, das Zeitalter 
zu wenden. Versteht mich bitte nicht falsch. 
Lasst es mich auf eine einfache Weise sagen: 
Jeder, den Gott dazu benutzt, das Zeitalter zu 
wenden, fürchtet sich weder vor dem Himmel 
noch vor der Hölle. Er fürchtet sich vor über-
haupt nichts – außer vor einer Sache, nämlich 
davor, Gott zu erzürnen und Seine Gegenwart 
zu verlieren. Jeder, der sich verbirgt, zurück-
zieht, schwach wird und seine Gesinnung än-
dert, wenn ihm Schwierigkeiten begegnen, ist in 
der Hand Gottes von wenig Nutzen. Gott kann 
keine Feiglinge benutzen. Alle, die Gott dafür 
einsetzt, das Zeitalter zu wenden, sind kühn. Sie 
sind nicht auf eine ungezügelte oder natürliche 
Weise kühn, sondern weil sie Gott fürchten und 
Schwierigkeiten mutig entgegentreten. (Men-
schen, die das Zeitalter wenden, S. 32-44)

Fragen zur Diskussion:

1. Diskutiert in euren Gruppen das Bedürfnis des Herrn nach Jugendlichen mit diesen 
Eigenschaften; betet, dass der Herr diese junge Generation dazu gewinnt, solche zu sein.

2. Wie sehr sind wir von einem Zeitalter abgesondert, das Satan folgt? Wie sehr werden wir von 
Gottes Verlangen beeinflusst, welches in Seinem Wort offenbart wird? Wie viel beten wir für den 
Vorsatz Gottes? Lieben wir unser eigenes Leben? 

3. Verbringe heute Abend etwas Zeit im Gebet für die Erfüllung des Vorsatzes und des Willens des 
Herrn.
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DIE MENSCHEN, DIE DAS ZEITALTER WENDEN 

Morgenerweckung

Tag Sechs

Verse zum Beten-lesen:

Lukas 21:34-36 Nehmt euch aber in Acht, damit eure Herzen nicht etwa beschwert werden mit 
Rausch und Trunkenheit und den Sorgen des Lebens und jener Tag plötzlich wie 
ein Fallstrick über euch komme. Denn er wird über alle kommen, die auf dem 
Angesicht der gesamten Erde wohnen. Seid aber zu jeder Zeit wachsam und fleht, 
dass ihr stark seid, um all diesen Dingen zu entfliehen, die im Begriff stehen zu 
geschehen, und vor dem Sohn des Menschen zu stehen. 

Auszüge aus dem Dienst:

Wir müssen wachsam sein und bereit sein, 
um mitgenommen zu werden, indem wir durch 
das Erscheinen des Herrn als dem geheimen 
„Dieb“ in Seine Gegenwart (Parusie) in die Him-
mel hinein „gestohlen“ werden (Mt. 24:40-44). 
Ein Dieb kommt und stiehlt Dinge zu einer un-
bekannten Zeit. Der Herr wird heimlich als ein 
stehlender Dieb kommen, um dich zu stehlen, 
wenn du so kostbar bist.

Wir müssen uns in Acht nehmen , damit un-
sere Herzen nicht mit Rausch und Trunkenheit 
und den Sorgen des Lebens beschwert werden 
und dass der Tag der großen Trübsal plötzlich 
wie ein Fallstrick über uns kommen wird, so wie 
er über alle kommen wird, die auf dem Ange-
sicht der gesamten Erde wohnen; und weiterhin 
müssen wir zu jeder Zeit wachsam sein und fle-
hen, dass wir stark sein mögen, um all diesen 
Dingen der großen Trübsal in den letzten drei-
einhalb Jahren der letzten Woche des gegen-
wärtigen Zeitalters zu entfliehen und vor dem 
Sohn des Menschen, Christus, zu stehen (Lukas 
21:34-36). Wir müssen auf der Hut sein, damit 
unsere Herzen nicht beschwert werden mit 
Rausch, Trunkenheit und den Sorgen des Le-
bens. Ein Rausch ist der übermäßige Genuss 
beim Trinken und Feiern. Wenn dein Herz vol-
ler Sorgen ist, gibt es dort keinen Platz für Gott, 
für Christus. Wir kommen vielleicht sogar zu 
einer Versammlung, aber unser Herz ist nicht 
bei dieser Versammlung, weil es mit weltlichen 
Dingen beschäftigt ist. Wir müssen unsere Her-
zen schützen, weil wir nicht möchten, dass der 
Tag des großen Trübsal plötzlich wie ein Fall-
strick über uns hereinkommt. Dieser Tag wird 
wie die Sintflut sein, die unerwartet über das 

Volk in Noahs Zeit hereinbrach. Wir müssen 
wachsam sein und beten, dass wir den Sieg da-
vontragen mögen, um all diesen Dingen zu ent-
fliehen und um vor dem Sohn des Menschen zu 
stehen.  Dies entspricht Offenbarung 14:1, wel-
cher darauf hinweist, dass die entrückten Über-
winder vor dem großen Trübsal vor dem Retter 
auf dem Berg Zion in den Himmeln stehen wer-
den (vgl. Off. 12:5-6, 14).  

Wir müssen auch das Wort zu Christus’ 
standhaftem Ausharren bewahren, dass wir 
durch Ihn vor der Stunde der Prüfung, welche 
über die ganze bewohnte Erde kommen wird, 
um die zu prüfen, die auf der Erde wohnen, be-
wahrt würden (Off. 3:10). Heute ist das Wort, 
das wir bewahren, das Wort des standhaften 
Ausharrens. Solange wir das Wort Gottes einhal-
ten, werden wir leiden. Die Menschen werden 
uns verfolgen. Sogar unsere Eltern und Ver-
wandten werden uns vielleicht verachten. Wir 
müssen das Wort Gottes über das standhafte 
Ausharren bewahren, damit wir aus der Zeit des 
großen Trübsal, welche als eine Prüfung auf die 
ganze bewohnte Erde kommen wird, um diejeni-
gen zu versuchen, die sie bewohnen, herausge-
halten werden. Wir müssen wachsam sein und 
bereit sein, die geistlichen Lektionen zu lernen. 
Reife zu erlangen ist keine Angelegenheit von 
heute auf morgen. Daher müssen wir uns auf 
Sein Kommen vorbereiten, indem wir Ihn lie-
ben, damit wir in Ihm wachsen können und zur 
Reife kommen für Sein Erscheinen. (The Pro-
phecy of the Four “Sevens” in the Bible, S. 23-24)
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Einfache Gebete:

„Herr, mach uns zu solch wertvollen Personen, zu der Art von Personen, die Du stehlen wirst.“ 
„Herr, wir beten, dass wir den Sieg davontragen, um all diesen Dingen zu entkommen und um vor 
Dir als dem Sohn des Menschen zu stehen.“ 



69

EUROPÄISCHE JUGENDKONFERENZ ONLINE

NOTIZEN

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



70

EUROPÄISCHE JUGENDKONFERENZ ONLINE

DIE MENSCHEN, DIE DAS ZEITALTER WENDEN 

Botschaft 9

In den letzten Tagen überwinden, um das Zeitalter zu wenden

Schriftlesung: 1.Kor. 2:9-10; Dan. 9:24-27; 2.Pet. 1:19; 2.Tim. 4:1, 6-8; Dan. 10:19; 
Mt. 24:42-44; Kol. 3:16; Dan. 6:10; 9:17; Psa. 27:4; Lk. 21:34-36; Gal. 5:16, 25; 6:8; 

Dan. 11:32b; Offb. 3:10; Dan. 7:25

I. „Was in den letzten Tagen geschehen wird“ hängt von den Überwindern ab, die 
von Gott für ihre leitende Vision Seines Herzenswunsches und für ihr Leben in 
Seiner Ökonomie abhängig sind—1.Kor. 2:9-10; Eph. 1:17; vgl. 1.Mose 1:26; Offb. 
19:7-9; Dan. 2:28; 9:1-27.

II. Die Prophezeiung der siebzig Wochen in Daniel neun zeigt, dass der Tag des 
Kommen Gottes sehr nah ist; die siebzig Wochen sind in drei Teile aufgeteilt, 
wobei jede Woche sieben Jahre dauert—Dan. 9:24-27:
A.  Zunächst wurden sieben Wochen (49 Jahre) vom Erlass des Dekrets zur Wiederherstel-

lung und zum Wiederaufbau Jerusalems bis zur Vollendung des Wiederaufbaus zuge-
teilt—V. 25; vgl. Neh. 2:1-8.

B. Zweitens wurden zweiundsechzig Wochen (434 Jahre) von dem Abschluss des Wieder-
aufbaus Jerusalems bis zum Abschneiden (Kreuzigung) der Messias zugeteilt—Dan. 
9:26.

C. Drittens wird die letzte Woche der sieben Jahre dafür da sein, dass der Antichrist mit 
dem Volk Israel einen festen Bund schließt;  in der Mitte dieser Woche wird er den Bund 
brechen, Israels Opfer und Opfergaben an Gott beenden und diejenigen verfolgen, die 
Gott fürchten; dies wird der Anfang der großen Trübsal sein, die für die letzten dreiein-
halb Jahre andauern wird—V. 27; vgl. Offb. 12:13-17.

D. Es gibt eine Lücke von unbekannter Dauer zwischen den ersten neunundsechzig Wo-
chen und der letzten Woche der siebzig Wochen; diese Lücke ist das Zeitalter des Ge-
heimnisses, das Zeitalter der Gnade, das Zeitalter der Gemeinde—vgl. Eph. 3:3-5, 10; 
5:32:
1. Während dieses Zeitalters baut Christus auf heimlich und geheimnisvolle Weise die 

Gemeinde in der neuen Schöpfung auf, um Sein Leib und Seine Braut zu sein—Eph. 
5:25-27, 32; vgl. Mt. 24:32-33; 2.Thess. 2:3-4.

2. Am Ende der letzten Woche der siebzig Wochen wird Christus mit Seinen Überwin-
dern, Seinem Brautheer, als der Stein des Anstoßes kommen, um die Gesamtheit der 
menschlichen Regierung zu zermalmen und um zu einem großen Berg zu werden, 
dem Königreich Gottes, welcher die gesamte Erde füllen wird— vgl. Offb. 19:19-20; 
Dan. 2:34-35.

III. Um die Überwinder des Herrn zu sein, die das nächste Zeitalter  herbeiführen 
sollen, müssen wir auf das prophetische Wort achten wie eine Lampe, die an 
einem finsteren Ort leuchtet, bis der Tag anbricht und der Morgenstern in un-
seren Herzen aufgeht—2.Pet. 1:19.

IV. Jedes „Heute“ das wir haben, ist wahrlich die Gnade des Herrn; daher sollten 
wir, solange wir heute haben, solange wir noch Atem haben, den Herrn und 
Sein Erscheinen lieben, das Kommen des Herrn erwarten und Sein Kommen 
immer als eine Ermutigung nehmen—2.Tim. 4:1, 6-8; vgl. Lk. 12:16-20.

V. Wenn der Herr kommt, wird Er heimlich als ein Dieb zu denen kommen, die 
Ihn lieben, und wird sie als Seine Schätze stehlen, um sie in  Seine Gegenwart 
in den Himmeln zu bringen; daher müssen wir wachsam sein und uns bereit 
machen, um Seine Braut zu sein—Dan. 10:19; Mt. 24:42-44; Offb. 19:7; 22:20:
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A. Wir müssen eine absolute Hingabe an Gott in Christus als den wahren Nasiräer haben, 
um Sein Gegenzeugnis zu sein, ein Zeugnis gegen alles, was von dem Zeugnis Jesu ab-
weicht—vgl. Dan. 1:8; 4.Mose 6:1-8; Off. 2:13.

B. Wir müssen neu zusammengesetzt mit dem heiligen Wort Gottes sein, indem wir die 
Bibel alle Tage unseres Lebens lesen—Kol. 3:16; vgl. 5.Mose 17:18-20; 2.Tim. 3:16-17.

C. Wir müssen im Gebet beharrlich sein, um Gott zu verherrlichen, Gott zu danken, Gott 
anzubeten und Gott zu dienen; unser Gebet und unser Sein sollten vollkommen für das 
Interesse Gottes sein—Dan. 6:10; 9:17; vgl. 1.Kön. 8:48.

D. Wir müssen selbstaufopfernde Personen in der Einheit mit Christus sein als dem Einen, 
der Sich selbst für andere opfert; wir sollten uns nur vor einer Sache fürchten, nämlich 
Gott zu beleidigen und Seine Gegenwart zu verlieren—Psa. 27:4.

E. Reife zu erlangen ist keine Angelegenheit von heute auf morgen; daher müssen wir uns 
für Sein Kommen vorbereiten, Ihn lieben und in Ihm wachsen, damit wir bei Seinem Er-
scheinen reif sind, um entrückt zu werden und den Siegespreis zu erhalten—Lk. 21:34 -
36; vgl. Offb. 3:10; 12:5-6, 14.

F. Wir müssen im Leben jeden Tag und den ganzen Tag lang wachsam sein, um eine zusätz-
liche Portion des Öls zu kaufen und treu im Dienen zu sein, um das Volk Gottes zur rech-
ten Zeit zu ernähren—vgl. Mt. 24:32—25:30:
1. Wir müssen wachsam und aufmerksam sein für unser Gebetsleben, damit wir durch 

den Geist wandeln, auf den Geist sähen und den Geist darreichen—Gal. 5:16, 25; 6:8.
2. Wir dürfen nicht solche sein, die unsere Mitsklaven schlagen, die mit den Betrunke-

nen essen und trinken oder die Gabe Gottes vergraben; stattdessen müssen wir die 
Wahrheit des Evangeliums des Königreichs auf der ganzen bewohnten Erde verbrei-
ten—Dan. 11:32b; vgl. Mt. 24:45-51.

G. Wir müssen das Wort des standhaften Ausharrens des Herrn einhalten, indem wir gegen 
die Abnutzungstaktiken Satans stehen—Offb. 3:10; Dan. 7:25.
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DIE MENSCHEN, DIE DAS ZEITALTER WENDEN 

Botschaft 9—Versblatt

In den letzten Tagen überwinden, um das Zeitalter zu wenden

Schriftlesung: 

1. Korinther 2:9-10
9 Sondern wie geschrieben steht: „Dinge, die kein Auge gesehen und kein Ohr gehört hat und die 

keines Menschen Herz emporgestiegen sind; Dinge, die Gott denen bereitet hat, die Ihn lieben.“
10 Und uns aber hat Gott diese offenbart durch den Geist, denn der Geist erforscht alle Dinge, 

sogar die Tiefen Gottes.

Daniel 9:24-27
24 Siebzig Wochen sind über dein Volk und über deine heilige Stadt bestimmt, um die Übertretung 

zum Abschluß zu bringen und den Sünden ein Ende zu machen, und die Ungerechtigkeit zu 
sühnen und eine ewige Gerechtigkeit einzuführen, und Gesicht und Propheten zu versiegeln, 
und ein Allerheiligstes zu salben.

25 So wisse denn und verstehe: Vom Ausgehen des Wortes, Jerusalem wiederherzustellen und zu 
bauen, bis auf den Messias, den Fürsten, sind sieben Wochen und 62 Wochen. Straßen und 
Gräben werden wiederhergestellt und gebaut werden, und zwar in Drangsal der Zeiten.

26 Und nach den 62 Wochen wird der Messias weggetan werden und nichts haben. Und das Volk 
des kommenden Fürsten wird die Stadt und das Heiligtum zerstören, und das Ende davon wird 
durch die überströmende Flut sein; und bis ans Ende: Krieg, Festbeschlossenes von 
Verwüstungen.

27 Und er wird einen festen Bund mit den Vielen schließen für eine Woche; und zur Hälfte der 
Woche wird er Schlachtopfer und Speisopfer aufhören lassen. Und wegen der Beschirmung der 
Greuel wird ein Verwüster kommen, und zwar bis Vernichtung und Festbeschlossenes über das 
Verwüstete.

2. Petrus 1:19
 Und uns ist das prophetische Wort noch fester gemacht worden, und ihr tut gut daran, darauf 

zu achten als auf eine Lampe, die an einem finsteren Ort leuchtet, bis der Tag anbricht und der 
Morgenstern in euren Herzen aufgeht.

2. Timotheus 4:1, 6-8
1 Ich gebiete dir ernstlich vor Gott und Christus Jesus, der die Lebenden und die Toten richten 

wird, und bei Seinem Erscheinen und Seinem Königreich.
6 Denn ich werde schon ausgegossen und die Zeit meines Abschieds steht bevor.
7 Ich habe den guten Kampf gekämpft; ich habe den Lauf vollendet; ich habe den Glauben 

bewahrt.
8 Von nun an ist mir die Krone der Gerechtigkeit aufbewahrt, mit der es mir der Herr, der gerechte 

Richter, an jenem Tag zurückerstatten wird, und nicht nur mir, sondern auch all denen, die Sein 
Erscheinen geliebt haben.

Daniel 10:19
 Und er sprach: Fürchte dich nicht, du vielgeliebter Mann! Friede dir! Sei stark, ja, sei stark! Und 

als er mit mir redete, fühlte ich mich gestärkt und sprach: Mein Herr möge reden, denn du hast 
mich gestärkt.

Matthäus 24:42-44
42 Seid darum wachsam, denn ihr wisst nicht, an welchem Tag euer Herr kommt.
43 Jenes aber sollt ihr wissen: Wenn der Hausgebieter gewusst hätte, in welcher Nachtwache der 

Dieb kommt, hätte er gewacht und nicht zugelassen, dass in sein Haus eingebrochen wird. 
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44 Deswegen seid auch ihr bereit, weil der Sohn des Menschen in einer Stunde kommt, da ihr es 
nicht erwartet.

Kolosser 3:16
 Lasst das Wort Christi reichlich in euch wohnen in aller Weisheit, indem ihr einander lehrt und 

zurechtweist mit Psalmen und Lobliedern und geistlichen Liedern und indem ihr Gott mit 
Gnade in euren Herzen singt.

Daniel 6:11
 Und als Daniel erfuhr, daß die Schrift aufgezeichnet war, ging er in sein Haus; und er hatte in 

seinem Obergemach offene Fenster gegen Jerusalem hin; und dreimal des Tages kniete er auf 
seine Knie und betete und lobpries vor seinem Gott, wie er vordem getan hatte

Daniel 9:17
 Und nun höre, unser Gott, auf das Gebet deines Knechtes und auf sein Flehen; und um des 

Herrn willen laß dein Angesicht leuchten über dein verwüstetes Heiligtum!

Psalmen 27:4
 Eines habe ich von Jehova erbeten, nach diesem will ich trachten: zu wohnen im Hause Jehovas 

alle Tage meines Lebens, um anzuschauen die Lieblichkeit Jehovas und nach ihm zu forschen 
in seinem Tempel.

Lukas 21:34-36
34 Nehmt euch aber in Acht, damit eure Herzen nicht etwa beschwert werden mit Rausch und 

Trunkenheit und den Sorgen des Lebens und jener Tag plötzlich wie ein Fallstrick über euch 
komme.

35 Denn er wird über alle kommen, die auf dem Angesicht der gesamten Erde wohnen.
36 Seid aber zu jeder Zeit wachsam und fleht, dass ihr stark seid, um all diesen Dingen zu entfliehen, 

die im Begriff stehen zu geschehen, und vor dem Sohn des Menschen zu stehen.

Galater 5:16, 25
16 Ich sage aber: Wandelt durch den Geist, und ihr werdet die Begierde des Fleisches auf keinen 

Fall erfüllen.
25 Wenn wir durch den Geist leben, lasst uns auch durch den Geist wandeln.

Galater 6:8
 Denn wer auf sein eigenes Fleisch hin sät, wird vom Fleisch Verderben ernten, wer aber auf den 

Geist hin sät, wird vom Geist ewiges Leben ernten. 

Daniel 11:32b
 Aber das Volk, welches seinen Gott kennt, wird sich als stark erweisen und handeln. 

Offenbarung 3:10
 Weil du das Wort von Meinem standhaften Ausharren bewahrt hast, werde auch Ich dich 

bewahren ver der Stunde der Prüfung, die im Begriff ist, über die ganze bewohnte Erde zu 
kommen, um die zu prüfen, die auf der Erde wohnen.

Daniel 7:25
 Und er wird Worte reden gegen den Höchsten und die Heiligen der höchsten Örter vernichten; 

und er wird darauf sinnen, Zeiten und Gesetz zu ändern, und sie werden eine Zeit und Zeiten 
und eine halbe Zeit in seine Hand gegeben werden.
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